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Frankreich und der neue Kmserenzplan.
Bedenken und Ausflüchte.

Nmmer wieder die Sorge um die „ Sicherheit" . —
Für den Weg des Ultimatums.

F. H. Paris , 24. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di » einzig « politische Frage , welche jetzt die französisch ; Oeffentlich -
Kit bewegt , ist dt« der Räumung der Kölner Zone und damit
in Z«samme>chang da» Eicherheitsproblem . Man mag sich
fctttäbet keinen Illusionen hingeben , daß diese Angelegenheit Frank-
»eich wirtlich in höchstem Maße interessiert . Aus Schritt und Tritt
toitb man mit der Frag« angehalten, ob Deutschland tatsächlich den
Krieg vorbereite, und man hat die größte Mühe , die Leute zu über-
»eugen , daß Deutschland in keiner Weise in der Lage sei, irgend
«wen Angriff selbst auf das von Frankreich so heiß geliebte Pole »
I« unternehmen . Aber immer wieder begegnet man unglaublichem
Mißtrauen nnd der Versicherung, daß Frankreich auf seiner Hut
hin müsse und daß e» alle erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen gegen
Deutschland ergreifen müsse. Selbstverständlich betrachtet man als
wichtigste die Fortdauer der Besetzung der Kölner Jone , und man
hat den unfehlbaren Eindruck, daß alles geschieht, um diese so lange'wie möglich aufrecht zu erhalten. Unangenehm wird es empfunden ,
daß England mit diesem Vorgehen Frankreichs nicht einig ist , und
Saraus ist es zu erklären, daß man keinbesonderesIn t c reffe
bekundet, um den verschiedenen englischen Vorschlägen zu einer inter-
alliierten Besprechung oder Konferenz Rechnung zu tragen . Man ei-
Mrte auch heute an maßgebender Pariser Stelle , daß man nicht wisse,
®6 sich Chamberlain in Paris aufhalten werde , oder ob es ferner
Möglich sein werde , mit diesem eine erfolgreiche Besprechung abzu-
halten, weil ja schließlich noch keine Bestätigung hierfür eingetroffen
Jet , und infolgedessen wäre es dann erst recht ausgeschlossen , jetzt
schon daran zu denken , einen bestimmten Termin für eine interalliierte
Konferenz in Aussicht zu nehmen . Das aber stehe fest , daß zu einer
solchen Konferenz , wenn sie einmal zu Stande komme, was aber
kaum vor der zweiten Märzhälste der Fall wäre , deutsche Ver -
Ureter nicht zugelassen würden . Während man noch gestern' in allgemeinen geneigt schien , gegen die Wahl von Brüssel als Kon -
serenzort keinen Widerspruch zu erheben , besann man sich heute
darauf , daß die Kammerwahlen in Belgien bevorstehen und daß es
infolgedessen Schwierigkeiten machen würde , Ende März inter -
Alliiert « Besprechungen in der belgischen Hauptstadt abzuhalten . Aber
^ nn schon nichts anderes übrig bliebe und die Besprechungen oder
wgar eine Konferenz doch von den alliierten Regierungen gegen den
Hillen Frankreichs durchgesetzt würde , dann stelle man sich in Paris°uf den Standpunkt , daß alle zu fassenden Beschlüsse auf diplomati -
ichem Wege sehr sorgfältig ausgearbeitet werden müßten , damit die
^ liierten Ministerpräsidenten oder Außenminister die getroffenen
Vereinbarungen nur zur Kenntnis zu nehmen und diese dann
Deutschland in Form einer Note bekannt zu geben hätten
! Man will also von dem bisher immer eingeschlagenen Weg eines
Ultimatums , das Deutschland in der Sicherheitsfrage auferlegt
werden soll, auch diesmal nicht abgehen und erklärt , daß man sich
^ y^ r gar keiner Bedingung darauf einlassen würde , daß Deutsch¬land von vornherein eine Frist bekanntgegeben werde , innerhalb®eldj M die neuen Abrüstungsbestimmungen durchgeführt werden
Glissen. Man werde Deutschland einfach mitteilen , was es zu tun
habe und nach einer gewissen Zeit werde man zusehen, ob die neuen
^ edingungen erfüllt worden seien . Dann könne man daran denken .
^

>e Kölner Zone zu räumen . Man behauptet ferner in Paris , daß
^ ganze Situation dadurch erschwert werde , daß England einen
^ icherheitsvertrag , wie ihn Frankreich im Sinne habe , nicht unter -
leiben wolle , weil es nicht dazu zu bringen sei auch Polens Sicher -
v°it zu garantieren. Allerdings verhehlt man sich nicht, daß schon ein
^ anzösisch - belgisch-englischer Sicherheitsvertrag Deutschland von seiner
Absicht , Polen anzugreifen , abhalten werde . Aber so lange man nicht• ' fie , daß auch die deutschen Ostgrenzen so bestehen bleiben, wie sie
p

1 Versailler Vertrag festsetzt, glaubt man in Paris nicht beruhigt
zu können und erklärt nachdrücklich, daß unter diesen Umständen
einer Abrüstung Frankreichs keine Rede sein könne .
In Brüssel scheint man die Dinge etwas anders anzusehen ,

Worüber eine Meldung des dortigen „Temps"-Korrespondenten unter -
Met . Er erfährt , daß das belgische Kabinett nach genügender'plomatischer Vorbereitung eine interalliierte Konferenz wünschen

^urde , die in London oder Brüssel stattfinden soll . Man sei in
5 ^ ksel der Anschauung, daß die Besetzung Kölns wenigstens noch ein
^ahr fortdauern soll, damit die neuen Bedingungen , die Deutschland

wferlegt werden sollen , zur Befriedigung der interalliierten
?." litärkontrollkommission durchgeführt werden können . Erst wennte Frage der Kölner Zone geregelt wäre , könnten die Besprechungen^ßen des Sicherheitsvertrages wieder aufgenommen werden.

so Jahre französische VersassllNst.
» H. Paris , 24. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
M französischen Senat hielt heute der Präsident de Se lv e s eine
24 4 ails Anlaß der Sv-Iahrfeier der französischne Verfassung, die am
D . Februar 1875 ins Leben getreten war . Bekanntlich war es in der
^ uonalversainmwM im Icchre 1875 zu schweren Kämpfen zwischenlisten und RepuMÄrnern gekommen , und es gelang mit einer~ M'une Mehrheit , die republikanische Verfassung durchzusetzen . Der
^ ^ spräsident verwies darauf , daß die Verfassung sich in dein abge-
L ..rcnen halben Jahrhundert vollkommen bewährt habe und daß alles
ma Msetzt werden sollte , daß sie auch weiterhin zum Segen Frank -

in Kraft bleibe .

Sjalmar Branling f .
6' Stockholm , 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Hjalmar

to. a
!
1}t: n8 ist heute früh nach längerer Krankheit gestorben. Der

t . £
p ',e stand im 64. Lebensjahr . Er hat sich zunächst als Führer

^ ^ "Z' aldemokratie Schwedens im Kampf für das allgemeine
, ,̂ ?Jwch< eilten Namen gemacht . Im Jahre 1917 wurde er Finanz -

" Ud im Herbst 1921 übernahm er die Ministerpräsidentschast,• ia Noril 1923 andauerte . Während des Krieges mar Branting
erbitterter Feind Deutschlands , nach dem Welt -

er Vertreter Schwedens bei den verschiedenen Tagungens Völkerbundes .

Die Wirlfchaslsverhauowngen .
Pariser Siöruugsversuche .

fr'. H. Paris , 24 . Febr . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)Es war vorauszusehen, daß die Möglichkeit einer Grundlage für den
Abschluß eines deutjch - jranziisischen Handelsvertrags die Pariser oppo -
sitionelle Presse und auch gewisse Schwerindustriellenkreise Frankreichsdazu veranlassen würde, noch im letzten Augenblick Störungen zuunternehmen . Der ..Avcnir ' '

, das Blatt des „KomitSs des Farges "
und die „Information "

, das Organ der französischen Hochfinanz und
Großindustrie unterziehen sich heute dieser Aufgabe. Der „Avenir ",der in schärf>ter Opposition zum Kabinett Herriot steht , möchte dem
Handelsminisicr Raynaldy einen Vorwurs daraus machen , daß dieser
endlich zu der Erkenntnis kam , daß das französische Gesetz von 1919
abgeändert werden muß, das bekannilich Gewährung des Meist-
begünstigungsrechts an ausländische Staaten ausschließt.Der Artikel de ? „Avenir" kann jedenfalls die Ueberzeugung er-
wecken , daß die deutsche Abordnung in Paris mit außerordentlicherZähigkeit dafür kämpft , daß im Handelsvertrag mit Frankreich die
Interessen der deutschen Industrie gewahrt werden. Atan kann mit
einiger Sicherheit sagen, daß der Kamps dieses Blattes gegen das
Zlbkomnien , das Ende dieser Woche unterzeichnet werden soll , auf Ray °
naldy weiter keinen Eindruck ausüben wird . Wenn die „Informa -
tion"

sich heute abend bemüht, einen Verschleppungsversuch zu unter -
nehmen, wird auch dieser vergeblich bleiben . Grundsätzlich ist man
aus deutscher und französischer Seite entschlossen, die mündlich ge ^
trosfenen Vereinbarungen nunmehr auch schriftlich festzulegen . Ge-
wiß werden die Einzelberatungen wegen der verschiedenen Tarif -
posten noch zu sehr eingehenden Debatten Anlaß geben müssen , aber
im großen und ganzen kann man wohl behaupten, daß grundlegende
Schwierigkeiten kaum mehr auftauchen werden.

Die Wünsche Zer iwlismschen InduÜrie .
Opposition gegen den deutsch-italienischen Vertrag ,

i . Rom, 24. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Widerstand der italienischen Industrie gegen den deutschen
Handelsvertrag nimmt festere Formen an . Angesichts des baldigen
Ablaufs des Provisoriums hielt der Präsident des JnbuftrieoerbandesB e n tri in Mailand einen öffentlichen Vortrag über die Zollpolitik.Er verweilte dabei besonders bei den deutschen Verhandlungen und
den von deutscher Seite schon oft widerlegten Behauptungen , daß das
Provisorium Deutschland .sehr viel und Italien sehr wenig gäbe.Benni suchte durch statistische Ausführungen , wonach die italienischeLandwirtschaft 9 von 4» Millionen Menschen umfasse , zu beweisen ,daß die Landwirtschast im Handelsvertrag keine Vorzugsstellung

Konzessionen zu machen . Unter solchen Umständen zu verhandeln , seihöchst gefährlich. Benni hofft, daß der endgültige Handelsvertragweniger schädlich für die italienische Wirtschaft — gemeint ist natür¬
lich uur ndie Industrie — ausfiele , als zu befürchten sei .Man wird in nächster Zeit noch mit weiteren und stärkeren An-griffen von Seiten der italienischen Industrie rechnen können . Zuhoffen ist, daß auf deutscher Seite dem durch baldigste Herausbringungdes neuen Zolltarife - und sachliche Diskussionen llnter Heranziehungvon deutschen Sachverständigen begegnet wird .

Gegen öen geplanten Finanzausgleich .
Eine Erklärung des sächsischen Fiuanzministers .

TU . Dresden, 24 . Febr . (Drahtbericht .) In bei heutigen Land-
lagssitzung gab Fmanzminifter Dr . Reinhold im Auftrage der
Staatsregierung eine Erklärung ab, in der er betonte, daß die Re-
gierung sich dem Landtag gegenüber verpflichtet habe , die neuen
Gesetze über die Besteuerung des Grundbesitzes und des Gewerbe-
betriebe? noch vor Beendigung des Etatsjahres vorzulegen. Beide
Gesetze seien seit Wochen fertig . Nach den Informationen der
Staatsregierung habe aber das Reichsfinanzministerium an das
Reichskabinett ein? Vorlage über den Finanzausgleich gebracht , der
nach der übereinstimmenden Meinung der Finanzminister aller
deutschen Länder für die Länder - und Gemeindefinanzen unerträglich
sei, da sie den Ländern und Gemeinden von ihren bisherigen Ein -
nahmen zu Gunsten des Re-iches sehr wesentliche Teile nehmen und
die Länder und Gemeinden zwingen würden , ihre Realstenern in
einer Weise anzuspannen , die der Regierung für die Wirtschaft
und die gesamte Bevölkerung unerträglich erscheine .

Das Befinden des Reichspräsidenten .
TU . Berlin , 24. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Das Befind ?«

des Reichspräsidenten ist nach der durch Geheimrat Bier vorgenom -
menen Operation zufriedenstellend . Die Krise ist zwar noch nicht
überwunden , aber ein Anlaß zu irgendwelchen Besorgnissen besteht
nicht . Gerüchte von einer Verschlimmerung oder gar von einem Ab -
leben des Reichspräsidcntn , die von Berlin aus verbreitet wurden ,
entbehren jedenfalls jeder Grundlage .
Reife des Reichsjnftizministers in das besetzte Gebiet

TU . Berlin , 24. Febr . (Drahtbericht .) ReichsjustizministerDr . Frenken wird , wie der „Lokalanzeiger" erfährt in seiner Eigen-
schaft als Minister für die besetzten Gebiete in der nächsten Woche eineReise durch das besetzte Gebiet unternehmen , die vor allem dazu die -nen soll, die Unterbringung der Besatzungtruppen nachzuprüfen , sowiedie Benutzung öffentlicher Ge>bäude durch die Besatzungstruppcn unddie Verteilung der Besatzungslasten einer näberen Begutachtungunterzieh-en. Außerdem beabsichtigt der Minister , bei dieser Gelegen-
heit mit den Regierungen der am besetzten Gebiet beteiligten Länder
persönlich Fühlung zu nehmen und auch eine Aussprache mit den Srt-
llche» Verwaltungsbehörden herbeizuführen . —-

Italien in Afrika .
(Von unserem Vertreter in Rom .)

Wl Rom , 22 . Febr.
Das neue Italien will Mi tt elm e er v ormach t sein oder es

allmählich werden ; eine stolzes Programm und eins , von dem man in
Deutschland sagen kann, daß es unsere Zukunftslinie nicht stört. Wir
find also einmal objektive Zuschauer . Dieses Programm , den Be-
griff des „mare nostro " von der Adria auf das ganze große Becken von
Gibraltar bis zum Sinai auszudehnen, verfolgt Mussolini , das muß
man zugeben , mit der zäben Konsequenz , die diesem ungewöhnlichen
Manne in allem, was er tut , zu eigen ist : ob es die Oelquellen in
Albanien sind oder die Schulen in Tunis , das Hafenstatut von Tan -
g ! r oder der . Dodekanes, — immer hat dies ganze ^ wunderbar junge
und sich kräftig vermehrende Vierzigmillionenvolk das Bewußtsein,
eine historische Erbschaft zu verteidigen , die nur — dank
den Einbrüchen der Barbaren von Alarich bis Radetzky — ein und
ein halbes Jahrtausend geruht hat .

Einer der festen Steine in diesen! Spiel ist die noch gerade vor
Torschluß und mit soviel Blut erworbene lybische Kolonie : Tripo -
l i s und Eyrenaica . Fest ? Die Welt soll es wohl glauben und das
Volk glaubt es auch, denn es erfährt ja nicht , daß dort seit vier -
zehn Jahren ununt '

e 'r brachen gekämpft wird . Erst im
letzten Dezember teilte plötzlich ein amtliches Kommunique mit , daß
nun endlich die ganze Küstenlinie gesicherter Besitz sei ; aber wie steht
es mit den endlosen Sandflüchen des Innern ? Fliegende Kolonnen,
zumeist aus Eingeborenen aus Erythraea und Somaliland bestehend ,
ziehen von Oase zu Oase , neuerdings von Luftstreitkräften wirksam
unterstützt! aber wieviel davon ist gesicherter Besitz? Es ist ein
schwacher, wenn auch eindrucksvoller Trost, daß der Küstengürtel
wenigstens den Archäologen eine unerhofft reiche Ausbeute geschenkt
hat : die herrliche „ lybische Venus "

ist heute ein Elanzstück des römi-
schen Thermenmuseums und die Ausgrabungen von Leptis Magna ,
der Heimat des Septimivs Severus , versprechen noch lohnende Aus-
beute.

Bekanntlich sind die Seele des Widerstandes der Eingeborenen
gegen die italienische Herrschast die Senussi, jene religiös -kriegerische
Sekte, die man zutreffend die „Jesuiten des Islam " genannt hat .
Darum mußte es das Bestreben der Italiener sein , diese hartnäckigen
Gegner von der Verbindung mit der Außenwelt abzuschneiden , die
sie mit Massen, Munition usw . versorgt. Der Küstenweg scheint jetzt
endgültig für diesen Verkehr verschlossen zu sein , aber noch hat er
fast unbegrenzte Möglichkeiten über Aegypten . Hier gesellt sich für
Italien zu dem Problem der Unterwerfung des Innern das andere
der endgültigen Festlegung und womöglich Ausdehnung der Grenzen
der Kolonie . Hier verhandelt es noch immer mit den beiden Nach-
barn : die Grenze gegen Tunis bildet, einen Punkt der schwerwiegen -
den Verhandlungen mit Frankreich, die uns wohl dieses Jahr noch
öfter beschäftigen werden, während im Osten die bereits auf dem
Papier gelöste Frage soeben in ein neues Stadium der Komplikatio-
nen eintritt , die in dem Namen Dscharabub ihren Ausdruck finden .
Es ist bezeichnend für die große Aengstlichkeit , mit der die italienische
Regierung fast alles , was Tripolis angeht , vor der eigenen Oeffent-
lichkeit verbirgt , daß die Tatsache der jetzigen Verhandlungen mit
Aegypten erst jetzt zugegeben wird , nachdem von London aus ganz
Europa daraus aufmerksam geworden ist. Auch heute noch erklären
selbst der Regierung so nahestehende Blätter wie „Tribuna " und
„Messagero"

, daß der Palazzo Chigi sich in absolutes Schweigen
hülle . Was ist Dscharabub und wie ist die politische Situation ? Die
Oase Dscharabub liegt im Indern der lybischen Wüste, im Südosten
des Italien seit 1912 „gehörenden" Gebiets ; eine genaue Grenzfüh-
rung an Orr und Stelle konnte, aus den oben berührten Gründen ,
bisher nie vorgenommen werden. Sie war aber bereits vor dem
Eintritt Italiens in den Weltkrieg in dem berühmten „Londoner
Vertrag " vorgesehen , der ja auch sonst allerhand goldene Berge (in
den Kolonien) enthielt , die dann in Versailles alle vergessen wurden .
1919, im Milner -Scialoja -Abkommen, wurde die Oase feierlich
Italien zugesprochen von England , doch als 1922 dasselbe England
die ägyptische Unabhängigkeit proklamierte , erklärte es, nunmehr
hätte sich Italien über alle Einzelheiten mit der ägyptischen Regie-
rung zu unterhalten . Der Besitz von Dscharabub ist sür Italien ein«
strategische wie moralische Lebensfrage . Dort ruhen in der Moscheedie Reste des Gründers der Senussi, die daneben ihre Jünger auseiner Art Hochschule erziehen läßt , die das geistige Zentrum der
nordafrikanischen Unabhängigkeitsbewegung ist. Es ist klar , daß die
italienische Besetzung der Oase sür diese Bewegung ein schwerer ,wenn nicht ein vernichtender Schlag wäre . Italien hat ihn noch
nicht geführt , dafür aber rastlos daran gearbeitet , ihr zunächst von
Aegypten aus alle Lebensstränge durchzuschneiden . Eben erst wieder
hat es erreicht, daß Aegypten alle in seinen Grenzen lebenden Lybie«,auch wenn sie vor der Annexion durch Italien ausgewandert waren ,als italienische Staatsangehörige anerkennt ; zum mindestens ein
Rechtstitel , mit dem künftig gearbeitet werden kann.

Es ist klar , daß die Regierung des neuen A e g y » t e n , ohne es
nim offenen Konflikt mit Italien kommen zu lassen , doch alles ver-
sucht, um Italien als Nachbar nicht zu stark werden zu lassen . Wie
weit dabei die Senussi offen unterstützt werden, wird wohl den Augeneines Abendländers ewig verborgen bleiben '̂ sicher ist aber , daß man
sich in Cairo auf die orientalische Taktik des Hinauszögern ? meister-
hast versteht. Das Kabinett Zaglul Pascha ließ es im letzten Sep -
tember überhaupt höchst zweifelhaft , ob ihm an einer Verständigung
gelegen sei . Die neue, bedeutend weniger fremdenfeindliche Regie-
rung Siwar Pascha, die aber dasür im Innern große Schwierigkeiten
Hot, erwiderte auf die Anfrage des italienischen Gesandten , ob sie
zur endgiltigen Regelung bereit sei , sie wolle gern einen „modus
vivendi " über die Schmuggelbekämpfung abschließen , an eine desi -
mtive Regelung könne aber im Augenblick nicht gedacht werden !
Nach englischen Blättermeldungen erkennt man das Recht Italiens
auf den Besitz der Oase Dscharabub an , möchte aber dafür Konzei-
fionen an der Küste bei Solum eintauschen.

Es wäre Spielerei , wollte man in Deutschland diese Dinge , an
denen wir gänzlich uninteressiert sind , auf die Melodie von der
Nibelungentreue gegen die tapferen Senussi behandeln . Das heutige
Italien steht uns bedeutend näher , besonders mit seinem fast täglich
zunehmenden Gegensatz zu Frankreich, den auch die gemeinsame
Schuldenfrage nur vorübergehend verhüllen kann, und mit feiner
russenfreundlichen Politik . Das wird man auch boi den orientalische ^
Dingen künstig im Ange behalten müssen.
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Die Verschleuderung des deutschen Heeresguls |
Unzulässige Begünstigung Kutiskers . — Unglaublich « Schiebungen .

TU . Verlin , 24 . Febr - (Drahtbericht .) Der preußische Unter -
suchungsausschuß für die Barmataffäre vernahni heute den Zeugen ,
Handelsvertreter Wilhelm Keßler , der Abteilungsleiter in der Ab -
V -cklungsab . silung der Altlederverwevtiungsstelle mar . Keßler sagte
aus , er halbe gemeinsam imt den übrigen Mitgliedern des Betriebs¬
rates sich verpflichtet gefühlt , über die

unzulässige Begünstigung Kutiskers
seitens des Generaldirektors Barnholt der AltleÄerverwertungsstelle
Beschwerde w führen uuid Sirafanirag zu stellen Di « Leitung der
Berwertungsstelle habe an Kutisker Ware abgegeben zu Preisen , die
weit unter dem Selbstkostenpreis lagen . So wurden ihm bcispicls -
weise große Mengen mili -türMe Ausrüstungsstücke , deren Selbstkosten --
preis 40 Jl betrug , für eine Mark überlassen .

Ein großer Posten Geschirr , der den landwirtschaftliches » Genossen -
schaffen zugeführt werden sollte , wurde plötzlich zu einem Spott -
preis an Ku .isker abgegeben , ebenso eine große Menge von
Schnürschuhen - Diese Schnürschuhe sollten eigentlich der ärmeren

Bevölkerung und der Arbeiterschaft zugute kommen .
Weiter wurde an Kutisker ein größeres Depot des Reichenbacher
Lagers verkauft . Der Betriebsrat habe ermittelt , daß Generaldirektor
Barnholt , der eifrigste Förderer Kutiskers , eine Anstellung als Direk -
tor von Kutisker erhalten sollte . Diese Anstellung wurde aber durch
die Beschwerde des Betriebsrates vereitelt . Der Betriebsrat habe sich
auch an das Reichswirtschaftsminlister -um gewandt und das Material
wurde außerdem dem Abgeordneten Thiel von der Deutschen Volks -
parte ! übermittelt Vom Reichswirtschafisministeiium wurde eine
Revision durch die Roichskreditftelle zugesagt . Als die Revisoren ein -
trafen , waren die betreffenden Vetriebsratsmitglieider aber bereits
von der Ahlederverwertunqsstelle fristlos entlassen worden .

Der nächste Zeuge , der Handelsvertreter Simon , der seinerzeit
statistischer Beamter in der Altledcrvevwertungsstelle war u>rad gleich¬
zeitig den Posten des Vorsitzenden im Betriebsrat bekleidete , gibt an ,
daß

in einem Fall beispielsweise Kutisker für angeblich minderwertige
Ware , die tatsächlich gar nicht minderwertig war , ganze Waggons

gratis als Entschädigung nachgeliefert wurden .
Es wurde da -nals gerichtlich festgestellt , daß erhebliche Un -
regelmäßigkeiten mit Kutisker vorgekommen waren , aber
nicht der Beweis erbracht , daß dadurch ein Vorteil der Direktion ent -
standen sei . Vom Ausschuß wird dann noch festgestellt daß seinerzeit ,
als die ersten Verhandlungen mit dem Reichswirtschaftsministerium
gepflogen wurden . Dr . Scholz Reichswirtschaftsminister war . — Der
Zeuge Keßler teilt darauf mit daß in der Wohnung 'des Reiche
wirtschastsministers Schmidt eine Besprechung stattgefunden habe ,
wobei Robert Schmidt eine Nachprüfung der ganzen Angelegenheit
zusagte . Es sei dann aber nichts mehr geschehen

Es wurde weiterhin die W o h n u n g s a n g e l eg e n h e i t be-
sprachen . Der Zeug « Magistratsrat Dr - Hauptmann erklärte ,
daß für den Ausschuß die Tatsache maßgebend war . daß Kutisker eine
1919 erhaltene Wohnunq getauscht hatre und daß Kutisker bereits
etwa drei Jahre im Besitz der möblierten und dann getauschten frühe -
ren Wohmmg gewesen war . — Die Zeugin s?rau Körner sagte , im
Falle Kutisker sei der Ausschuß davon ausgegangen , daß es nicht an -
gängiq ' ei . Kutisker aus der Wohnuna auszuweisen , nachdem einmal
das Wohnungsamt , vielleicht wegen ungenügender Prüfung der Aus -
weise , ihm die Wohn -umg gegeben hatte . — Die weiteren Verhand¬
lungen wurden auf Mittwoch vormit !«« 10 Uhr vertagt .

Bauer legt seine Aemler nieder .
TU . Berlin . 24 . Febr . Wie die „B . Z .

" erfährt , hat der Reichs -
tagsabgeordnete Kaistav Bauer nunmehr auch sein Amt als stellver -
tretendes Mitglied des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik
niedergelegt .

F . Barmak aus der Kafk entlassen.
TU . Berlin , 24 . Febr . (Drahtbericht .) Heute nachmittag ist der

21 jährige Isak 33 a r in a t au5 Beschluß des Kammergerichts aus der
5oft entlassen . Die Abteilung la des Berliner Polizeipräsidiums ,
der Barmat als Ausländer untersteht , hat sich mit der Haften ^jassung
fnuierstanden erklärt .

Der O .zeanflug des „ Z . R . 3".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

s.8 . Newyork , 24. Febr . Es verlautet hier , daß die „Los Angeles "

ihren transatlantischen Flug zwischen dem 20. Mai und 20. Juni
unternehmen wird . Sie wird dabei wiederum Post an Bord nehmen .
Das Flottenhilfsschiff „Pakota " wird auf Haldem Wege stationiert
werden , um im Notfall die „Los Angeles mit Brennstoff zu ver -
sorgen .

Der Tscheka-Prozch.
Zusammenstöße zwischen dem Vorsitzenden und den Verteidigern .

TU . Leipzig . 24 , Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Im Tschekaprozeß
kam es heute wiederum zu Zusammenstößen zwischen dem Vorsitzen -
den und den Verteidigern . Die Berleid .gung stellte Fragen , die n .. ch
einem Gerichtsbeschluß erst in einem späieren Stadium der Verhand¬
lung berücksichtig werden sollten . Ter Vorsitzende entzog dem
Verteidiger Dr . Samter das Wort und forderte ihn au, , unoer -
füglich den Saal zu verlassen Der Verteidiger weigerte sich jedoch,
der Aufforderung Folge zu leisten , und wurde darauf auf Anweisung
d< s Senatspräsidenten durch zwei Schupobeamte aus
dem Saal geführt - Darauf legte die gesamte Verteidigung ihr
Äimt nieder , und die Verhandlung sollte bis 2 Uhr unterbrochen
werden

Rechtsanwalt Dr S a m t e r erklärte , daß die Wortentziehung
durch den Vorsitzenden gesetzwidrig sei . Rechtsanwalt Dr Wolfbat um eine kurze Beratungspause , die der Vorsitzende jedoch ab -
lehnte . Rechtsanwalt Wolf erwiderte darauf , daß die Verteidige :
den Saal verlassen würden , um eine Besprechung abzuhalten . Dies
geichafy und der Vorsitzende unterbrach die Sitzung um eine Vl '-rtel -
stunde - Nach der Pause waren die Verteidiger noch nicht wieder im
« aal erschienen . Der Vorsitzende teilte mit , er habe den Verteidicern
durch Boten sagen lassen , daß sie sofort wieder im Saal erscheinen
sollten , widrigenfalls in der Verhandlung fortgefahren werde .
Darauf kehrten die Verteidiger allmählich zurück. RechtsanwaltDr . Frankel bat , eine kurze Erklärung vorlesen zu dürfen . Der Vor '
sitzende erklarte , des nur zuzulassen , wenn sie keine Kritik zur Ver -
Handlungsweise des Vorsitzenden enthalte . Dr . Frankel bat daraufum emm Gerichtsbeschluß - Das Gericht beschloß, daß es sich nicht um
eine Erklärung zur Sache handle , sondern um eine Kritik der bis -

dahef a ^ leljn
" Vorsitzenden , Die Erklärung wurde

3n t Nachmittagsverhandlung waren sämtliche Verteidigerbis auf Rechtsanwalt Samter wieder anwesend . Im Namen der
Gesamtvcrteidlgung gab Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld eine Er -
klnrung ab . die Kesamtoerteidigung sei sich darin einig , baß die
Erklärung des Prajidenten , einer der Verteidiger habe die Rechteeines solchen verwirkt und die Anordnung , diesen Verteidiger abzu -
fuhren gegen die Interessen der Beklagten und gegen die Rechte der
9?r ÜIJT 1 Anwaltschaft verstoße Die Verteidigung fühle sich ver -
pflichtet , bei den zustandigen Stellen vorstellig zu werden und bittedie Verhandlungen bis Donnerstag früh auszusetzen , lieber diesen
Eintrag zog steh das Gericht nach kurzer Debatte zur Beschlußfassung
zurück. Nach eineinhalbstündiger Beratung wurde der Beschluß ver -
kündet , der Staatsgerichtshof sei aufgrund eingehender Erwägung zu

reu ?i»uiiwuu jjj . nr >,enseio gao oarauftlin im
Namen der Verteidigung die Erklärung ab , daß die Verteidiger den
weiteren Verhandlungen vor Erledigung der Vorstellungen bei den
zuständigen Stellen nicht beiwohnen könnten, - sie würden aber die
Verteidigung beibehalten und am Donnerstag früh wieder zur Stelle
|®,n - . Sämtliche Verteidiger mit Ausnahme der Rechtsanwälte Dr
Goldstein und Dr . Schünichen verließen darauf den Saal . — Reichs -
anwalt Dr . Neumann beantragte , anstelle der anderen Vertei -
diger Offizialverteidiger zu setzen . Der Angeklagte Mayer erklärte
im Auftrag einiger Angeklagter , daß diese bei Stellung eines Offizial -
Verteidigers keinerlei Aussogen machen werden . Sie würden wei -
tere Aussagen verweigern , wenn ihnen die Wahlverteidiger nichtwieder zugestanden würden .

Das Gericht beschloß, zur Bestellung der Offizialverteidiger die
Verhandlung bis Mittwoch vormittags 10 Uhr zu unterbrechen .

*
TU . Berlin , 24. Febr . (Drahtbericht .) Der Vorstand der Straf -

rechtlichen Vereinigung tritt Mittwoch vormittag 11 Üb , Mammen ,um gemeinsam mit den Verteidigern aus dem Tscheka-Prozeß sich zum
Reichsjustizminister zu begeben . Die Anwälte wollen gegen die
Mandatsentziehung , von der Rechtsanwalt Dr . Samter durch den
Präsidenten des Staatsgerichtsbofes betroffen worden ist, Protest er -
heben und zwar soll es sich hierbei nicht um ein« Sympathiekund -
gebung für den Anwalt handeln , sondern um einen Protest der aus
prinzipiellen Gründen erfolgt .
Der Untersuchungsausschuß für die Landespfand ,

briesanstall .

Staatsanwaltschaft in vertraulicher
Sitzung Bericht über den Stand der eingeleiteten gerichtlichen Unter -
suchung . Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit wurde als Zeuge
der Buchhaltungschef Hasemaus vernommen . Er erklärte , es
sei ihm aufgefallen , daß ein hoher Betrag an die Herren von Zitzewitz
und Etzdorf ausgezahlt und dafür ein anderes Konto belastet wurde .
Der Vorsitzende Leinert verlas einen Brief der Landespfandbrief -

W . lhelm Kienzls „ SanclWmum «

Erstaufführung in der Wiener Staatsoper .
Ein armer Spielmann wirbt mit seinen sanften süßen Weisen

vergeblich um das Gehör der lärmenden Menge . Erst als er , mtt
« iner Schellenkappe auf oem Kopf , zu einem wilden und gemeinen
Taiiz aufspielt und selber wie närrisch mithopst , regnet es Geld in
seinen Brotsack für ihn und seine hungernden Kinder . Da kommt er
jich wie entehrt vor . Schluchzend bittet er seine Geige und die Heili -

!
>en an der Kirchentüre um Verzeihung . Dann spielt er wieder auf
eine Art . Und sein Spiel ruft die Flur - , Wald - und Wassergeister

aus den nahen Donau -Auen — der Schauplatz ist Wien — , lein Spiel
weckt die Heiligen , die im Mondenschein von ihren Sockeln nieder -
schweben und zu einem feierlich -zierlichen Tanz antreten . Cacilia
selber preist das Leben und den Frühling . Aber das Spiel des
Geigers wird leidenschaftlicher und nun taucht auch das Jahrmarkts -
treiben des Alltags wieder auf , verwilcht mit allerlei Spukgestalten ,
die im wilden H^hn , als die ewig Siegreichen , den Künstler und die
Heiligen bedrängen . Da ertönt die Orgel im Kircheninnern und das
Heilige siegt . Die Dämonen entweichen , die Heiligen kehren wieder
auf ihre Plätze zurück, der Spielmann sinkt entseelt auf den Kirchen -
stufen nieder . Die Kinder , für die zuvor unser Mitleid geweckt wurde ,
bleiben vaterlos und gänzlich unversorgt in der schnöden und bedroh -
lichen Welt zurück. Diesen peinlichen Sachverhalt hätte die Berfas -
seriii der Allegorie , die Gemahlin des Tondichters , irgendwie ver -
meiden sollen .» Im übrigen ist die kleine Dichtung , deren allegorischer
Inhalt allerdings weder neu iroch tief , noch besonders klar ist, musi-
kalisch empfunden und bühnenwirksam geschaut und das Buch enthält
sehr hübscbe gute Verse . Dock, gerade diese kommen nicht zur Gel -
tung . Denn sie bleiben zum Teil unverständlich und im günstigsten
Falle — stören sie beinahe . Das Werk ist ein Melodram und wenn
ein solches auch au ? kleineren Bühnen und bei größerer Akustik
vielleicht berechtigt ist und einen gewissen Eindruck macht , in dem
weiten Räume der Staatsoper und bei dem Wohlklang und der Ton -
fülle , die das philharmonische Or -bester in diesem Räume verströmt ,
bleibt das gesprochene Wort unschön und machtlos . Ein Teil der
Verse des Buches wurde denn auch , nach der Lehre , die man aus
den Proben gewonnen hatte , für die Aufführung aeltrichen und durch
eine Pantomine ersetzt. Ohne Sck>aden für die Wirkung hätte dies
aber auch im Ganzen geschehen können , Oder die Rede sollte zum
Gesena gesteigert werden . Da Thoraessönge in dem Werk vorkommen ,
ist nicht einzugehen , weshalb der Solist nur sprechen darf .

Zum Glück beeinträchtigt diese melodramatische Zwiespältigkeit
nicht den schönen Zauber der Musik . Das Platte und Widrige des
Alltags und das Dämonisch -Spukhafte wird allerdings ziemlich zahm
und konventionell geschildert . Eigene Töne von herzlichster Einpfin -

düng • stehen dem berühmten Schöpfer des „Evangelimann und
des h -ao ' -gen " auch heute noch z» Gebote , wenn er Leid und Not
einer « rn t Künstlerseele oder zarte Schwärmerei ausdrücken will
Ebensr oelkaaen ihm noch immer die reizvollsten Marich - und Tanz -
weisen , wie schon im „Heilmar "

. So sind diesmal das Wiener Volks -

fest am Beginn , dann das Emporsteigen der Donau -Geister beim

traumverlorenen Geigenspiele , mit leisen Walzeranklängen , und die
Gavotte der Heiligen , nach einer Weise von Rameau ganz erlesene
Musikstücke voll Innigkeit , Keuschheit und melodischer Frische . Treß -
ler vom Burgtheater als Spielmann und Professor Mairecker als
wirklicher Geiger im Orchester trugen wesentlich zu dem Erfolge bei ,
der dem in Wien persönlich sehr beliebten Tondichter beschiedni war .
Das kaum einstündige , jedem leeren Theatereffekt aus dem' Wege
gehende , einheitliche und eindringlich gestaltete , wahrhaft liebens -
würdige Werk dürfte seinen Weg machen , —

Bei der Erstaufführung wurde zuvor „Violanta " von E . W .
Korngold gegeben . Diesen selbst dirigierte . Das war ein Anlaß zu
lärmenden Kundgebungen , da Strauß und Korngold in heftigem
Gegensatz zu einander standen und der Zweite auch schon als kiinf-
tiger ständiger Dirigent der Staatsover genannt wurde . Die Gegner
dieser Anwartschaft und die Strauß - Partei vereinigten sich zu lautem
Widerspruch beim Erscheinen des Tondichters am Dirigentenpulte
und kamen ersi zur Ruhe , als die Volizei eingeschritten war . Am
Schlüsse des Werkes gab es erneute Unruhe . Dann aber glättete das
Kienzl '

sche Oel die stürmischen Wogen .
Max von Millenkovich - Morold .

Ein Dickens - Museum in London . Das Haus in der Doughty -
Street in London , in dem Dickens einige seiner berühmtesten A^ rke,
die „Pickwickier"

, den „Nickleby" und „Oliver Twist " geschrieben hat .
soll jetzt als ein Dickens-Museum eingerichtet werden , das zugleich
eine Dickens Bibliothek und eine auf Dickens bezügliche Gemäldr -
galerie enthält und zum Mittelpunkt aller Dickensverehrer werden
soll. Zur Erwerbung des schönen und geschichtlich denkwürdigen Ge-
bäudes erläßt die englische Dickens -Gesellschast einen Aufruf an die
Freunde des Meisters in der ganzen Welt . Den Grundstock für das
neue Museum liefert die großartige Dickens -Sammlung von B W .
Matz , in der sich u . a . das Lesepult befindet , an dem Dickens den
größten Teil seiner Vorlesungen gehalten , die Büste , die nach einer
Totenmaske hergestellt wurde , sowie mebr als 1000 Bände , die 70
verschiedene Ausgaben von Dickens Werken umfassen . Die Wände
des Museums werden -mit 90 verschiedenen Porträts des Dichters ge-
ziert und mit einer umfassenden Sammlung von Bildern , die Szenen
seiner Werke illustrieren . t

Herriots Bibelkauf . Der französische Minisieroräsident H»rriot
machte in Evereur in der Normandie , wo er sich kürzlich aufbielt ,
einen guten Fund . Er ist ein großer Bücherfreund , und in einem
Laden fiel ihm eine wundervoll erhaltene und gebundene Bibel des
17 . Jahrhunderts auf . Er fragte nach dem Preis und da sie nur
20 Franken kosten sollte erstand er sie sofort . Am Abend zeigte er
voller Freude und Stolz einigen Freunden den trefflichen Fund , aber
als er >mn -das Werk eingehender durchblätterte , da fand er auf
einigen Blättern den Stempel der Stadtbibliothek von Lyon Nun
ist Herriot bekanntlich lange Zeit Bürgermeister von Lvon gewesen ,
und als er der Sache weiter nachging , stellte er fest , daß die schöne
Bibel gestohlen war . Er mußte sie also notgedrungen an die Stadt -
bibliothek zurückschicken .

Ein moderner Hans Sachs , aber auf dem Gebiete der bildenden
Kunst , ist der Pariser Schuster Gaston R o u l i e t . Der Salon

Mittwoch, den 25 . Februar 1925._
anstatt an die Städtische Sparkasse in Stettin , aus dem hervorgeht ,

daß die Herren von Zitzewitz und Etzdorf einen Betrag von 3 268 41» '
als Kredit ausgezahlt erhalten hatten , für den vereinbarungsgemav
die Stadtsparkasse in Stettin belastet werden sollte . Eine
wurde der Sparkasse zugesichert . Als sie in einem späteren Schreiven
an diese Provision erinnerte , erhielt sie von der Landespsandbrie >
anstalt die Mitteilung , daß es sich nur um ein Scheingeschäft gehan»
delt habe . Die Zahlung der Provision wurde ausdrücklich abgeleyu : •

Darauf wurde der frühere Direktor Geheimrat N e h r i n g ve
nommen . Anfang März 1324 sei von Etzdorf an ihn mit der -o »

herangetreten , zum Kaufe von 24 wertvollen Häusern in Bw
einen Kredit auf vier Wochen zu erhalten . Die Bürgschaft *)a11
die Herren von Zitzewitz und Carlowitz und von Karftedt übernom
men . Gezahlt wurden 575 00V ,M. \ anfany Mai erhielten die Herr
weitere zwei Millionen . Der Zeuge erklärt , man habe gehofft - oa
Geld schnellstens durch Pfandbriefe hereinzubekommen . ^

Der Gesarn
saldo der Landespfandbriefanstalt bei Zitzewitz betrage jetzt 15 .3
lionen . Als Sicherheit stünden 24 Häuser im Gesamtwert von elw
6 Millionen und eine Hypothek auf die beiden Rittergüter von o ' n
witz' gegenüber . Zeuge gibt zu . daß das Geschäft fatzungswidrig wa >
einen Schaden habe aber die Anstalt nicht erlitten . Der Zeuge - leo

ring erklärt weiter , besondere Auskünfte über von Zitzewltz »n
Etzdorf , Carlowitz und Karftedt seien nicht eingezogen worden ^
babe keinen Vorteil von dem Geschäft gehabt . Am Mittwoch soll o

Vernehmung fortgesetzt werden .

Ein Reoolulionsprozeß .
Ein Gegenstück zum Eberiprozeß .

,J Berlin , 24 . Febr . Der aus der Revolution bekannnte Ministe !

U n t e r l e i t n e r , spätere Schwiegersohn Eisners , Hot den v«ranl
wörtlichen Redakteur Oskar Krüger des nationalen Arbeiter
Wochenblattes „Der deutsche Vorwärts " wegen Beleidigung veriwg .
Das genannte Blatt brachte in seiner Nummer 36 vom 27. 10.
aus Grund Münchener Informationen einen Artikel , in dem

die Tätigkeit der unabhängigen Sozialisten Eisner und Unter -
leitner während des Krieges und der Revolution .

einer scharfen Kritik unterzogen wurde . Es wurde in dem Artik '

Unterleitner vorgeworfen , er habe sich in den Novembertagen a»
Berlin zugereisten Revolutionären gegenüber gerühmt , daß er un
seine Gesinnungsfreunde schon rechtzeitig alles zur Reo «

lution vorbereitet hätten . Durch geschickt inszenier
Streiks hätten sie die großen Munitionst :onsporte an die Fron
r>erhindert und für den Fall , daß auch das noch nicht gewirkt hall >
wären noch andere Mittel vorgesehen gewesen . Es wurde dann we
ter berichtet , daß die bayerisck>en Revolutionäre es fertig gebra «?

hätten , ,
der Front 240 große Kampfslugzeuge mit i Tonnen Nutzlast

vorzuenthalten ,
indem für diese Flugzeuge keine Magnete oder andere notwendige
Bestandteile geliefert wurden . In dem Artikel heißt es , daß , ipcr
rend draußen in Dreck und Schlamm unsere deutschen Frontkrieg
dem Eisenhagel der feindlichen Geschütze ausgesetzt waren und K*)
süchtig nach der Heimat blickten , ob nicht bald Hilfe komme ,

ruchlose Bubenhände die Hilfeleistung oerhindert
hätten . In der stolzen Geschichte Deutschlands würde dieses BegiU'

nen ein ewiger Schandfleck bleiben . — Unter den beantragten Zeuge
des Prozesses befindet sich der ehemalige Chauffeur Eisners un
frühere Landtagsabg . Aßner , General Ludendorff , Minn >e

Präsident a . D . Aue r sowie eine Reihe namhafter Journalisten un

bayerischer Politiker . Der Prozeß dürfte sich zn einer Neuamiaik °

des Ebert -Prozesses entwickeln , da die gesamten Vorgänge bei £
Vorbereitungen der Munitionsarbeiterstreiks 1k>18 aufgerollt wero ^
dürsten . Unterleitner wird durch Rechtsanwalt Hirschfeld -Münche »»

Krüger drirch Rechtsanwalt Dr . Frey -Berlin verteidigt .

Tages-Anzeiger.
lRSderes steh« tm JnserateMeN .)

Mittwoch , den 25. Februar .
Laudeötheater . „ lUnDtflo "

, vorder „Die Geschwister" , 7—* 10 Übt .
Äoloticum : Revue „Karuevatstriiume " 8 Uhr .
Bortriige Schinzinger : Hirchstr. 6 . 8H Uhr . . . . .
Muoz 'schc» Konseroatorium : Oeffentl . Bortrag von « ! . Sal -wo " "

Waldstr . 79 , 8 Uhr . , urtl
Prim Mar -Pal - is : Letzter Bach -Abend von Frau Darmstadt - Tl «^'

8 Uhr .
Safsee Lauer : Großes Sonderkonzert , %9 Uhr . ^

Mit Gicht und Rheumatismus Behaftete
hören gern , daß der eche Uroga - Ertrakt die Schmerzen slbncll lindert un*

die Harnsäuren Salze aus dem Körper schafft. Wir raten Ihnen , vi) ®

echten Uroga - Ertralt zu kaufen , von dem Sie mehrmals täglich 3 Kan ^
lvssel voll nehmen . Sicher erhältlich : Hof - Apoll,ekc . Katserstr . 201 ,

Avotbeke . Karlftr . 19. Bestandteile sind auf der Pa ckung angegeben .

d 'Automne hat zwei seiner Bilder angenommen . Es ist das erste
Mal , daß ein Handwerker dort ausstellt . Ob er bei seinem Han »'

werk bleiben wird , ist noch unbestimmt .
Die Gesellschaftsreise des S . D . S nach Italien . Dem Schutẑ

verbände Deutscher Schriftsteller ist es gelungen , für seine Ee >e»

schaftsreife nach Italien sö- bis 30 . März ) den bekannten Kuni
Historiker und Kunstschriftsteller , Herrn Professor Dr . Oskar F '1^

'
als geistigen Leiter zu gewinnen . Ferner hat der Direktor oe
Deutschen kunsthistorischen Institutes in Florenz , Herr Dr . I . Bödme ,
sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt , die Reiseteilnehmer
ihrem Besuche der Ufsizien zu begleiten und auf die hauptsächliche ^
Kunstwerke hinzuweisen - — Nur sofort beim Schutzverband Deutsche^
Schriftsteller . Berlin W . 33 , Schöneberger Ufer 25. erfolgende UN
Meldungen von Reiseteilnehmern könnten noch berücksichtigt werde ».
Dort sind auch ausführliche Prospekts erhältlich . Auch Angehörige
anderer Berufe könnten , so weit noch Plätze frei , die Reise mitmach «f*-

: : Bon der Technischen Hochschule Karlsruhe . Dem Vermessung '̂

assessor Dr .- Ing . Heinrich Merkel an der Technischen Hochschule u>

vom Ministerium des Kmltus und Unterrichts die Amtsbezeichnung
Baurat verliehen worden .

Aschermillwoch -Morgen.
Von

Carl Hesserner ,
Erschaueriid , sahl im Kuß des frühen Lichts .
Hohläugig glotzt der Saal aus kalten Fenstern .
Verscheuchte Schatten schleichen gleich Gespenstern ,
Gleich Büßern leiblos durch das bleiche Nichts .

Dort schmeichelten auf lichten Blütenfließen
Taumelnde Tritte sich zu trunkener Bahn ;
Dort hitzten wilde Lüste sich zum Wahn .
Durchrast von prächtig sündigen Paradiesen .

— Denen Gewalt vielleicht die Glut geliehn :
Hinreißende Akkorde frecher Geigen :
Gebaren dionysisch dunkle Reigen ,
Dramen , aus denen quellend Schmerzen schrien.

Nun winseln nach verwegenem Neubeginn
In Winkeln noch versprengte Zimbeltakte .
Dem Locken gibt zertretener Rosen nackte,
In Eintagsgier verströmte Brunst sich hin .

Versiblafenc Mägde türmen Kehrichthaufen .
Mißtöniger Alltag gellt aus stfimutzigen Küche«.
Zerknirschte Beter nak-en den Weihgerüchen
In kühlen Kirchen , Sühne zu erkauf «« , » , -
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« uv Baven .
Zur Frage der llmschlagsvorrichlungen

am Äeckarkanal
^ cht die Heiidellbevger HanÄelsSammer, die schon vor dem Kriege auf
öle NotwMidigkeit von Umschlaigsvorrichchuibgen am Netfcariamial bei
petbeflibeug hingowiefen hat , Um einem Rundschreiben an die in Frage
«nninenden Firmen felft̂Mtellen , init welchem Umschlag in absehbarer
3eit zu rechnen sein wird , da hiervon Art und Umfantt der m erftellen-
« n Anlage abhängt - Don einer großen HeidelberAer Spvdiiions -
m?ma wurde der Handelskammer mlit>geteilt , das? die Errichtung solcher
AnWagsvorrichtungen in Herde Iber« vollkommen überflichrg sei.
Die Strecke Vtannihevin—Heilbronn sei viel zu kurz, als da« hier von
nnvm großen Umschlag überhaupt die Rede sein könne.

★
Kniclingen , 24 . Febr . (Todesfall .) Roch vor wenigen Tagen'onnte gemeldet werden, dag Alt -Kaiser-Friedrich-Wirt Eottlieb

Kiefer mit seiner Ehefrau die goldene Hochzeit feierte . Am Sonn -
iag erlitt Kiefer nun einen Schlaganfall , an dessen Folgen er starb.

te . Pforzheim, 24 . Febr . Der Kampf um die Zugverbesserungen
®uf d«r Nagoldbahn hat nun für den Sommersahrplan zu einem,
u>cnn auch noch geringen Erfolg geführt. Vor allem werden in der
Zeit vom 5. Jlcni bis 30. September einige Eilzüge eingelegt und

M Schluchsemttk im Rahmen der basische« Wasserwlrtjchasl.

und
>n umgekehrter Richtnv
7-36 Uhr

" " einen Eilzug , der in Eutingen abends um
. abgeht , mit Anschluß von Zürich her und in Pforzheim

P-51 eintrifft , mit weiterem Anschluß nach Mühlacker Ferner werden
dle ftüheren Saisonfchnellzüge von Frankfurt über Pforzheim
^ach Freudenstadt und Wildbad in der Zeit vom 1 . Juli bis 15 -
«eptember wieder gefahren Schließlich sind noch einige ZWverle -
Zungen vorgesehen , von denen d-rjcns.' e im Vorortverkehr, der seither
«oeirds um 9 .20 Uhr in Pforzheim abging , erst um 10 .05 Pforzheim
Erlassen wird , wodurch dann endlich den Nachbarorten aus der Na-
poldbahn Gelegenheit gegeben wird , auch Veranstaltungen in Pforz-
Mim zu besuchen .

■f Ruit (Amt Bretten ) , 24 . Febr . (Ländliches ©enojjenchfii 'ts -
®eN .) Bei gutem Besuche fand die Generalversammlung der
^ andw . Ein - und Verkaufs genossenschaft statt . Die
Erläuterung des Geschäfts - nnd Revisionsberichtes erfolgte durch
^ v.-Affiftent Schaber vom Verband bad. landw - Genossenschafte>!i
."vrlsruhe ^ Die erzielten Eriibriigungen wurden teilweise den Ne¬
rven zugewiesen . Ein recht annehmbarer Betrag soll als Dividende

die Milchlisferer für das Jahr 1924 nachbezahlt werden. Zum
^ .Vorsitzenden wurde für den ausscheidenden Landwirt Wolfs, Land¬
wirt Werner gewählt- Anschließend tagte der Ländliche
^ edit v. e r ein , der ebenfalls seinen Mitgliedern über eine gute
^ntwicklun« des Geschäftes berichten konnte . Die Firma ändert ?'?*en Namen in „Spar - und Darlehnska > fe "

, gründete
Men Aufwertungsfond , dem aus dem Reingewinn fiir 1924 ein

^eubetrag zugewiesen wurde , während der Rest .für die Reserven
/ stimmt ist Das Einvernehmen beider Vereine mit dem Verband .
^ Hauptgenossenschaft und Landwirtchaftsbank Karlsruhe war wäh-
, ^ d des Jahres 1924 recht gut und förderte die gedeihliche Entwick -
Mr der beiden örtlichen Genossenschaften .
. r . Eppingen , 24 . Febr . (Veteranenvcrein .) Die Ecneraloer -
«Amlung des hiesigen Veteranenvsreins fand unter reger Veteili -
Mg statt . Dem Bericht ist zu entnehmen, daß der Verein 74 ordent-
Lche , 10 außerordentliche und 1 Ehrenmitglied zählt . Für das neue
^ahr vorgetragen werden 91 .70 M . Eine Neuwahl wurde nicht vor-
«knommen , da die Voritandschaft weiterhin im Amt bleibt .
. — Heidelberg, 24. Febr . (Fernbeben .) Der Apparat der König-
Mlsternwarte verzeichnete heute Nacht ein Erdbeben in 8000 km
Entfernung. Die ersten Wellen kamen um 1 .94 Uhr. Das Maximum
" at um 1,37 Uhr ein . Die Bewegung erlosch 2 .15 Uhr.
. = Heidelberg. 24 . Febr . Der Bauvinn für das Kurhaus der
Heidelberger Bade.g>esellschaft hat in letzter Zeit noch erhebliche Acnde -
r ^ flen erfahren . Die Direktion hat . um die Rentabilität zu sichern,
ps Projekt in weit größerem Maßstäbe ausarbeiten lassen, als es bis
J$t vorge,sehen war - Der Weiierbau soll nun mit möglichster BeSchlou-
?'

Auiq betrieben werden. Es ist mit der Fertigstellung der gbn .zen
?Urhams- und Badanlage nach diesem neuen Plan etwa für Ende
^Ustust M rechnen . Um die Möglichkeit der Hypothekenaufnahme zu
erbessern, hat die Badegesellschaft bei der Stadt beantragt , ihr das

Grundstück , auf dem das Kurhaus erstehen wird , zu verlaufen .
^ ) ! ( Strümpfelbrunn (Amt Eberbach) , 23. Febr . ( Sängerbund .)
A!? Generalversammlung der Dirigenten des Neckargaues war für

Jahr unser Ort gewählt worden . Eauvorstand Stadtrat
? pohr aus Eberbach begrüßte die Erschienenen von links und u -chts
Sj ? Neckars . In diesem Jahre veranstalten zwei Vereine größere
Mljchkeiten und zwar im Mai der Männergesangverein Asbach sein
Aahriges Jubiläum und im Juni findet das diesjährige Gaustngen"t Wertungssingen in Neunkirchen statt .
i ( !) Mosbach. 24. Febr . (Todesfall.) In Stürzenhardt ist

langjährige Bürgermeister der Gemeinde Michael Anton
Wecker, der zuvor lange Jahre den Dienst eines Steuererhebers ver-
'% n hotte , gcfwrben. Mit ihm ist wieder ein Veteran von 1870

^b 'dem Leben geschieden.
, R . Wertheim , 24. Febr . (Hohes Alter .) Heute begeht hier Geh .
^ frat Professor John feinen 80. Geburtstag . Durch ein Augen-
,! ' °en schon längere Zeit im Ruhestand ist er hier eine bekannte Per -
^ lichlett , deren man sich als einen trefflichen Lehrer der alten
sprachen noch gerne erinnert .
» == Kehl. 24. Febr . (Verhaftet und über die Grenze abgeschoben.)

Straßburg wurde der 22 Jahre alte Deutsche Schade - Bach -
® ln , ein geborener Berliner , wegen mangelnder Papiere

» "haftet Am Montag wurden verschiedene Arbeiter aus Jllkirch-
^ ?ffenstaden über die Kchler Rheinbrücke abgeschabt , weil sie sich

" tisch nicht einwandfrei gezeigt hoben sollen .
, — Triberg , 24 . Febr (Sonntagsfahrkarten.) Die Zahl der

ij?
' hier aufliegenden Sonntagsfahrkarten ist nach den jüngsten

^^ ßnahmen der Reichsbahn um rund hundert Prozent vermehrt
, . !? auf 45 Stationen gesteigert worden. Die Vermehrung betrifft
3Wrj.

e ' fe Einbeziehung begehrter Nahstationen wie Achern , Bühl ,
Gstadt . Radolfzell. Oberndorf, Rottweil , Schramberg, Schwen¬
den weiter Fernstationen im deutschen und im Grenzverkehr wie

Of ' UllCI) OIC vvvTl|XUllOTlvTI !L/vvllUl llTlO !Unvil̂ ö | vH
^^ usflu«övertehr als Wanderkarte . In zahlreichen Fällen sind

Im Rahmen der Beantwortung Förmlicher Anfragen hat
Finanzminister Dr . Köhler am Donnerstag im Badischen Land-
tag eine zusammenhängende Uebersicht über die Frage der Wasser -
Wirtschaft gegeben . Wir tragen in Ergänzung unserer einleitenden
Mitteilungen in Nr . 85 der „Badischen Presse " noch folgende Einzel
heiten nach. Der Minister sagte weiter :
Das Schluchseewerk ist die eigentliche Erohspeicheranlage Baden« .

Das große ,
'
l08 Millionen Kubikmeter fassende Schluchseebecken

faßt mehr als den mittleren Jahreszufwß aus dem Einzugsgebiet dc -
Schluchsees selbst und der Bachzuleitungen. Das Schluchseebecken ist
daher in der Lage, die Zuflüsse über mehrere Jahre hinweg auszu-
gleichen , selbst unter der Voraussetzung, daß der größte Teil des
Schmelzwasserabflusses und die Zuflüsse während des Sommerg ge-
speichert werden, um eist im Herbst und Winter zur Krafterzeugung
herangezogen zu werden. Bei dieser für den Betrieb in Aussicht ge -
nommenen Arbeitsweise des Beckens wird das Schluchseewerk einen
weitgehenden Ausgleich zwischen dem gegenüber der Sommerzeit er -
höi-ten Kraftbedarf im Winter einerseits und dem gleichzeitigen
Rückgang der Gejamterzougung aus den badischen Wasserkrastan-
lagen zur Winterzeit andererseits herstellen . Ferner ist es durch hohen
Ausbau der Maschinensätze (beim Vollausbau der Oberstufe 72 909
K .-W. ! ) in der Lage, sehr starke und kurz andauernde Spitzen der
Tagesbelastungskurve zu decken , für die das erforderliche Betriebs -
wasjer entweder im Schluchseebecken oder durch die Pumpanlage der
Oberstufe mit Hilfe von Nacht - und Sonntagsstrom aus den Ober-
rheinwerken in das Becken gefördert werden rann . Bautechnisch aus -
gedrückt ist das Schluchseewr ! als Hochdruck -Regulier - und Speicher-
werk , betriebstechnisch als ErgänMngs - und Spitzenwerk anzusprechen .
Die Eigenbedeutung als Schwarzwaldlaufwerk tritt gegenüber diesen
für die allgemeine Wasserwirtschaft hochwichtigen Funktionen voll -
ständig in den Hintergrund . Aus dyjsem Gründe kann aber auch ein
Vergleich mit anderen Werken — sei es am Obcrrhein . sei es im
Schwarzwald — kaum gezogen werden. Das Schluchseewer ! ist ver -
möge seines außergewöhnlich großen Beckenraumes und feinet Lage
natürlich bestimmt, im Zusammenwirken mit den Oberrheinwerken
den Bedarf unserer Ueberlandversorgung Badens zu decken und die
zum elektrischen Betrieb der badischen Bahnen nötige Energie in A»'
passung an seine starken Bedarfsschwankungen zu liefern.

Wie liegen nun die Verhältnisse am Obcrrhein ?
Zwischen Basel und dem Bodensee sind 14 Werke vorgesehen ,

deren Leistungen etwa folgende sind : größte rund
^

859 999 PS . ,
'

mittlere , an 299 Tagen vorhanden, 089 090 PS . ; kleinste nach Boden-
seeregulierung 439 999 Pis . ; ohne Bodenjeeregulierung 235 099 PS .
Die Kraftlteserung des Oberrheins schwankt trotz der verhältnismäßig
gut ausgeglichenen Wasserführung noch in ziemlich weiten Grenzen.

Durch die Erstellung des Schluchjeewerks wird der Ausbau des
Oberrheins nicht verzögert, sondern es wird im Gegenteil der Aus-
bau gefördert, indem fü » diese großen Wasjerlräfte ein den Vedürf-
nifsen der Wirtschaft angepaßter Absatz dadurch gesichert wird , daß
das Schluchseewirk die fehlende Spitzen - und Ergänzungslrast liefert .

Die Sorge , es tonnte die Erstellung von weiteren Oberrhein-
werken durch die Erstellung . des Schluchseewerkes verzögert werden,
kann ich sehr wohl verstehen . Ich teile sie aber nicht und erklare,
daß der baldige Ausbau des Rheines von Basel bis zum Bodens «
zu den wichtigsten Aufgaben gehört, die je eine Regierung Badens zu
vollbringen hatte . Handelt es sich doch nicht nur um die Gewinnung
großer und wertvoller Wasserkräfte, sondern auch um die Weiter -
fiihrung der Rheinschiffahrt bis in den Bodensee . Durch jedes neue
Kraftwerk am Oberrhein wird der Schissahrtsgedanke schrittweise ver-

wirklicht , indem durch die Erstellung der Stauwehre die für die
Schiffahrt notwendige Fahrtiefe dauernd sicher gestellt und zugleich
die Geschwindigkeit des Wassers ermäßigt wird . Andererseits schayt
wieder die Schisfahrt für die Industrien , die die großen Kraftmengen
aufnehmen sollen , jene frachtlicheu Bedingungen , die für eine an der
Peripherie des Landes sich befindende Industrie doppelt lebensiiot-
wendig sind , fördert und ermöglicht also hierdurch den Kraftab âtz .
Die badische Regierung hat in Erkenntnis des engen Zu !ammen-
Hanges zwischen Krastausnützung und Schiffahrt gemeinsam mit der
Schweiz dafür Sorge getragen , daß durch planmäßigen Ausbau der
einzelnen Staustufen beide Belange zur Geltung kommen.

Von welcher Seite auch man an die Wasserwirtschaft herantritt ,
immer wird man auf die Notwendigkeit stoßen , die natürliche Kraft -
lieferung den Erfordernissen der Wirtschaft anzupassen. Und nur aug
der allgemeinen Wasserwirtschaft heraus wrid man die Bedeutung des
Schluchseewerkes richtig verstehen lernen . Auch die Preisfrage muß
unter diesem Gesichtswinkel verstanden werden ; denn es ist klar, daß

beide Reisewege, wo zwei vorhanden sind , benützbar. wie nach Basel
(über Of >enb>lrg oder Weizen) , Pforzheim über Durlach oder Nagold -
tal . Schaffhausen (Ueberlingen und Wutachbahn) , Bemerkenswert
ist die Ausdehnung des Verkehrs im Bereich mit der Direktion
Stuttgart , also m die mürttemborgischen Nachbargebiete und darüber
hinaus am Bodensee bis nach Bayern .

— Waldshut , 24 . Febr . (Unfälle.) Bei den Fastnachtsveranstal-
tunaen ist es bis fetzt nicht ohne Unglücksfälle abgegangen. In
Waldshut verunglückte ein junger Bursche dadurch sehr schwer, daß
eine alte Flinte , ein sogenannter Vorderlader , mit dem er hantierte ,
plötzlich tosging und ihm die linke Hand vollständig zerschmetterte . —
In M u r g wollte der Polizeidiener im Nathans einige Böller für
die Fastnacht füllen. Diese explodierten und verletzten den Polizei -
diener sehr schwer. Auch das Gebäude nahm Schaden.

~ Waldohut , 24 . Febr . (Zu Tode gestürzt .) Als gestern abend
der Stabhalter und Landwirt Wilh . H u b e r in Tiefenstein nach
Haulse kam , stürzte er so unglücklich vom zweiten in das erste Stock-
werk , daß er einen Schädelbruch erlitt und heute früh daran starb.

— Ueberlingen , 24 . Febr . (Faschingszug.) Der noch aus der
alten Reichsstadtherrlichkeit stammende feit dem Weltkriege einge-
schlummerte Ueberlinger Fasching ist in diesem Jahre aufgeweckt wor-
den . Bei schönstem Sonnenschein bewegte sich am Montag der aus
25 großen Wagen sich zusammensetzende Fastnachtsumzug, dem die
Idee „Was Ueberlingen sich alles wünfcht " zugrunde gelegt war
und an dem sich nahezu 599 Menschen beteiligten , durch die Straßen
der Stadt . Mittelalterliche Herolde ritten dem Zuge voraus . Ihm
schlössen sich die Wagen der Ztarreneltern und des Narrensamens an.
Dann folgten in langer Reihe die wundervollen mit einer geradezu
genialen Orginalität ausgedachten und durchgeführten Darstellungen
des reichsstädtischen Volksbades, des Wintersportes mit hübscher

ein Werk , das nur in solchen Fällen einspringen muß, wo hohe
Spitzen während kurzer Zeit gedeckt werden müssen, zu diesem Zweck
große Maschinenaggregate halten muß, die nur einen geringen Teil
des Jahres in Wirksamkeit treten . Auch in anderen Landern wie
Bayern und Schweiz werden neben den zur Erze-ugung großer Energie,
mengen bestimmten Werken solche Spitzenwerke erbaut .

Die Badische Landeselektrizitätsversorgung A - E . (Badenwerk)
veranstaltete in den Jahren 1921/1922 einen Wettbewerb zur Erlau »
gung von Entwürfen für die

Ausnutzung der Wasserkräfte im Gebiet zwischen Wutach'
und Oberer Alb.

Dem Preisgericht wurden 29 Entwürfe zur Beurteilung vorgelegt.
Auf Grund der allgemeinen Vorschläge in den preisgekrönten Eni»
würfen gab das Preisgericht Richtlinien fiir die endgültige Ent «
wurfgestaltung. Die weitere Bearbeitung des Entwurfs erfolgte durch
die Wasser - und Straßenbaudirektion in Karlsruhe . Das Schluchsee»
werk zerfallt hiernach in drei Stufen , die unabhängig voneinander
je nach dem Kraftbedarf erstellt werden können und nach Oberstufe
Mittelstufe und Unterstufe unterschieden sind.

Die Oberstufe
nützt den Schluchsee und das Gefälle der Schwarza zwischen Schluch»
see und Schwarzadruck bei Häusern aus . Der Abfluß aus dem Schluch«
see wird durch eine Aufstauung um 30 Meter zu einem Gebirgssee
von 7,3 Kilometer Länge und einem Nutzinhalt von 108 Millionen
Kubikmeter gegenüber bisher 19 Millionen Kubikmeter. Durch di»
Aufstauung des Sees werden also etwa rund 190 Millionen Kubik»
meter Stauraum gewonnen. Die Staugrenz « liegt 2 Meter unter der
Schienenhöbe der Eisenbahn zwischen Schluchsee und Seebrugg. Da»
Werkwasser wird durch einen 0 Kilometer langen Stollen von 4 M«-
ter Lichtweite nach Häusern geleitet und durch eine Rohrleitun « dem
Krafthairs bei Schwarzabruck zugeführt. Hier wird da? Wasser im
Mittel mit 204 Meter Nutzgefälle in 4 Turbinen zum Antrieb von
elektrischen Stromerzeugern ausgenützt. Die Turbinen gießen da«
Wasser in den Ausgleichsweiher „Schwarzabecken "

, der 1 .7 Million ««
Kubikmeter Nutzinhalt enthält . Ausgenütztes Werkwasser und in der
anschließenden Mittelstufe nicht speicherbare Zuflüsse können durch
Pumpen nach dem Schluchsee zurückgesördert und dort gespeichert wer.
den . Aus dem Schwarzabecken gelangt das Wasser späterhin in den
Zuleitungsstollen der Mittelstufe . Da indessen zunächst nur die ober»
Stufe gebaut wird , ist im Anschluß an den Umgehungsjtollen der
•— 7̂ . : Jrtfok ottt Whi rftc.fr nrtr*i _.^vi| v V̂VV'VtU4 4VIVV i |V vilt **vi>| v*/ 1? »» " ij 7 ü |—

Schwarzasperre im
'

Gewann Weinfaß ein Ausgleichskrastwerk vor»
gesehen , in dem das Beckengefälle ausgenützt wird . Die Erzeugung
der Oberstufe im Teilausbau mit 2 Maschinensätzen einschließlich der
des Ausgleichswerks beträgt aus natürlichem Zufluß 44 Millionen
Kilowattstunden . Vorläufig wird mit einem Maschinensatz eine
Hochdruckzentrifugalpumpe verbunden. Dadurch kann die Erzeugung
bei Vorhandensein genügender Ueberschuß -Strommengen zum Antrieb
der Speicherpumpen schon jetzt auf etwa 55 Millionen Kilowatt »
Stunden gesteigert werden. Beim Vollausbau der Maschinenanlag«
auf 4 Maschinensätze mit zusammen 72 000 Kilowatt und i Pumpen
ergibt sich aus dem natürlichen Zufluf, eine Erzeugung , die unter
voller Ausnützung der hydraulischen Akkumulierun« «ms 12« Millio »
nen Kilowattstunden gesteigert werden kann.

Die Mittelstufe .
Als zweite Stufe ( Mittelstufe ) für den Ausbau de» Schluchze»,

werks ist die Ausnützung des Eefälls zwischen Schwarzabruck um»
Witznau im Schwarzatal vorgeschlagen . Außer dem Wertwasser der
Oberstufe soll bei dieser Mittelstufe auch das W«sser der Alb und der
Mettma herangezogen werden unter Stauun « der Alb bei der
Schmelze unterhalb St . Blasiens . Die gesamte Nutzer^eugung dieser
Stufe ist nach Abzug der Wasserabgabe für die Landeskultur und de»
Kraftrückersatzes an geschädigte Triebwerke im Mittel ut lwuch
161 Millionen Kilowatt -Stunden hochwertiger Taa « trast ««Ichatzt.

Die Unterstufe.
In der dritten , der Unterstufe, soll das Werkwasser der Mittel »

stufe
'
und die

'
Zuslüsse aus den noch nicht ersaßten Einzugsgebieten der

Schwarza, Mettma und Schlllcht oberhalb des Schluchtbeckens und
das Gefälle zwischen diesem und dem Rhein bei Wald »hut « iJT
nützt werden. Die Nutzerzeugung dieser Stuf « ist »u S4 Millionen
Kilowaltstunden geschätzt .

Von diesem Entwurf ist aber zunächst nur die Erstellung d«r
Oberstufe in Aussicht genommen, und es sind deshalb auch nur für
diese Oberstufe die endgültigen Pläne ausgearbeitet worden. Für
die Mittel - und Unterstufe sind bisher lediglich die Vorschläge des
Preisgerichts allgemein überarbeitet .

Schutzhütte , des Winters 1924/25 mit Schneemaschine . Schlitten - und
Sportgerät , auf einem Fuhrwerk eine Gruppe von Winzern , Dar »
stellungen der Industrie , ein drehbarer Musikpavillon, ein Flettner «
rotorschiff , eine drollige Karikatur des Steuerwesens , Ueberlinger
Verkehrswünsche, ein Zoologischer Garten , ein Schützenhaus, ein
städtisches Varietes . Auch Bürger in reichsstädtischer Amtstracht
mit der historischen goldenen Kette und zwei Ratsherren aus Ueber»
lingens stolzer Vergangenheit fuhren in einem Wagen , über dem da»
ruhmreiche Banner der Reichsstadt aus dem 16 . Jahrhundert flat»

Auf der Hofstadt endete der Um.
Komisch«

terte am Schluß des Zuges mit .
zug und die Wagen gruppierten sich um den schönen Platz .
Aufführungen des Varietees schlössen die großzügige Veranstaltung
der Fremdenstadt Ueberlingen , des badischen Nizza. '>» D«r Zu¬
strom von auswärts war sehr groß.

Gerichtszeitung .
Offenburg, 24. Febr . (Meineid .) Bei der Leistung des Offen«

barungseides hatte der Kaufmann Leo Hammel aus Neu-Freistett
falsche Angaben gemacht . Er mußte sich deshalb vor dsm Schumi»
gericht wegen Meineid verantworten und wurde zu 1 Jahr Zucht »
haus verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf di«
Dauer von fünf Jahren aberkannt .

= Lörrach, 24. Febr . (Bestrafter Unfug.) In einer der letzten
Nächte wurde ein junger Mann von der Schutzrnc?nnschaft dabei be-
troffen , als er einen Feuermelder am Bahnhof einschlug
und das Läutewerk in Alarm setzte . Er wurde sofort festgenommen
und dem Amtsgericht zugeführt . In abgekürztem Verfahren wurde
der junge Mann sofort zu vier Wochen Gefängnis verurteilt
und gleich dem Gefängnis zugeführt.

tltattttttt <31 * fitft fp bti der
^ iPdronc Burnus beruht auf dem Schalt an Enzymen der pankrea-druse, welche die wundervolle Eigenschaft haben, den Schmutz von der Wasche selbsttätig abzulösen, ohne öfe

^ ^ ^ " "uch nur im geringsien anzugre,fen, denn irgendwelche schädlichen «Stoffe wie Ehlor, Sauerstoff, Wasserglas usw. enthält Burnus
f fa ^<n nu

.
r no^ ' die Wäsche einige Stunden — am einfachsten über Nacht — in lauwarmem , evtl. kaltem Wasser, dem Burnus

zug^ eht ist etnzuweichen , und der größte Teil des Schmutzes wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über, was an dessen schmutziaer
W. ? i. « chn-uxg » ur« ! Mimfrf -w »Mmdig «

gewicht aufdaS Einweichen gelegt wird , wahrend das eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt Weitere Aus«
k .arungen über Burnus und seine Wirkung auf Wunsch durch die Fattinger.Werke A. -G ., Berlin NW 2. Burnus ist in einschlägigen Geschäften

zu haben. Machen Sie sofort einen Versuch mit
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AfchermMwocy.
Der Fastnachtdienstag gab all denen , die in den letzten Wochen

»och nicht genug des Karnevals bekommen hatten , noch einmal (Se-
legenheit , sich auszurollen . Zum ersten Male nach zehn Iahren halte
die badijche Regierung alle einschränkenden Maßnahmen zum Käme -
val aufgehoben und so entwickelte sich in den gestrigen Nachmittags -
stunden nach langen Jahren in den Hauptstraßen der Stadt ein für
viele ungewohntes Karnevalstreiben . Es waren in der Hauptsache
kleine Kinder , die in sorgenloser Weise die Gelegenheit zum Tragen
von Masken und Kostümen auf der Straße benützten , aber auch
manche „große Kilver " glaubten sich an dem Faschingstreiben auf der
Straße beteiligen zu müssen . Aus der Kaiserstraße herrschte in den
Spätnachmittagsstunden ein derartig gewaltiger Verkehr , daß man
kaum durchkommen konnte . Man sah manche witzige Kostümierung
und auch einzelne recht humorvolle Gruppen . Viel belacht wurde tfn
Wagen , auf dem die Verdrängung der Dreckkiste durch den Mülleimer
„Viktor " dargestellt wurde , ferner eine ulkige Darstellung desFlettner -
Rotorschiffes . Da die Schulen am Fastnachtdienstag frei hatten und
auch eine große Anzahl von Geschäften in den Nachmittagsstunden
schloffen, war der Betrieb auf der Straße außerordentlich groß . Es
war „viel Lärm um Nichts " und necken manchen gelungenen Witzen
und Scherzen gab es natürlich auch wieder viele Taktlosigkeiten , die
sich die Straßenpassanten durch ausgelassene Burschen gefallen lasten
mußten . Die Polizei , welche in verstärktem Maße den Dienst zu ver -
sehen hatte , hatte keine leichte Arbeit und namentlich an den Haupt -
verkchrspunkten galt es , unliebsame Stockungen zu vermeiden .

Das Leben und Treiben , das bis spät in die Nacht auf der Straße
andauerte , setzte sich in den Abendstunden in den Lokalen und Sälen
fort , in denen Vereine und Gesellschaften noch einmal Maskenbälle und
sonstige karnevalistische Veranstaltungen abhielten . In den Kaffees
und Restaurants war ein derartiger Andrang des Publikums , so daß
vielfach schon in den frühen Abendstunden eine Schließung der Lokale
erfolgen mußte , lleberall geab es bunte Konfettischlachten und man
benutzte noch einmal die Gelegenheit , die letzten Stunden des dahin -
sterbenden Karnevals zu genießen . In der Festhalle und verschiede-
nen Hotels , die ebenfalls alle überfüllt waren , herrschte big in die
Morgenstunden bei fröhlichem Tanz eine ausgelassene Faschingsstim -
mung .

Und dann zog der Aschermittwoch herauf , grau in grau . In den
Morgenstunden des anbrechenden Aschermittwochs , der nun dem
gerade nicht immer erfreulichen Karnevalstreiben ein Ende bereitet ,
sah man die letzten Masken nach Hause wanken und heute erinnern
nur noch die mit Confetti bedeckten Straßen und traurig flatternden
Luftschlangen und vor allem aber ein leerer Geldbeutel an vergan -
gene Faschingsstunden .

*

Auszahlung von Militärrenten , Nach einer Mitteilung des
Hamptversovgungscismes werden die Militärrenten in diesem Monat
bereits am 26 Februar ( nicht wie gemeldet am 27 . Februar 1
ausbezahlt - Es liegt im eigenen Interesse der Empfänger , die Renten
pünktlich abzuholen .

Weinsteuer . Die Weinsteuer wird nach einem Urteil des Reichs
fknanchofs mit dem Ablauf des 15 . Twies des Monats fällig , der
auf den Monat folgt , in dem die Steuerschuld entstanden ist .

Y Obermusikmeister Vcrnhagen , der Leiter der ehemaligen Leib -
grenadierkapelle . welcher sich <vuch in der badischen Landeshauptstadt
durch seine Konzerte einer großen Beliebtheit erfreut , ist vom Deut -
schen Männergesangverein in Zürich zum Freimitglied ernannt
worden unter Überreichung einer künstlerisch ausgestatteten Urkunde .

Sanitätskolonne Karlsruhe . Auch im Kalenderjahr 1624 konnte
die Kolonne eine segensreiche Tätigkeit entfalten . Bei öffentlichen
Veranstaltungen seitens des Staates , der Stadtverwaltung , bei
großen Volkszusammenkünften lHeimatstage ) , bei Brandfällen u .
dergl . stellte die Kolonne von sich aus Sanitätswachen : bei Vereins -
und sportlichen Veranstaltungen , Ausstellungen u . dergl . werden
Sanitätswachen gerne und unparteiisch , aber nur auf Anfordern ge -
stellt . Im letzten Jahre wurde die Kolonne bei 65 solcher Veranstal -
tungen in Anspruch genommen . Da diele mitunter mehrere Tage und
Wochen dauerten CMesse , Ausstellungen ) ergibt die Statistik , daß an
141 Tagen 685 Mann in Dienst gestellt waren . Diese haben in 485
Fällen erste Hilfe geleistet , darunter sind 24 Unfälle schwererer Art .
die 20 Abtransport nötig machten . Aber auch außer dieser Gesamt -
tätigkeit der Kolonne haben die einzelnen Mitglieder eine rege Tätig -
tcit entfaltet . 9445 Hilfeleistungen kamen zur Meldung , darunter
2921 Unfälle schwerer Art mit 30 Transporten . Den überwiegenden
Anteil daran haben die Kameraden , die als Betriebssanitüter bei
ihren Arbeitsstätten tätig sind. Die Gesamtzahl der Hilfeleistungen
beträgt somit 9930 , darunter 2945 Fälle ernster Art mit 50 Trans¬
porten . Ein weiteres Feld der Tätigkeit waren Einzeltransporte von
und nach der Bahn , nach Badeorten , Anstalten usw Begleitleute zu
Kindertransporten wurden gestellt . Umbetten und Ausfahren
Kranker wurde besorgt . Durch Rat und Belehrung dürfte ebenfalls
manch Gutes geschehen sein , was zahlenmäßig nicht erfaßt werden
kann . 40 gut besuchte Unterrichts - und Uebungsstunden zeitigten
einen guten Ausbildungsstand der Kolonne . Getreu ihrer 55jährigen
Tradition wird die Kolonne auch fernerhin bestrebt sein , als gemein -
witzige Korporation der Bevölkerung Karlsruhes zu dienen .

Bezirksrat .
In der am heutigen Dienstag unter Vorsitz des Amtsvorstandes ,

Landrat S ch a i b l e , abgehaltenen Sitzung wurden u . a . folgende
Fälle behandelt ! Die Gesuche des Alfred Nonnenmacher für die
Realgastwirtschaft zum „Hirsch"

, Rastatterstraße 19 , des Gregor
Dreher zur Verlegung ftiner Wirtschaftskonzession nach Veilchen¬
straße 9 zum „Großherzog Friedrich "

, der Eheleute Franz G ö h r i n -
g e r , Hardtstraße 10 , zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank zum „Prinz Berthold "

. Hardtstraße 123, des Wilhelm
Metzger in Berghausen für die Schankwirtschaft zur „Krone " da -
selbst, des Otto H a r t m a n n in Berghausen für die Realgastwirt -
schaft zur „Kanne " daselbst und des Friedrich Zimmermann in
Liedolsheim für die Gastwirtschaft zum „Schwanen " daselbst fanden
die Genehmigung des Bezirksrats . Das Gesuch des Heinrich
Schumacher um Erlaubnis zum Betrieb eines Weinrestaurants
mit Vranntweinschank im Hause Rheinstraße 15 hier wurde a b g e -

iann Großmann um Erlaubnislehnt . Das Gesuch des Hermann
zum Betrieb der Schankwirt >chaft zur „Au"

( Augartenstraße ) wurde
zurückgestellt , da die Ortsbaukontrolle nochmals genau nachprüfen soll,ob sich die Lokale nicht zu Wohnungszwecken verwenden lassen . In

soll.

dem Hause ist aber schon 30 Jahre eine Wirtschaft betrieben worden ,die nur infolge der wirtschaftlichen Verhältnisse unterbrochen wurde .

Bolkslrauerlag 1925.
Das Programm jiir Sie Karlsruher Feier . - Die Geoüchwisjeier auf Sem Friedhof .

In der neuesten Nummer der Mitteilungen des „Volksbundes
Deutscher KrisgSWäberfürsorge . e . V .

"
, schreibt der Präsident des

Bundes , Siems , zum Volkstrauertag u a . folgendes :
„ Gewiß , wir wollen 's unseren früheren Feinden nicht nach-

machen . Sie Hadem in Paris unter dem Are de T riornplie das
Grab des „soldat inconnu "

, das — zu Häupten ein ewiges Feuer
— unter schlichter Steinplatte ruht . An jedem Tag 'finden sich hier
Delegationen aus allen Toil ?n des Landes ein , und täglich neue
Kran ^spemden. auch einige aus dem Auslande , zeugen von einer
tiefen Dankbarkeit des Volkes für seine gefallenen Brüder . — Sie
haben m London das Denkmal des „Unbekannten Soldatm "

, stets
von vielen Menschen umlagert , stets mit immer neuen und frischen
Blumen geschmückt . Sie haben Aehnliches . aus gleichem Empfinden
entstanden und mit gleichem Empfinden verehrt , fast in allen Län
dem der früheren Entente — und wir ? — nichts — nichts ! Hier
und da an diesem Tage oder jenem eine größere oder kleinere Ein -
zelfe-ier zum Gedächtnis der Gefallenen — veranstaltet von diesem
Verein und jenem Verband — mehr oder weniger geschmackvoll,
mehr oder weniger geschmacklos — wieder das Zeichen der deutschen
Zerrissenheit . Unordnung und Disziplinlosigkeit

Das soll anders werden — das muß anders werden ! Seit Jahren
ist der Volksbund Deutsche Kriegsoräberfürsorge mit heißem Vemü -
den an der Arbeit , einen Tag im Jahre , einen Tag in allen Teilen
des Reiches , bei allen Konfessionen und Parteien dem Gedenken an
die Gefallenen zu widmen . Nach schwerer Arbeit und Mühe ist es
auch gelungen , den Tag ins Au« zu fassen , der allen Konfessionen
und Parteien genehm ist — der sechste Sonntsg vor Ostern ! Auf
Veranlassung des Volksbundes hatte auch bereits der Reichsminister
d«s Innern einen Gesetzentwurs dem Reichstag vorgelegt , um in die -
sem Sinne den Vilkstrauertag gesetzmäßig festzulegen und auszuge -
stalten . Da kam die Reichstagsauflösung — und alle Mühe war
wieder vergebens .

Zwar hat der Volksbund am Sonntag Invocavit (6 . Sonntain
vor Ostern ) 1924 in Berlin unter Beisein der Staats - , Landes - und
Kommuna -lbehörden und einer ungeheueren Menschenmenge inoffiziell
den ersten Volkstrauertag gefeiert . Nun aber soll es anders werden !

Da fomm anzunehmen ist. daß der Volkstrauertag noch vor dem
1. März dieses Jahres durch den neuen Reichstag Gesetzeskraft er¬
langen wird , hat das Reichsministerium des Innern mit
erroulicher Energie und dankenswertem Entgegenkommen im Wege
der Verwaltungsmaßnahmen den Boden für die Tvetcr des Volks »
tvm '.ertagcs bereitet , und unter Führung des Ausschusses für die
Festsetzung eines Volkstrauertages , dessen Vorsitzen-
der ick' o.ls Prästdmt des Volksbimdes zu sein die Ehre habe , haben
sich all ? größeren und wichtigen Verbände . Vereine und Bund «' zu-
fammentschlossen , um in diesem Jahre , und zwar am 1 . März
den Volkstran ertag nicht nur in Berlin , sondern
im ganzen Reiche würdig zu feiern !

Die Gelegenheit ist da — eine alte Schuld unseren
Helden gegenüber abzutragen — und wenigstens in einem Punirc
die Einheit und die Verständigung des gesamten Volkes feftttuegen .
die von segensreicher Wirkung für das ganze Volksleben werden kann-

Darum , meine Neben Landes - , Provinzial - und Bezirksverbanv ^
liebe Ortsgruppen , in Nord und Siid , Ost und West unseres lieven
deutschen Landes — rüstet Euch zum ersten Volkstrauertag ! Bevgeßl
,ür den einen Taig . was Euch trennt , vergeht , was Ihr amders laben
möchtet und ruft alle die zusammen aus den Vereinen und Berbän »
den. Behörden und der Bevölkerung , die wie Ihr die heiße Sehnsuail
^ -ben . endlich , wenigstens in einem Punkte das ganze deutsche
i <olk zu einen — in unendlicher Dankbarkeit gegen die , die für Euch
chr Glück und Leben , ihr Blut und ihre Seele geopfert haben ! Ts
muß anders werden !

Deutschland — ganz Deutschland , soll am 1. März 1925 seinen
ersten Volkstrauertag feiern !"

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Volksbimdes Deutsche Kriegs »
^ räberfürorge e . V . erläßt in der heutigen Nummer eine Einla -
düng an die gesamte Bevölkerung zur Teilnahme an der Ke -
dächtnisseier . die am 1 . März d. I . nachmittag » Uhr.
auf dem Kriegerfriedhof zu Ehren der Toten des Weltkrieges statt -
finden wird . Der Volkstrauertag für unsere Gefallenen und sonstigen
Kriegsopfer , denen wir ewigen Dank schuldig stnd , soll zu einem
ernsten und würdevollen Tag innerer Einkehr werden . Die schon
wiederholt bekannt gegebenen Veranstaltungen , die diesem Zwecke
dienen sollen , seien hier nochmals aufgezählt . Der Glocken eherne
Sprache wird den Tag am Vorabend um 7 Uhr ankündigen . Die
Sonntagsgottesdienste in allen Kirchen sollen im Zeichen
des Trauertages stehen : beim Ausgang aus den Kirchen wird ein
Opfer zugunsten des Volkskunde ? Deutsche Kriegsgräberfürsorge er¬
hoben . Vom Turm der evangelischen Stadtkirche wird am Sonntag ,
vormittags 8 Uhr , der Posaunenchor des Iugendbundes einen Choral
blasen . Mittags von 1—1 .15 Uhr werden dann nochmals alle
Kirchenglocken der Stadt läuten . Seinen Höhepunkt »nd
Ausklang findet der Tag in der schon erwähnten Gedächtnis '
f e i e r an den Ehrengräbern des Hauptfriedhofes , die unter hoffem '
Uch recht zahlreicher Beteiligung aller Bevölkerungskreise nachmittag »
VA Uhr veranstaltet wird . Der evangelische Südstadtkirchenchor g<r
in der evangelischen Stadtkirche nachmittags 3H Uhr ein ebenso " »
dem Tag angepaßtes Konzert . Halbmastbeflaggung der öffentlichen
und möglichst auch aller Privatgebäude soll dem Tag auch äußerltal
einen eigenen Ton geben . ^Es ist dringend zu wünschen , daß alle Vergnügungen un>
Lustbarkeiten , wenn sie auch nicht ausdrücklich verboten stn».
unterbleiben oder doch so eingeschränkt werden , daß sie einem
wirklichen Gedächtnistag des ganzen Volkes keinen Eintrag tun .
erfüllen nur unsere Pflicht , wenn wir so unsere Toten ehren .

Gegen das Gesuch des Ingenieurs Karl H e u p k e in Bulach um Er -
teilung der gewerbepolneilichen Genehmigung zur Errichtung einer
Gesenkschmiede auf dem Grundstück Wiesenstraße 11 in Bulach waren
verschiedene Einsprachen eingelaufen , u .

°a . von der Gemeinde selbst.
Der Bezirksrat nahm eine sofortige Ortsbesichtigung vor , deren Er -
gebnis die Genehmigung des Heupkeschen Gesuches zur Folge
hatte . Dem Antrag des Schneiders Joseph Schweizer in Durlach
um Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen wurde
stattgegeben . Die beantragte Erstellung einer Einlaßschleuse rechts
der Pfinz bei der Dreistellfallenschleuse und Stauerhöhung für letz-
lere sEemarlung Durlach ) fand ebenfalls die Genehmigung des
Bezirksrats . Die Beschwerde des Eugen Mall in Karlsruhe wegen
Versagung des Erlaubnisscheines „G" wurde an das Ministerium des
Innern verwiesen .

SonnZaqsardeil und Tarifvertrag .
Behördliche Anordnungen üb : r Sonntagsarbeit hoben nur die

.?olge , daß eine erweiterte Sonntagsbefchäftiaung nicht gegen ein
gesetzliches BÄchäftigunpsverbot verstößt und somit nicht strafbar
ist . Wenn tarifvertragliche Abmachungen sich innerhalb der Grenze
halten , die durch die behördliche Anordnung zugelassen ist , so werd .'N
sl>e von der Anordnung nicht berührt Sie bleiben für die Beschäfti »
gung d ' r Arbeitnehmer maßgebend , für die der Tarisvertraa ver -
bindlich ist . Zur Vermeidung von Mißverständnissen erklärt aber
jetzt der Röichsarbeitsminister in einem Bescheid als erwünscht , daß
die Behörden bei der Festl ' huna voq Ausnahm ^ onn ^ e,,
tarifvertragliche Abmachungen berücksichtigen ,
(opera der Tarifvertrag für die Arbeitsbedingungen maßgebende Be -
Deutung erlangt hat . Er bat die Landesbehördon gebeten , da 'ür
Sorge >u tnücen . daß nach Möglichkeit so verfahren wird . Die Be¬
hörden sind aber über die vielfachen Aeuderungen von Tar !fv ?rträ
gen nicht immer auf dem Landenden . Die Arbeitnehmer ToTT' n des »
halb die Behörden aus die BeWmmiiwen der Tarifverträge hinwei¬
sen , ehe die wiederkehrenden Ausnahmen zugelassen werden .

Voranzeige » Ver Veranstalter .

x Mnm ' sches Konservatorium . Ruf de,i B a cb a b e lt 6 von Br .iu
Dar in st a d t . welcher heute abends 8 Ulli im Prinz Mar -Palat ? ,
Karlstr . 10 , stattfindet , möchten wir » ncii einmal aufmerksam machen .

v ? aS Vciosinct Solo -Onar ' ett singt am Donnerstag , den
12 . Miirz , abends 8 Uhr , in unserer Stadt . Näheres wird noch im An -
zeigenteil bald bekannt gemacht werde « .

X lkassee Bauer . Nack dem unruhigen Treiben der ^ aftnachtStagc
wird der Besuch eines klassischen Konzerte !» van vielen Musikfreunden sicher
als wohltuend empfunden neiden . Es sei deshalb aus das heutige Jon -
derkonzert mit seinem aedieaenen Programm liinaeiviesen . iSiehe die Jlns . ).

K Kolosseum . Man teilt uns vom Biiro mit , dafc die mit grobem Bit «
fall aufgenommene FaschingS -Revue „ C a r n e v a l s t r a u >n e" nur noch
bis einschließlich Samstag , den 28. Kebruar , laust . Wer uoch einige ver -
gnüate Stunde » verleben will , versäume nicht , sich rechtzeitig mit Karten
zu versehen . Näheres siehe An -.eige .

# Grober Absitiicdö- 'kanzabcnd . Anläßlich ihres Ansschetdeus aus dem
Vervand des Badischen LandeStheaters nach S7iähnger Tätigkeit veranstal¬
tet Frau Olga Mertens - Leger . uulere beliebt « 1. Solotanzerin .
gemeinsam mit ihrer Tanz ' chnte am Donnerstag , den 12 . Marz d. JS . ,
einen Tanzabend im Städtischen Konzerthaus hier . Ans dem reichhaltigen
interessanten Programm ist die Erstaussiihrung einer Tanzsatae in 4 Bil -
der » nach einer Idee von Frau Olga Merteus -Leaer besonder ? zu erioah -
neu . Diese Beraultaltnng soll im großen Stil dnrchgesiihrt werden . Nam °
haste Künstler aus allen Kreisen der hiesigen Künltlerschast nehmen regen
Anteil an den Borarbeiten des Abschiedsabends . Der Barverkauf und die
Borbestellung von Karten ist der Musikalienhandlung Friv Müller Kai¬
serstraße . übertragen .

Turnen 4-Spiel + Sport.
Y Leichtathletik . Zu dem internationalen Hallensportfest des

SC . Stettin am 1 . März ist an die Leichtathletikabteilung des fr ®"
Phönix eine Einladung ergangen . Phönix wird mit Ambergen
Suhr . Rappard uns Faist die ausgeschriebenen Staffeln und verfchi^
dene Einzelläufe bestreiten .

Deutsche Kampsspicle 1328. Die im Jahre 1922 erstmalig
Berlin durchgeführten Deutschen Kampfspiele finden bekanntlich
nächsten Jahre in Köln ihre Wiederholung . Als Termin für di«
große Heerschau der Turner und Sportler sind jetzt die Tage vow
4. bis 10 . Juli festgesetzt worden .

Verbanöswettläu ^e öes Skiklubs Schwarzwald
auf Sem Oelsberg .

Die großen Wettläufe des Skiklubs Schwarzwald , die seit 28 Iah '
ren jeweils am ersten Februarsonntag stattfanden , heuer aber de*
Schneemangels wegen verlegt werden mußten , finden nunmehr ve*
stimmt am 28 . Februar und 1 . März statt . Die Veranstaltung
winnt diejes Jahr noch an Bedeutung dadurch , daß der Kampf
den Dom schwedischen Kriegsministerium für deutsche Truppente >.'^
gestifteten Becher bei dieser Gelegenheit sum Austrag kommt .
jetzt liegen 83 Meldungen seitens der verschiedenen Truppenteile »ot -
Das Häuptinteresse wird , wie immer , dergroßeSprunglaufnn >
Sonntag morgen J410 Uhr an der neuen Waldschan ?,« erwecken.
dem die Teilnahme hervorragender Läufer in Aussicht steht . F**^
wird gleichzeitig die Meisterschaft vom Schwarzwald um
den vom Verlag der „Badischen Presse " gestifteten Wanderpreis aus °

getragen , die durch Teilnahme am Lang - und Sprunglauf gewonnen
werden kann . M

Für Zuschauer ist eine Unterkunft am Samstag abend auf dem
Feldberg nicht möglich . Sie tun daher gut , im Feldberggebiet , i .
z. B . in

'
Posthalde , Rinken , Höllsteig , Hinterzarten , Titisee , Bärento

usw . Unterkommen zu suchen und . wenn ohne Ski , nur die Bärento ^
straße zum Anstieg zu benutzen , da die Wege in den tiefverschneite
Wäldern einen Anstieg über den Rinken oder über den Silbe rve ' v
unmöglich machen .

-,>!!!9Ui! Generalvertreter für Mittelbaden :
Gustav Hasenkamp , Karlsruhe . Kaiserstraße 176. Telefon 1062.

Ge,rhliMiche MittcNunaen . „
Mit schäbiger Eleganz oder eigentlich nicht vollkommen chic gekleidet ^

sein ist ein Vorwurf , dem sich jeder aussetzt , dessen Schuhwerk sich nian
tadellosem Zustand befindet . Wie neu aber sehen Ihr « Schuhe auS , we

^
Sie eiire Schubkreme verwenden die das Leder weich , gefchmetdig nn » n>

ferdtcht macht uud schönsten Hochglan » erzeugt . Ziehen Sie » « riu ®
ß ß

Lehre und benutzen Sie den vorzüglichen Terpentinöl -Gchubpuv B «

Stück Mk . 0 .75. Karton 3 Stück Mt . 2. 10

$ etfe allein fuf »
Die Haut muß nach dem Maschen geschürt werden.

' Line nicht
zu übertreffende Seife ist Oralle 's ^ avendel - Seife , und ein
wundervolles Mittel zur Erhaltung einer weichen Sainmethaut
ist Oralle ^s i . aveodel° Lreme . Beide vereint sind das Ideal

einer richtigen und gesunden Hautpflege.
Jn jedem Falle verlangen f \e

DR/MJLE $p
Dtti * mt UM
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Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber Mann und treubesorgter
Vater , Bruder und Schwager

Jenny Rudolf Weil
nach längerem , schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 49 Jahren in Heidelberg
sanft verschieden Ist.

Mannheim , Karlsruhe , den 23- Pebruar 1925.
P 8, 1 , IL

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Johanna Weiß , geb . Frank und Kind
Rudolf Hirsch und Frau .

Die Beerdigung findet am Donnerstag vorm .
'/»12 Uhr auf dem israel . Friedhof Karlsruhe statt .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme an
dem schweren Verluste der uns betroffen hat ,
sagen wir allen herzlichen Dank . Qanz beson¬
deren Dank Herrn Vikar Löffler für seine trost¬
reichen Worte , dem Karlsruher Liederkranz für
den erhebenden Qrabgesang . für die Kranznieder¬
legung und für die des Verbandes Karlsruher
Zigarrenhändler . Auch Bruder Victor unseren
herzlichsten Dank.

KARLSRUHE, den 24. Februar 1925.

Namens der Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Störzinger Wwe .
und Kinder. B3782

Automobilisten !
Wir Ubernehmen lantend:

Das NachschleifenäSSa
Die Neuanfertigung
II « Cnnvinlifüt » oonlaeh « and StirmuhnrAder «Her
ÄiS dUßZlalildl . Kontraktionen , Ver«»hntin (t tob

* SchwaaßHCheiben . Komplette Ueber-
iiolungen von Personen - u . Lastkraftwagen aller Systeme
bei schneller Lieferung . Schwerfen von gerissenen Zylindern . A326

BADENIA A* TIÊ esellschaft LADENBURG A/NECKAR

Bäckerei
oder Lebensmittelgeschäft

zu pa « ten cott . auch zu taufen ge ' uchr . Angebote
unter Nr 86D6 an die ^ Tcsfi' " .

Bares Betriebskapital
iüt einacti . Girmen idi » . durch » 505

Akzepl - Auslausch.
r IM. z . 7037 an Rudols MoNe .Änfr . unter

liürnber «

Ohne Risiko tetbstiiu -
via « vritte » , mit Nr »

tciliattnn !
Alte » U .iterni limrn

fttrti » an grötz . Platz «' «
fle ' feiae « 713

Vertreter
für ihre Ärt ' kel — Für
t' ooer ist Ontcreffencin »
In . e in t einigen tausend
Mark tu stellen Anaeb .
eib . linier S . S 4034 an
Rudolf Moste . Stuttgart .

« feltfKt
Möbelwagen

nimmt noch eine Jtletntn *
feit mit nach SBiitidjeit ?
tftiflcb . unter -Nr Uül2U
an die . Bad , fresse .

Jntell . Kaufmann , Mitte
20er , wünscht

»Vf. Heirat
mit Dame mit HerzenS
bildung u . Vermögen de
fannt zu werden . Ausf .
Angebote , auch v . Witwe

,, r I r - 11100 1921 ' Kind nicht ausgeschl .,
ü unter Nr . T6104 an die

Barrer sylvaner zu 7.50 M-
» IIS 4UÜI) 91 . 1921

amiflsr zu 8 . - IT
inclui . Stifte verivllt ob
Hebt .
Auschel

O588S
Suudlianien

va-Haft .

lEZEBQBH
MM MM

(Int ) auf erste Hhpotvckcn
zu vergeben . Anfragen
unter Nr . 2032 an die
Badifche Pre sse.

Badische Presse .

Nent . unternehmen
sucht sofort ev . geg . Be -
teiligung

30 000 Mk .
Angebote nnt . Nr . E6103
an die Badische Presse .

An alle Asihmaleidende !
Hören Sie das Urteil Ihrer Le idensge I ährien :

Das von Ih len gesandte Heiimit ' ei aeifen Asthma und Lungenletden
hat mir geholfen . Fühle mich wie neugeboren . P. L . in P — Ihr gesandter
Luneennalsara ist sehr vorteilhaft und soll bei keinem Lungenkranken fehlen .
Ich erzielte wunderbaren Erfolg damit J . R i . C . — ihr Nymphosan - irup
hai meiner rrauund mir bei hartem Luftröhrenkatarrh srute Dienste eeian
Nach nur einmaligem Gebrauch war der quälende Husten verschwunden und
die Verschiebung beseitigt . Dieser überraschende Erfolg hat mi . h veran ' aüt
das Mittel meinen bekannten warm zu empfehlen . K. R. Sch . i. N,
und ähnlich lauten die fast täjrlich bei uns eingehenden Dankschreiben

Sesi . Lais . Myr . cps . 8°/o Na benz . (1,1°/o. Na br . 2°/o. Ferr . pep ; . oxyd
" qu an 5°'o. Extr . Mait . 24°/o, Sacch . I6° '° f . emul - Preis pro Kinsche ,u 8.—

£ u haben in Löwenaootheke , internationale Apotheke . Sophien -Apotheke .
Atleinhersi . : Nymphosan A . - G ., manchen 38 L,. A188

Kl . Fabrik .
Tüchtiger GefchäftSmann

sucht gegen Sfache Sicher -
iett 24 000 c M
zu annehmbarem Zinsfuß
aufzunebm . Reelle Ver -
mittlung , ohne Vorspe -
sen gestattet . Angebote u .
Nr . 454a an die Bad . Jr .

Staatsbeamter , sucht
von Selbstgeber

2500 Mark
Lebensversicherung » - Ab -
schlutz, gute Sicherheit ,
tiiter Zins » . Proviston ,
owie wenn gewünscht

kreditver -
Aug . ■

! «
r» )

ebr -
in « .

Holst. Fleischwaren -Fabrik .
» iitc vollständige — Preisliste — einfordern ,

t. Schinkenwurst Psd.
t. Rot - und Leberwurst Psd.

I» . Hol
J* Hol
I* Hol

1.70 Jt
1.— M
1.40 M

Banst Edel -
31500 Uever loo Jahre bewährte Art .

Liköre .

« aurer»
Zimmerer»

und
Zemente « » :

loch»
Arbeitsamt Karlsruhe ,

wartenftr . 58 , Zimmer
Nr . 18 . 8688

I t. ger. Speck Pfd,
_ und anderes Alles eigene

. Spezialität : S Pld . verschiedene Wurftwaren
M und 1.— .* Port - Versand ver Nach-

Zahme frei Rendsburg , frei Verpackung , auch an" rivate , » et 9 Pfd . le Sorte teilweise PreiS >
^ niäsiigung . Beste Ware , billige Preise . Viele
Anerkennungen . A14b

H. Loepthien . Rendsburg i. Holst.

Eingetroffen »700
| ber erste Waggon neue

fllllllll -

RoMln
Pwnd

19 m
50 Pfund

8
50
Mk

3 Pfund

54 Pfg-

1 Zentner

16 »

Versand nach auswärts

Alteisen
Metalle — Lumpen — Papier

tauten Hi & F > Höhn ,
Hardtttrafte 40 Telephon 1514

Ware wird auf Wunsch abgebo :t , SS72

Aelteres Fräulein
welches in allen Zweigen
der Haushaltung aründ -
lich erfahren ist , wird zur
elbständigen fflihrung

de! HauShaltS gesucht .
Oberst a . D . Karther .

Rastatt .
Karlstr . 6 . 465a

vollständta kokSsrel und ausgewaschen , tn
jeder gewünschten Körnung , zurHerstelluna
von Schlacken », Kunst - «t . Hoblsteinen ,
von leichten Decken , Wänden u . « » de « ,

ferner sehr leichler

Schlackenfand
von 0—10 mm hat laufend abzugeben , 8693

August Kerttng ,
« arl6rul,e — Rangierbabnhot .

Telefon . ««».?.

Gejuchl wird
kür Kauf oder Miete tn Karlsruhe od« , nach »«,
Umgebung etne ^

^ oilc "* B
kür ruhigen Aabrikbetrieb , möglichst mit Gleis »
anschlu » . Ärvke etwa bvö qrn bet einem « »ock-
wert oder mindestens 3' K) qm Parterre - Raum .
Offerten unier Nr . 8698 an dte » Bad . Presse ' .

Eonmlei» maifli all!
Fettleibigkeit wird durch „ Oroesser »" Re¬
duktionspillen beseitig* Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplom . Kein starker Leib,
keine starken HOllen, sondern lugendlldie
sdilanke , elegante Flgui . Kein Heilmitte I
kein Oeheimmittel . Oarantiert unschädlich
Aerztti ch empfohlen Keine Diät. Viele Dank

schreiben . Preis 4 Mark . A3985

Hof flpofhshe, Karlsruhe . Kaiserstr . 201

Sommersprossen ! !
Pickel , Mitesser !!

Ein einsacheS . wunderbare » Mittel für teden der
obigen Sautledler teile aern kosteitlo » mit « S7«
&»« » « . Polonl . Hannover c». t , Sdentt , .8v.

ßautechniker
mit abgeschl . Bangew
Sch ., guter Statlfer u.
Konstrulteur . Sicher in
Voranschlag , Bauleitung
u . Abrechnung . Erfahren
im Wohn -, Geschäfts -,
Industrie - u . Eisenbeton -
bau . — Nachweis mevri .
bestempfohlener TStigleit
erfordert . Eintritt mög¬
lichst 6. 15. MSrz . Pforz¬
heim .
Gefl . Angebote mit aus -
ührl . Angaben , Z . -Ab -
chriften und Äehaltsan -
prüchen unter Rr . 455a

an die Badifche Presse .
TUchtiaer

abkolut felbstSndig . für
aröhere Ziegelei , ubald -
mögt . Eintritt gelucht .

Anaed . nnt . Nr •l ' » .,
an die » Badifche Presse " .

Klrktriker , Mechaniker .» Monteure . Kchioller
Dreher , c. . welche i . !« e -
rufe vorwärt » streben ,
verlangen fostenioS die
Bro ' chüre A/4 »Der ffr .
totg " von Jng . S . Onken .
Lvrrach t « nften . « 562

AeltereS

Alleinmädchen
verfette Köchin , tn » ei-
nen Vtllcnliaushalt nach
Rastatt baldigst gesucht .
Wasch- und Bügelfrau
vorhanden . Offert , nnt .
Nr . 484« an die Ba
discke Presse .

Mädchen
aus gutem Hanse , daS
selbständig lochen lann
und etwas Hausarbeit
übernimmt , zu linder -
losem Ebepaar per sofort
oder auf 1. April nach
Bruchsal i . B . gesuMt .
Hoher Lohn , aute Be
Handlung zugesichert .

Zeugnisse mit Bild
unter Nr . 483a an dte
Badische Presse .

BraveS ,
ehrliches

fleißiges und

Mädchen
für Wirtfchaststüche für
sofort gesucht . Zu erfr .
Gasthaus zur Krone tn
Kehl . 485a

Tüchtiges 3703
Alleinmädchen

welch , selbständig lochen
tann , bei hob . Lobn los .
oder 1. März gesucht :

ftra » Zimmermann .
Seifenfabrik ,

Durlach , Auerstr . 48 .

Mädchen
nicht unt . 17 Jahre » zu
n . Familie gesucht i Korn -
blumeustr . 7 . II . B3L22

Tücht . Mädchen
daS gut locken kann , aus
sofort oder 1 . März gef.
Äufangslotzn 50 Mark .
Waldstr . 6o, 1 . B3708

Jüngeres Mädchen kann
ofort eintreten , f. Haus -
ilrbeit u . zum Servieren

bei 933791
A . Kettner , Beiertheim ,

Beiertheimer Hof .
Suche auf 15. Mär »

ein iotides , lüäittge »

Mädchen
daS gut kochen » . kleinen
Haushalt <2 Personen »,
allem führen kann ,
ffrau !» nd . Gunther .

KrtegSstr - 3a . 3V8S

Kui eingeführte alte

r -

sucht einen tttchligen , im Fach durchaus
erfahrenen , mit den badischen Verhaltnissen und
Werbedienst vertrauten

Inspektor
mit Sitz in Mannheim od. Karlsruhe zu engagieren

Gefl . Offerten unter M . M . V . 1103 an Ala -
Haanenstein & Vogler , Mannheim. A722

Altrenommierte und leistungsfähige badische

Fahrräder - und Fahrradteile -

sucht für den vrooisionsweisen Verkauf ihrer
Vlrtitfl ie einen Herrn , der ständtg Mitietdaden .
Schwarzwald . Äotenfeegegend und südliches
WUrttemdera als

Vertreter
belucht . Bet «ufriedensieliender Tätigkeit wird
eventuell Retlezufchub aewäbrt . Angebot ' unter
Nr . 45»» an die . Uladifche Presse erdeten .

Tüchtiger
Wanderdekorateur

für bald « »such «. 457a

Geschwister Mayer , Landau (M )

Freundl .junges Fränlein

rieht unter 15 Jahren , arbeits¬
freudig , mit Schönheitssinn und
mit geschickten Händen , hat
Gelegenheit sich in mein Laden¬
geschäft der Gold - und Silber¬
waren -Branche einzuarbeiten .

J . Petry Wwe . , Kaiserstrasse 102

öcxxxc >oocooooooö

iWâ aaSätfÄiiöJ _
tdebie / Erzeugnis der

Teegäriert China / und Jndienß
Billig durch grös/Je Au/giebigkeit

Überall erhällllchf
Wertvolle Galscheine in jedem Poker.

Alle inige Importeure - A1aja - Tee -Import A.6.ftultgart
AM1

Tiicht ' ies,,u » eriäsiigei !

Mädchen
weiches kochen kann , auf
1. Mär , a «s,>cht . 3377

ßtttfav 31 ' CC 32 .

der
Erste Reifelraft
Lebensmittelbranche ,

Iii!
fowrt geluchl . Silin 40
Mark , « arlfriedrich -
ftrano Ii«. „ Cintrattit
lSerlani . 805:;

Gesucht
zum sofortigen Eintritt :
ein treues , zuverlässiges

Mädchen
zur Aushilfe in Küche «
Haushalt evtl , auch zum
Servieren . Nicht uuter
M Jahren . Lobn 35— 40
SVrcä . nebst Trinkgeld .
Sich wenden an Rest . z .
Reh , Büfferach , jlanton
Solothurn . Schwz . M049

Steift. Milien
eval ., nicht u 17 Jahren
auf I März,u4Peiionen
» «sucht . 8012
fttou Helene Miiller .

Durlack , Tckloststr . l
Tüchtiges kinderliebes

ZükitlüßSlhtll
mit besten Emviehinugen
auf 1. März aeiucht .

Vorzustellen : Vordolz -
ftro &e 88 III 8097

vie u cht wird ein iüng .

Mädchen
von 16 —18 Jahren , evll
nur «aaZüder . gn»5

Rudolfstr . l 4 . 2 . St r .

£2J2E5SEEi!I
Verkrelungen

auch Gencralvertr teol
Art übernimm i geschäftS »
tüchtiger Kaufmanu .

Auaeb . unt . '.itr O0I16
an die „ Badische Preste ".

Darlehen
von 15IMI Mk . wird ge¬
geben . wenn Daner -
stell,,ug mit auskömmt .
Gehalt geboten wird .

Anaebote unter Nr .
V6121 an die Bad Presse .
Suche für meinen Sohn ,
i5Jahre . zu Ostern

Lehrstelle .
Angeb . unt . Nr . P6HS

an die »Badische Presse ' .

32 I . alt , in den Bezir -
len Karlsruhe , Bruchsal
bis Heidelberg bestens
eingeführt mit In Refe¬
renz . u . Zeugnissen sucht
sich per 15. März od . 1 .
April zu verändern . In
Frage kommen nur erste
Firmen . Nehme auch
itiertraueuSstellung . An -
geböte unt . Nr . UL045 an
die Badische Presse .

Gärtner
24 Jahre , sucht Beschits-
ligung , gleich welch . Art .
Angebote unt . Nr . S06O99
an die Badische Preffe .

Solides , steift . Mädchen ,
selbständig tn Kliche und
Haus , sucht

Dauerstelle
bei gut . Behandlung evtl .
als Haushälterin . Zu er -
fragen u . Nr . $ 6124 in
der Badischen Presse .

Ehrliches sleikiaes
Mädchen (18 Jahre alti
mit guten Kochkenntniss .
U. .leugnissen «nchl Siel -
iung aui l od . 15. März ,
.'in ' chrlkten unter Nr .'iffllia* an die ^ ad . Presse .

WohnungstauW .
Biete 2 ■Zimmer - Woh¬

nung gegen 1- Ztmmer -
Wohnnna . Angebote u .
Nr . -£ 0123 an d . Badische
Presse .

Wohnungstausch .
2 ZillülMMllUllg

Karkr .- MWurg
gegen 3 Ztmmerwohna .ebenda von alleinstehen -
dem ruhigem älterem
Ehepaar zu tauschen ge -
' !'.<vt . . ^ Angebote unter
Nr . ASSol an die Ba -
dische Press ? erbeten .

> ' ' •»
lEazgümal
2—3-Z.-Wohng.

geg . Abfindg . od . Möbel
Uebernahme v . best . Ehe ^
paar gesucht . Sil -Angeb .
mit . Str . W6122 an die
Badische Presse .

Schön möbliertes
Wohn - u.

limmer
bei alleinstehender Dame
ab 1. März zu vermiet .
Evtl . Küaenbeniiög . Nä -
bereS Nokkstraße 11 . 1.
Stock . B3795

MSbl . Balkonzimmer an
nur pünktlich . Zabler zu
verm . Kopp . Rudolfstr .
Nr . 18. 2 . Stock . B3784

Möbl . Zimmer an sol .
Herrn auf 1. März zu
vermieten . B375 ?
S cherrst r afte 10, 3 . Stock .

Zimmer
gilt möbl ., 1 od . 2 einzeln
m . Pens ., elektr . Licht sof.
zu Verl» . : Leopoldstr . IS ,
II . Herzt ». B3765
Gut mSbl . , hell . Zimmer

ans 1. März zu venu . :
Belfortstr . 13. IV . 583721
Durlacher -Allee 42 ist ein

Zimmer m . 2 Bett , aus
fof . zu vermiet . 833788
Mühl . Zimmer

an ruhig ., sol . Herrn , im
Zentr . auf 1. März zu
verm . Angeb . unt . Nr .
ZK12S an d . Bad . Presse .

Gut mvbl . . linwct
mit elektr . v' ttfit an io-
liden H ^rrn per t . März
<u vermieten . Näher --»
Sofienstr 179. IV . B3803

Sonniges Zimmer
mit 2 Betten u . gut bür -
gerl . Penston zu verm . :
Turlacher -Allee 25 . B38 («
Miibl . Zimmer
!» verm . : Sauer , Bel -
sortfttaße 10, I V . » 3799
Gut möbliertes
Mans . ' Zimmer

mit Kost auf sof. zu ver -
mieten . Näb . Leopoldstr .
Rr . IS . 2 Tr . » 3798

Mietgeluche

Atelier
od . Atelier -Zimmer von
ruh . Kunstmaler gesucht .
Angebotc unt . Nr . E610S
an die Badische Presse .

Werlstiitte nicht unter
10 qin gesucht . Angeb .
unter Nr . F6081 an die
Badische Presse .

Ruhiges Ebepaar <hoh .
Beamter » sucht in gutem
Hause aus März oder
April , leere

2- bis 3-
Zimmerwohnung
m . ZubehSr . Bordring -
lichkeilskarte vorhd . An¬
gebote uut . Nr . 3C6098 an
die Badische Presse .
Junges Ehepaar

groftes , leeres
sucht

Zimmer
m . Küche od . Benützung ,
auch kann mitgeholfen
werden im Haushalt . Au -
geböte uuter Sir . B6102
au dte Badische Presse .

füVdi * 5
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaftsZeituna
Etfektentermiobandel .

Voraussichtlich Aufnahme am 1. April .
Von

Otto Ullrich , Berlin .
Die Verhandlungen über die Wiedereinführung des Effekten -terminhandels , die , wie bekannt , schon seit geraumer Zeit geführtwerden , haben nun endlich , nach mehrmaliger Unterbrechung , einpositives Ergebnis gehabt . Die Leitung der Bedingungsgemeinjchaftfür den Berliner Wertpapierverkehr Gruppe A (Pnoatbankiers ) hatnämlich nach eingehenden Beratungen beschlossen, bereits für nächstenMittwoch eine Generalversammlung aller Mitglieder einzuberufeniund dieser die Annahme des mit der Stempelvereinigung gemeinsamausgearbeiteten Entwurfs zu empfehlen . Sofort nach der Zustim¬mungserklärung der Generalversammlung der Privatbankst -rs , dienatürlich e i n ft i m in i a erfolgen muß , — bislang besteht noch immereine ziemlich lebhafte Minderheitsopposition , angeblich sogar nur van' «nein einzigen «roheren Institute , das allerdings bei der künftigen> Portierung als Geldgeber eine Rolle spielen soll — , wird mit der, aklerschaft verhandelt werden , um den Terminhandel mög -lickst noch bis zum 1 . April unter Dach und Fach zu bringen . DerEntwurf selbst sieht , zwecks Ausschaltung der Risiken , dieErrichtung einer E a r a n t i e k a s s e vor , die gleichzeitig einem wei -teren Kreise von Börsenfirmen die Teilnahme am offiziellen Wert -Papierterminhandel ermöglichen soll , ein Gedanke , der besonderskleineren Börsenfirmen die Aussicht erschließt , als „Aufgabe " zuge -lassen zu werden .

Daß die Verhandlungen nicht schon eher zu einem positiven Er -gebnis geführt haben , erklärt sich zweifellos aus den mannigfachent c ch it i s ch e n , finanzielle » und steuerlichen Schwierig -leiten , die sich der Wiedereinführung zuerst recht drohend in denWeg stellten . Die Sicherung , di« Finanzierung , die Wahl der in denTerminhandel aufzunehmenden Wertpapiere , das alles warenFragen , die eingehende Beratungen erforderten , insbesondere , als eskeinem Zweifel unterliegen kann , daß die derzeitigen Kreditunklar -heiten der Börsenbesucher . in erster Linie der Makler , bei dem mitgroßem Risiko verbundenen Termingeschäft besondere Sicherungennötig machen . Es war also von vornherein klar , daß die augenblick¬liche Form der Geschäftsführung im Kassebandel , an dem sich schließ-lich jede zur Börse überbaupt zugelassene Firma beteiligen kann , nieund nimmer auf die beabsichtigte Neuorganisation des Effektentermin -Handels übernommen werden konnte , da eben durch Krieg und an -schließende Inflation so starke Vermögensveränderungen , -nmschich-tungen nnd - Verschiebungen eingetreten sind , daß sie selbst heute , nacheinem guten Jahr der Stabilisierung , noch höchst undurchsichtig sind,mit » nderen Worten , die nötige Klarheit über die/inan -zieilen Verhältnisse der einzelnen Börsensir menn o ch i m m e r f e h lt .
Der Kernpunkt des Problems bestand also darin , geeignete Siche -rungen gegen die genannten Risiken zu finden und zu schaffen. Dasglaubt man durch die in Aussicht genommene Errichtung einer Ga -rantiekasse zu erreichen , da diese die Garantie für richtige Erfüllungder Terminbeschlüsse Übernimmt , sich also gewissermaßen als garan -tierendes Glied zwischen die Parteien stellt und dadurch eben , wieschon eingangs erwähnt , einem weiteren Kreis von Börsenfirmen —auch kleineren — die Beteiligung am amtlichen Effcktenterminhandclermöglicht . Die logische Schlußfolgerung hieraus wieder ist, daß . alsojede <>sirma , die am Handel teilnehmen möchte , sich der Garantiekasseanschließen Und einen bestimmten Einschuß in den Garantiefondsleisten muß . Diese Kasse hätte natürlicherweise auch die technischeAbwicklung der Termingeschäfte zu besorgen ? sie würde auf dieseWeise also dem vor dem Krieg in Tätigkeil gewesenen Liquidations -verein für Zeitgeschäfte an der Berliner Börse gleichen und wäreauch in der Lage , aus dem genannten Garantiefönds erheblicheMittel "für die Versorgung mit R c p or t g e l d e r n zugeben . Wesentliche Voraussetzung für das Gelingen dieses Planesist. freilich eine b e t r ä ch tl i ch e Herabsetzung des Prolon -ations stempele ; denn dieser würde in seiner augenblicklichen>öhe aus den Zinsfuß für Schiebungen derart steigernd wirken , daßein börsenmäßiger Terminhandel nie in Fluß zu bringen wäre . Sinddoch die Schwierigkeiten , die sich aus dem Fehlen einer regelrechtenProlongation ergeben müssen , tagtäglich an der Börse zu erkennen ,und zwar in Gestalt von regelrechten Verdaunngsbeschwerden mit deneigentlich per ultimo Januar zu versorgen gewesenen , zum größtenTeil aber in den Februar transferierten Terminengagements . Einerneuter Beweis für die Notwendigkeit , daß der augenblickliche in -offizielle , „wilde "

Terminhandel in einen amtlichen , börsenmäßigenübergeleitet werden muß .
Die Vorteile , die sich aus der Wiedereinführung des Effekten -terminhandels in offizieller Form ergeben , liegen also auf der Hand ;sie sind sowohl banktechnischer , als auch Volkswirt -sch östlicher Art . Einmal hat die Tatsache , dag beim Termin -Handel nach erfolgtem Geschäftsabschluß die verkauften Pa -Piere nicht sofort abgenommen zu werden brauchen , zurFolge , daß Lieferung und Abnahme , vielfach wegen der in -zwischen eingetretenen Kompensationen , entweder ganz fortfal -ten oder , falls nicht dieielben Kontrahenten in Frage kommen ,nur die Differenz — börsentechnisch die „Spitzen " genannt —im Wege der S k o n t r i e r u n g verrechnet zu werden brauchen ,mit anderen Worten , es wird eine ganz außerordentliche Ersparnisan Zeit und Geld in jeder Form — auch in den Kosten — erzielt , wasbei dem schwerfälligen Kaisageschäst nie möglich sein würde . Diesebisher bestehende , unverhältnismäßig hoye , vollkommen unproduk -tive Belastuna der einzelnen Bankunternehmungen bedingte natür -lich , daß die Spesensätze der Banken in einem abnormen Verhältniszu denen der Vorkriegszeit stehen , insbesondere die Spann eZwischen Debet - und Kreditzinsen eine ganz außer¬ordentliche ist. Spesenabbau ist also dringend nötig ; erreichtbezw . gefördert würde er u . a . auch durch Abbau der Unzahl uns inder Inflationszeit bescherter Bantunternehmen , die heute , soweit sienoch vorhanden sind , sehr oft ihr Leben nur auf Kosten der wirklichexistenzberechtigten Betriebe fristen , wobei die Spesenerhöhungsfragein der Regxl die Hauptrolle lnielt . weil sie den eigentlichen Lebens -nerv dieser ..Inflationsblüten " darstellt . Erst der Termin -Handel wird die Spekulation vom Kassageschäft wegziehen — ausdas sie heute gewissermaßen angewiesen ist — und das Bank -aeschäft wieder aus eine wirklich produktive Basisstellen .

Der volkswirtschaftliche Vorteil hingegen ist inerste r Linie in der außerordentlichen Kapitalersparnis zu er -blicken , die dadurch erzielt wird , daß die per ultimo gehandelten Effek -ten auch erst am Ultimo geliefert und vor allem bezahlt zu werdenbrauchen , wobei , ähnlich wie bei der Regulierung der Stücke , auchbei Ultimoregulierung der Beträge diese meistens entweder kompen¬siert oder nur die Spitzen , die in Wirklichkeit ja mir zur Auslieferungbezw . >ur Abnahme gelangen , bezahlt werde » . Es wird auf dies
'
-Weise also unzweifelHaft eine beträchtliche Ersparnis im Kapital -um^atz erzielt ; denn , während bislang beim Kassageschäft die Bankenvolle Deckung verlangen — diese Beträge also amch durch die Börsen -Umsätze gebunden srnd — . können beim Terminhandel , da er nur einen

verhältnismäßig geringen Bruchteil an Kapitalien abzieht , diese inder Hauptsache an anderer Stelle zu produktiven Zweckenverwaiiidt werden . In dieser Beziehung dürfte alV) der Terminhandeldas Abflauen der Kapital - und Kreditnot begüi »st igen , ja , entscheidend beeinflussen , abgesehen vonder gleichzeitigen Einwirkmg auf die erstrebenswerte Senkungder unverhältnismäßig hohen Zinssätze dex Banken und aufdie wünschenswerte Belebung des Börsengeschäftes im
allgemeinen .

Diese Vorteile sollten genügen , u>m alle Widersprüche sunt Schwei¬gen zu bringen .Die Hauptgrundlage für den TevininHandel
ist ichon längst vorhanden , nämlich die stabile Währung ; über
die technischen Schwierigkeiten hinwegzukonnnen , dürfte , nachdem die
BervmiMn so eingehend gepflage -n worden {hto, verhältnismäßig

leicht sein und sehr oft mit einein bloßen Verzicht aus eine vorgefaßte
oder oppositionelle Meinung aus Prestigegründen zusammenfallen -
Das aber sollte um so eher möglich sein , als durch den Terminhandel
wirklich neues Kapital i m L a n d e selbst — wie immer
es gefordert wird — Herausgewirts chaftet wird , das inner -
lich oft wertvoller sein wird , als die — leider — so beliebten Aus -
lanvsanleihen , die , übertrieben aufgenommen , leicki eines Tages
recht gefährliche Wirkungen haben könnten .

Den Gegnern des offiziellen Terminhandels , die glauben , es
lvertze. irun einer ausgedehnten Börsenspekulation Tor und Tür geöff¬
net unld Mißbrauch des Zeitgeschäftes in allerlei Form getrieben wer -
don , ist entgegenzuhalten , daß ja durch die Schaffung der GaranÄekafse
die Gewähr für Beschränkung des Termingeschäfts auf den finan -
ziell dazu befähigten Teil der Börsenfirmen erreicht werden wird , und
daß außerdem das Gesetz genügend Schutz gegen Unlau¬
terkeit aller Art enthält .

Daß im übrigen der Terminhandel sich in der Tat auf dem
Marsche befindet und bereits feine Existenzberechtigung in
der Praxis nachgewiesen hat , erhellt a« s der in Frank -
furt am Main am 31 . Januar vorgenommenen „Probe -
s k o n t r i e r u ng "

, der man zum Teil sehr skeptisch entgegengesehen
hatte , die sich aber , allen Bedenken zum Trotz , sehr günstig angelassen
hat , obwohl sie doch sogar nur irregulären Charakter trug ' denn ein -
mal war die Liste der zugelassenen Effekten ein wenig willkürlich zu-
fam mengestellt und in keiner Weise als endgültig zu betrachten , und
außerdem fehlte zunächst noch jede definitiv ! Abgrenzung des Kreises
der Teilnehmer , obwohl sich , wie überall , so auch in Frankfurt a . M .,
schon aus der kurzen Praxis des Geschäfts eine gewisse , wenn auch nur
provisorische und unsichere Abgrenzung des Teilnehmerkreises heraus -
gebildet hatte . Es steht zu hoffen , daß gerade auch dieser praktisch«
Nachweis der Lebensberechtigung des Effektenterminhandels dazu
beitragen wird , daß dieser in der Tat am 1 . April , wie in Aussicht
genommen , das Licht der Welt nach zehnjährigem Schlaf wieder
erblickt . ★

Der Entwurf , aus den man sich in der letzten Komm Wons -
sitzung geeinigt hat . zeigt noch folgende interessante Einzel -
heiten , die eine besondere Würdigung nicht erfordern .

Die Haftung für die Verluste der Liauidationskasse soll für
jedes Mitglied auf seine Einlage bei dwser beschränkt sein . Ueber die
R e ch t s f o r m wurde noch kein endgültiger Beschluß gefaßt ; da eilte
Eintragung als Verein unzulässig ist, soll entweder eine staatliche
Verleihung der Rechtspersönlichkeit beantragt oder eine Aktiengesell¬
schaft gegründet werden . Es sollen Schlüsse von 5 0 0 0 R .-M .
oder mehr getätigt werden können , in den Aktien von Gesell -
s ch a f t e n , deren Kapital 1 v Millionen Mark oder
Mehr beträgt , wobei ein etwaiges Kap italentwert '.i » jfcrntc in Ab¬
zug gebracht werden muß . Die Vereinbarung soll bis zum 1 - April 192(3
Gültigkeit haben ; nach Ablauf soll sie um je 1 Jahr verlängert wer -

stand von 2 Personen und ein Ueberwachungsausschuß
mit 9 Mitgliedern und endlich ein Aufsichtsrat mit 30 Mit¬
gliedern gewühlt werden . Der Verein hat die Vormerkung jedes Ge-
schäfts zu bestätigen . Die Regel u n g der Differenzen ge¬
schieht durch den Verein gegen eine noch festzusetzende Gebühr , die
für sede Partei nicht über 50 Pfennig für jeden Abschluß betragen
darf . Zur Deckung soll jedes Mitglied eine Garantiesumme dem
Verein übertragen . Die Mitglieder haben zu diesem Zweck dem Auf -
sichtsrat eine S e l bst e i n s ch ii tz u n g überreichen ; auf deren
Grundlage wird die Garantie Umme auf 250 000 , 100 Ö00 , 50 ((00 oder
300ÖQ ROT. festge

'
etzi . Die, Garantiesumme soll im Reportgeschäft an -

gelegt werden und ist vierteljährlich möglichst mit einem Satz von
2 Prozent unter deni Satz für Ultimogeld zu verzinsen . Gegen diese
Deckimg kann jedes Mitglied ein Engagement bis zu 100 000 RM ein¬
gehen . Lei einem höheren Engagement muß das Mitglied ohne Aus-
forderung 5 Prozent des übersteigenden Teile ? ' decken . Der Ueber¬
wachungsausschuß ist in Einzelfällen berechtigt , auch unter . 100 000
RM - zusätzliche Deckung oder bei Engagements über 100 000 RM .
höhere oder geringere Deckung zu fordern bezw . die zusätzliche Deckung
ut erlassen . Bei Arbitragegesch ästen beträgt die Deckung
2 Prozent . Die Haftung soll sür jedes Mitglied für die eigenen Ver -
pflicht -ungen unbeschränkt sein ; sür die Fälle , daß die Haftung des be -
treffenden Mitgliedes zur Deckung von Verlusten nicht ausreichen
sollte , besteht eine gemeinsame H aft un g bis zur Höchst -
grenze der E i ns ch Lsse . Die Erfüllungsforderungen richten
sich dann gegen den Verein , der in erster Linie seine Rücklagen heran -
zuziehen licrt ; sollten diese nicht genügen , so arid ein Drittel der noch
verbleibenden Fehlbeträge nach der Kopfzahl der Mitglieder , ein
Drittel nach dem Verhältnis der Garantiesummen und ein Drittel
nach den Engage -menis der letzten drei Monate verteilt , wie gesagt ,
aber nur bis zur Höchstgrenze der Garantiesummen .

Industrie und Handel
c . Sildwestdeutfche Indostriellen -Verbandshaus (6 . m . b . £t. in

Mannheim Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb » nd die
Verwaltung eines Hauses für den Verband Südwestdeutscher Indu -
strieller in Mannheim . Das Stammkapital beträgt .,000 R .-Mt .
Geschäftsführer ist Syndikus Dr . Paul Mieck in Mannheim .

c . J&aifrthfll =$ >erltitW (»ekUid )cft m . b . H .. Mannheim . Gegenstand »es
Unternehmens Ist der Verkauf der Erzeugnisse der Hackethal Trabt - nnd
Kabelwerke , A . -G . in Hannover , iowie aller clektrvtecknifche » Materialien ,
Maschinen nnd Metalle aller Art . « iainnikavital 5000 RM . Geschäftsfüh¬
rer ist Anselm Hacketbal tn Hannover . >«efchäflslokal in Mannheim . Vit -
bigstrafte 80.

c . Henjchele u . (So . ItcuboiiduticUidniri m . b . f>. in Mannheim . Ge¬
genstand des neuen Ünternehnient ist : Trend, » idaeschäsie aller Art . ins -
besondere Buchführung , Anlage von Buchführungen , Ausstellung »nd Prii «
snng von Bilanzen , Ste »erberatuug , BermiigenLoerwaltungen aller Art ,
Betriebsorganisatiouen und Betriebsverlvaltnngc » , sowie Dnrihsührung
00 » Ltonidationen nnd Pialidhalterschaft . Stanimlavital 5000 RM . Gc -
schästssührer ist Direktor tfrifc -ficiurficlc , der die Gesellschaft allein vertritt .

c. »Gluikaus " LolilcndandeliZgeselllckast m b 5' in (J-flctt . Tic Mann¬
heimer Zweigniederlassung ist aufaehoben .

Niiri ^ crger Herknleöwerke . R . -G . in Riirnber « . Die o . G .- P . . in der
8«L0 Staniin - und 500 tvorzuaSaktien vertreten waren , lenehinigte den
Abschluß sür 1928/24 mit einem Neberschusi von 229 683 Billionen PM ,der zur Verrechnung sür die Goldbltauz vorgetragen wird . Vorstand und
AnfsichtSrat wurde Entlaftnna erteilt . Die bereits veröffentlichte Gold -
inarkcrö ' fnnngsbtlanz ver l . Oktober 1Q24 wurde ebenfalls genehmigt » nd
beschlossen , dat - Ttaniinaliienkaoital im Verhältnis 12.5 :1 von Millionen
Paviermark auf l .S Millionen RM . nnd da » Vorzngsaktienkavital im Ver -
tialtuis 25 : 1 »on 500 0W PM . ans 20 000 RM . » ivzustellen : der Nennwertder Ttammaktie beträgt lointt RM .. der der Vorzugsaktie 40 RM .. Re
servefondö 100 00 RM .

«d . Metallwarenfabrik oormalö Mar Dannhorn . i« Riirnbcra .Die o . G . V . . in der 1051, ^ ttminen vertreten waren , genehmigte den Abschlnn des lebten <Seschäktsiah « S niit einem Reingewinn von 108 517 RM . ,aus jbeni eine Dividende von 10 Proent verteilt wild : 12 03» RM . werden
vorgetragen . Der Verwaltung wurde ^ ntlaitnna erteilt . Das sabnnas -.«emäh ausscheidende Mitglied des ?lufsichtsratS . Komm -Rat JustinSchwarz , Nürnberg , wurde Wiedergewählt — Die Bilanz sür de» 81 . De -zember 1924 weist an Grundstücke » und Gebäuden 351 393 RM . «Eros «
nung ^ bilauz ver I . Januar 1924 : 30021)0 RM, ». an Wertbestanden 11700(4700) RM . , an Aiineustäudcn 295 254 ( 171 58 ! ) RM . und an WarenM0 595 «292 471 ) RM . aus : Maschinen und Werkzeuge sind auf 1 RM . ab -geschrieben . An Passivposten sind anfter dem Aktienknvital mit 600 000 RM . .der gesepl . Rücklage mit NO000 RM . . einer Tpezialreserve mit 50 000 RMund dem Reingewinn noch Rückstellungen mit 1552 (24 559) RM . undSchulden mit (99 37 , , 37 403, RM . voraeirage « In dem Bericht des Bor .stanoes ttusnefNhrt . dast bei dem Fehlen uo : Handelsverträgen mit denwichtigsten 5lbsl?tzgebi ?ten sich daö Exportgeschäft nur tn geringem Ausmaßeentfalten konnte. Der im Gcschüftstal» 1̂ 4 errichtete and bereits tn Be¬

trieb genoilimene (Erweiterungsbau und die damit verbundene Verbesseruni ?
der j>abrikationsanlaaen gaben die Möglichkeit , allen gestellte » Ansprüw ^'

gerecht zn werden . lir
sb . Marsnierte , A . -G ., Nürnberg - Doos . Die o . G .-B . , in der neu »

Aktionäre 10 7öS Stamm - und 500 Vorzugsaktien verKaten , genehmigte dc»
Abichlus ! des lebten ^ ejchasrsjahres mit einem reihnnugsmakigen lieber «

schuft von 211 )81 Billionen PM . , der der Golobilanz zugefUhri wird . <" c'
» ehinigt ivurde anch die bereits mitgeteilie Goldmarkcr0tsnnugSbilanz
1 . Lktober 1924 und die Umstellung des - tammaktientlwitals von 19 .5
lionen PM . aus 1.17 Billionen RM . durch Herabstempclung von je
Paviermark auf je 0') RM .. sowie des Vorzugsaktieukaritals von 509
Papiermark aus 18 000 RM . durch Herabstenivelung von je 1900 PM - au >
je 2(i RM . Reservefonds 84 244 RM .

Schneider , Zaqnet u. Cie ., Etragburg -Äönigshofen . Das Kapital
dieser A . -G ., die sich hauptsächlich mit Stühlen - und Wasserturbinen -
bau beschäftigt , ist soeben von 2 auf 4 Millionen Fr . erhöht worden .
Es wurden 1000 Aktien zu je 2000 Fr . neugeschaffen und diversen Z 11'
bringern als Entschädigung überlassen . Außerdem wurde die Äel '
waltung ermächtigt , das Kapital weiter bis auf g Millionen Fr . 3^
erhöhen .

Aus der eisässischen Textilindustrie .
Mülhausen , 22. Febr . Die Aktien der Etablissements Valens ^

Bloch sind kürzlich an der Pariser Vörie zum Kurs von 1275 Fr .
das auf 27,0 Fr . nominal lautende Stück eingeführt worden - -j
demnach fünffache Ucberwertung hat , u kritischen Bemerkungen ^
lafz gegeben . Allerdings erweist die Bilanz per 30- Juni 1924,
nach «inetn 1 . Betriebssahre im Umsange von 18 Monate »^ ausg^
stellt ist, einen Reingewinn von 4 0 :53110 Fr . bei einem Stam >i>
kapital von vorerst nur 5 Millionen Fr . Die Etablissements Vale ^
tin Bloch betreiben eine Weberei mit 'AGG Stühlen in Illfurth , n llt
Verkauismaaazinen in Mülhausen ' sie besitzen außerdem die Aktie !)
der deutsch« i Fabrik Sulmatt ^ mit 19 -'>00 Spindeln . 400 WebstuhlesKebäudon usw . Zur Bewertung des Unternehmens darf jedoch nicht
übersehen werden , daß die elsässisch .' Textilindustrie ein unerho ^
günstiges Geschäftsjahr hinter sich hat , weshalb wohl auch in de»
letzten Zeit ein « so grosse Anzahl von Textilwerten zum Wr >enhand ^
eingeführt worden sind . Die Firnia Bloch hat nur dieses ein»
Glanzjahr »'«arbeitet , was kaum eine Bewertung mit über 500
zent rechtfertigt - Durch dem am 10. Januar 1925 eingetreten ^
Zvllabfchluß von Deutschland ist die in der ö jährigen Uebergings -
frist freie Einfuhr nach ihrem dortigen » ruptabsaftaebiet vorläus ^der elsässischcn Textilindustrie genommen und der deutsche Maxim »
Zolltarif einstweilen -bis zu einem Wirtschartsabkommen in Krast
getreten . Die deutschen Interessen , speziell der Firma V ^ lentl >'
Bloch sind so delikater Natur , daß sie den anscheinenden Mißerfo ^der Börseneinmhrumg kaum verhindern können . Weder der Zeripun

"
war gu ! gewählt , noch der Kurs gerechtfertigt . Die Inhaber
großon Aktienpakets das hätte abgesetzt werden sollen , konnten nich«
umhin , ihre Ware selbst zu nehmen .

Aus dem belgischen Kohlenbergbau .
Brüssel , 22. Febr . Die Krise verschärft sich immer mehr .Vorräte häufen sich auf den Halden in beängstigendem Ausmaße u"®

belaufen sich bereits auf etwa 1.8 Millionen To ., obwohl eine Reil ^
von Zechen , hauptsächlich im Kempenland , Einschränkungen der 3ri>r '
d -rung vorgenommen haben . So hat die Zeche Winterslag 000 Ver -t-
leute und eine größere Anzahl Angestellter entlassen . Durch Besch ®
des Zechenverbandes tritt die Lohnherabsetzung von 0 Prozent für
Bergarbeiter unter Tag und von 2 Prozent für diejenigen über TaS
mit Wirkung vom 1. März in Kraft . Der schlechte Absa ^ der ei "'
heimischen Kohle wird erschwert durch die ausländische Konkurrenz !
es kommen französische, holländische und belgische Kohlen herein »nd ,
wie gemeldet wird , auch deutsche Kohlen im Freiverkehr aus dei"
Aachener Revier . Den Wurm - Zechen sollen angeblich Einfuhrlizenzen
bis zu 20 000 To . monatlich erteilt worden sein , unter Bezugnah »>̂
darauf , daß es sich um Spezialsorten handle . Bei einer Submissil >"
für 3600 To . Bunkerkohle für Lotsendampfer im Antwerpener Hafe"
erteilte vor wenigen Tagen die Hafenverwaltung den Zuschlag der
Soci, '-tö Navale Eharbonniöre d 'Äivers , welche die Interessen west '
fülischer Zechen in Belgien vertritt , zum Preise von 134.25 Fr - I*
Tonne . Die Zechenbesitzer wehren sich jetzt entschieden und grund ^
sätzlich ßtgen die Verknüpfung der Löhne mit der Indexzahl . Do *
Kokssyndikit Hai lvohl den halbqewaschenen Hochosenkoks mit 145
limitiert , aber dieser Tarif wird keineswegs mehr von sämtliches
Kokereien beobachtet . Auch für Briketts schwindet die Nachfra .̂
immer mehr . — Was die Kohlen -Nebenproduktc betrifft , so erschein
infolge der Kursverhältnisse die Tendenz für Pech etwdz sester;
wohl die belgischen als die englischen Qualitäten werden zu 220 —- ^
Fr . gehandelt . Benzol jetzt seine feste Haltung fort , ohne daß
Preise praktisch abgeändert würden . Je 100 Kg . notieren in belsi -
Frankens Benzol 200—205 Fr . : Benzien 245—250 Fr . sToluol 175 b >t
180 Fr . : Solvent -Raphtha 145 — 150 Fr .

Ti « Kunftseideniiidustrie in Belgien .
Brüssel , 22. Febr . Unter der Firma Eonsortium Industricl

de la Soic ist soeben die Gründung einer Aktiengesellschaft ^ von d»
bereits seit Jahresanfang die Rede war , vollzogen worden , die zu>^
Gegenstand die Anlage von Kunstseitiesabriken und die Errichluni
Verkaussbüroz i« Paris , Brüssel und Breda hat . Das Staminkapl ' ^
beträgt 500 000 Fr . , eingeteilt in Aktien zu je 500 Fr . Die Haup ^
zeichner sing die N . N . Hollandsche Kunftzidje Industrie in Breda
Aktien ) und die Banque de Paris et des Pays - Bas . f150 Aktien ).

Belgische Ansichten übet die deutichc t5rporlvoliiik
Brüssel , 22 Febr . In belgischen Jndnstriekreiien will man die

drckiing genrachi haben , da » der deutsche Ssettbewerb , der sich tstudeisen auffallend zurückhalte , sich umlomehr aus die Ferttgsabr '
k a t e werfe , wie die Maschinen . Avoarnte nnd alle Erzeugnisse , in
die Handarbeit einen erheblichen Wertanteil ausmacht . Die Deutschen ' "•*
ften die Belgier auf gewissen Marktgebieten in grieden . um » rvlövlich " f ?
ileit zu Zeit die Submission von Eifenbahnmaterial oder Maschinen an i>w
zn reihen . Auf solche Weise finde man eine Erklärung sür die neuerlicbe »
so niedrigen deutsche :! Preisanstcllungcn in Griechenland , Aegapten . Arge »»
tinien usw . , wo die deutschen Offerten sich manchmal 23—85 Prozent »nie
den nächstfolgenden Mitbewerbern hielten . Dieses . dumviug " werde i "™ '
fältig verschleiert und sozusagen in ivissenscha -tlicher Form ausgeübt . Auw
aus dem Blech markt vermerken die Belgier die deutsche Konkurrent
in verschiedenen Auslandsstaate » recht uuangenehm . ^

S
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Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 24 . Febr . (©ig . Drahtbericht .) Lustlosigkeit und wei -

>ereg Nachgeben der Kurse war wieder das Kennzeichen der heutigenAbendbörse. Es trat keinerlei Interesse für irgendwelche Aktien -
flippen hervor - Infolgedessen verli -ef der Verkehr jast geichäftslos .
^ eben geringem Gewinnen waren auch vereinzelt neue mäßige Ab -
°röcko ! ungsn M beobachten . Der Anleihemarkt war überhauptföäftslos - Die Börse schloß lustlos bei stärkster Zurückhaltung . Zoll -
Wirken 10,87, Disconto 123,75 , Darmstädter Bank 13,5. Harpener 1 .48
Phönix 63,37 , Kali Aschersleben 19 Badische Anilin 30, Rütgers -
werke 18 .25, Nordd . Lloyd 4,1 , Aschaffenburig Zellstoff 108,73.% in . Metall 10,7, Frankenthal Zucker 4,65.

Warenmarkt .
. Nürnberg , 24. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt . Zu -
whr 30 Ballen , Umsatz 26 Ballen . 4 Ballen wurden davon zu dem
höchsten Preis von 425 RM verkauft . Tendenz unverändert .Magdeburger Zjuckernotiernus vom 24. Februar . 10 Tage 17 50 Mark«cbruar -Mär , 18 %, April °D !at Juni 18% , Juli -September 18 >£ .^ ndenz ruhig , stetig.

Tabak .
TC< u«i( ( lai. 28 . Febr. (lo &ofberidti. ) In der Rdeinpfalz Ist ein groster" il der noch dort bei de» Pflanzern liegenden Bestände zu seitherigen

preisen ausgekauft worden . Eine Preissteigerung ist nirgends eingetreten ,der jebt in der Regierungsvorlage vorgeschlagene tfoll bei den biShei"JMbtten Preisen schon mehr als berücksichtigt war . Der 'Absatz an dieVorarbeiter ist in den lebten "Sagen auch etwas lebhafter geworden .
Holz -

Holzversteigerungen «n Baden . Bei einer Holzversteigerung des
-̂einingischen Forstamtes im Dallau wurden fiir Buchenholz per Ttcr

kilöst 13—25 Ji . Für Eichenholz wurden pro Festster . bezahlt ,
ptfigel 9—12 M , Roller 14—15 M . Wellen kamen 1QD Stück aus*^ 35 M- Bei der HolzversteiMrung der Gräflichen Ob : rförsterei>n Beerfelden (Odenwald ) bezahlte man für Buchenscheitholz 14 , 11,rat Eichenscheitholz 11 M , für Buchenknüppel 10 M , für Buchen ''̂ hlholz 7 M und für Kiefernkohlholz 3-80 M. — Bei der VersteigeQftTItlitnrttMwm SUrM-ffn-mie <N7rtdf\rt (fi i «

> - <;uMie Ktt «wiiiu ;rDflieTi. — Bei ci'fier nerneigerung der Gemein¬den Breitenbronn wurden bezahlt für Eichenstammholz 100—IM . »t
Kubikmeter . II . 60—65 M , III . 50—60 M und IV . 45—55 M ,rar Buchen IT - 70—80 TU . 50- 60 - <t , Forlen I . bis 65 « ,■u . 50—60 M , geringeres 40—55 M.

Viehmarkt .
. Bruchsal , 21. Febr . Schweiuemarkt . Angefahren wurden : MilchschiveiueLäuser 62. Verkauft wurden : Milchschwetne 41 . Käufer 40. Höchster
Acis , Paar Milchfchweine 02 M, Läufer 100 M_ Häufigster Preis , Paar
^ ." lchschweine 50 Jl , Läufer 70 M. Niedrigster Preis , Paar Milchschweine40 <* . Läufer 65

tr . Stuttgart . 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Schlachtvieh -^ rkt. Es waren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht
^ handelt : 31 Ochfcn 28—48, 109 Bullen 32— 15, 108 Iungrinder
f3—r»5, 46 Kühe 12—39. 637 Kälber 61—78, 1050 Schweine 61 —78" Ud 37 Schafe 35—70 RM . Unverkauft blieben 5 Ochsen. 3 Jung -!"rder , 100 Schweine . Verlauf ! Mit Kälbern lebhaft , sonst mäßig° °lebt .

Textilien ,
Ii Baumwolle . Bremen . 24. Rcbnar . Schluiikues : A werte an fnlln midö-no aooi ) colour 4 .19 Dollareents per englisches Piund .

Oele und Fette .
. m: Schmieröl . I » weiterer Auswirkung der Hausse brachte» uus die'e» ten Tage eine abermalige Preiserhöhung seitens der Importeure bis zufür 100 Kilogr . netto . Wie sich die Verhältnisse in der Zukunft ge -
S!1*'-1' werten ist natürlich schwer vorauszusagen , da am amerikanischen
^ ark Einflüsse mitspielen , die auher jeter Berechnung liegen . Nach den'»s vorliegenden Berichten zu urteilen , dürfte die Aufwärtsbewegung aber

nicht zum Stillstand gekommen sein,
st, ® ir notierten für peunsylv . Heiftdampf-Zolinderöl BiSc S—« b /100,

810/20 70 (SM ., omerif . Heißdanipf -Zylinderöl Alp , 280/90 49 GM . ,
oj erif Lattdampf -Zvlinderöl Alp. 270 '.sei 4 ' . GM . nmetif . Ma 'chinenSl.
jra' finät Bis « , ca. 2 b/50 88 .50 GM .. Bis . ca. 4 ^. b /50 44.50 GM . . Bif 'C.' ' !-j b/50 48 GM . , Bis « , ea. 8 i>,50 52 ( >̂M .» Bise . ca . 12 b/50 56.50 G -iIi .,ca. 15 b/50 57.50 GM . , für 100 Kilogr . Reingewicht, einschl . ftnfc ,lt ä®Ut ab Lager Hamburg . «Klinke u . NiemdUer. Akti; ngc!eilschast >.

Pforzheim, 24. Febr . (Eigenbericht -i Edelmetalle notierten : Barren -
l?ß daö Gramm 2 .817 «Seid ) , 2.822 (Briefi , Plaiiii , das Gramm 15
|j!c'&>, 15.20 (Brief ) , Feinsilber , das Kilogramm 94,75 (Geld ), 95.1S

^ is) . Tendenz ruhig .<>eriiner Melalluoticruugeu vom 24. Februar . Clekirvlnikupser 139.50,. ^ninndekuvser 128— 129, Origiuaihürteuweichl 'lei 75—76, Originaihütteu -
(Preis im freien Verkehr ) 74—75 , Remelted - Plattcuziuk vou hau»

. '«blich« Beschasfeuhett 65—66. Orialnalhüttenaluniinliini 235—240, Cri =
^ UNittenalumiuIum in Walz - oder Drabtbarreu 245—250 , Baiikaziuu ,>, rnitjinn , Australzinn in Berk . Wahl 540—545 , Hüttcnamn 580—585,'"ntctci 840—3oÜ. Antimon Regulus 121—128, Feinstiber (1 Kilo ) 94.75J ^ 50 Mark . Die Preise gelten sür 1Ö0 Kilogramm .

Bo « französischen Metall - und Echroitmarlt .
^ ^ »ris . IL . Febr . Am Platze Paris weist für die Periode vom 14 . bis
leii ' cuar der offizielle Kurs der R o I>m e t a l l e auf sämtlichen Markt -
,

'ete,i , mit Ausnahme von Blei , P r e i S e r m ä st i g u n g e n aus . ES
iöi k

c" Kupfer in Blocken 630 gegen 657 , Knpfer in Kathoden 674 gegen
IIa ' Ziun Bauka 2 727 gegen 2 687 , Zinn Dvtrottö 2620 gegen 2508 , „ Ig .

Orahfmeidungen .

C .' u v »I »muitiuucii meutn vic Piene » III u—iu ift ., zweifellos im«« ' mcnhattB mi der Sterlluahaufse . die ihre Rückwirkung auf die üieu-
>e» i ê ausgeübt hat . Bei der lebten Bergebnng der Staatscisenbah -
>6f««iDuröcn die folgenden Preise erzielt : Kurferdrehspäne 522.37, Kupser-
W0h Bi1, Kupferrlegei 545. Kupferschnivcl 545 .60 : Messingabfälle 420 .25 ;^. .^ aubroze 465.79 : kupferne Ofenplatten nicht decoupicrt 446.60—551.15 :ta

® Duchzink 258.75. — In Ci s e n s ch r o t t bleibt die italienische Nach -
leb

" :, andauernd sehr stark und wird nicht durch französische Lieferungen
Mi- » Die Staatseisenbahnen erzielten bei ihrem lebten Berkauf : Stahl -
toü Bandagen in Stahlguß 375—360 : Alteisen über 1.20 Merer«

.nrntc . unter 1.20 Meter . 805 Franken : schaufelfähiger Schrott 363,
«bir, - ? rott S66» Skvtenenstühle ans Gub 312 50 : verbrannter Guß 260,"" «Kbatet Gub 180 Fr .

Französische Preise der Kohlen -Nebenprodukte .
»j. ,̂ ig, 22. Febr . Es notieren zur Zeit : Benzol , SOproz. raffi -
0Cr(-

' ■ 185—190 Fr . je 100 Kg . ab Nordfrankreich , zuzüglich Steuer :225—230 Fr . : Rohteer 250 Fr . je To . ab Saar - oder nordfran -
itn$ em ^ erke. Cresol : Tricresol dunkel , 95/97 , 2 Fr . 45 : Tricresol .
r .Mrben , 99/100 , 2 Fr . 70 : Metaparacresol , 60/40 , 4 Fr , Metapara -
Ä ip°zial 3 Fr . 15 ; Orthocresol . 27—29 Grad , 3 Fr . 80 ; Ortho -
JhP» V 29—3« Grad , 5 Fr . 80 je Kg . Kohlenöl : leickit 700 Fr . : ent -

SA» -st . . phe ^ ,l S7g Fr . - hell , für Oefen und Motore . 500 Fr .Mya -Kugeln 102—105 Fr . : frei Verbraucherwerk .
» Betriebsreduktion in den staatlichen Eisenwerken in Zugoslavien .
Kw

^ ^ rad wird uns geschrieben : Infolge der jugoslavischen all -
meinen Wirtschaftskrise befindet sich auch die Erz - und Eisen -

in schwierigen Lage . Die staatlichen Eisenwerke in
n{j

' a und >Suiw < haben bereits den größten Teil ihrer Arbeiter
lt0(J)

" e® und den Eisenexvort in das Ausland vollkommen eingestellt ,
kurz-zm wurden aus Ljubija täglich 120 Waggon Eisen aus -

Bochum , 24. Februar .
Die Metallarbeiteroerbände haben den die

Arbeitszeit betreffenden Teil des Schiedsspruchs
für die Metallindustrie lNordwestgruppe ) abge -
lehnt . Die Arbeitgeber haben sowohl die für die Lohn - wie für

\ die Arbeitsverhältnisse vorgesehene Regelung des Schiedsspruchs ab -
z gelehnt . Die Nachverhandlungen für den Schiedsspruch in der Metall -

industrie finden am kommenden Donnerstag im Reichsarbeitsminifte -
rium in Berlin statt .

Bielefeld , 24 - Fobr . Die fünf größten Firmen der Bielefelder
Metallindustrie , in deren Betriobe Streiks ausgebrochen sind, haben
die NioderleMing der Arbeit mit Entlassung der gejametn Belegschaft
beantwortet .

tr . Stuttgart , 24 . Fobr ,
Die PM -Bilaim der Adler -Brauerei und Malzkasfeesabrik Bah -

lingen A .-E . in Bahlingen schließt mit einein UeiberiZchuß von 117 345
DM . , der bei der Unistellung verwandt wurde . Der AR . schlägt vor ,
das AK . von 16 Mill . PM . auf 305000 RM . uMMstelleN . Die Stami -in-
aktien werden im Verhältnis von 50 : 1 von 1000 PM auf 20 RM .
hevabc-elseßt , die Borzugsciktien von 1000 PM . auf 5 RM 47 000 RM .
werden der gosetzlichen Rücklage Eingeführt, für L>ypoHeken <mfwer -
tungszwecke 14 000 RM . zurückgelegt . GV - am 16 . März .

In der EW . der Süddeutschen Intarsien - und Holzmosaikfabrik in
Münster a . 91 . wurde die RM .-Eröffnungsbilanz per 1 . Juli 1924 ge¬
nehmigt und das Grundkapi ^ l von 15 Mill . PM . auf 15 000 RAi .
umgestellt - Eine Dividende gelangt nicht zur Ausschüttung . Tie
Bilanz wurde genehmigt und die Firma abgeändert in Sintho A. - G .,
Fabrik seiner Holzwaren .

bei Berlin , 24. Februar .
Der AR . der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbant beschloß,

der am 21 . März stattfindenden EV für das Geschäftsjahr 1924 die
Verteilung einer Dividende von 8% auf die umgestellten Aktien vor¬
zuschlagend

kann
'
tlich — _

keitsklage gegen die E .V .-Beschlüsse erhoben worden . Am 10 . bezw .
24 . März stehen Verhandlungstermine beim Landgericht in Cottbus .
Kammer für Handelssachen , an .

Für das abgelaufene Geschäftsjahr der Lichtenberger Wollfabrik
A . - G. in Berliii - Lichtenberg wird nach Blättermeldunaen die Ver -
teilung einer Dividende nicht zu erwarten sein . Der Geschäftsgang
soll sich in der letzten Zeit besonders in halbwollenen Geweben ge-
bessert haben .

Wie wir erfahren , wird die Hauptverwaltung des Lothringen -
konzerns nach Bochum verlegt werden , wo ein neues modernes
Stahlwerk , ein Block- u .' d Walzwerk und später Hochöfen er -
richtet werden sollen . Für i- ' e mehrere tausend Mann umfassende
Arbeiterschaft wird eine neue große Siedlung errichtet . Be -
kanntlich hat der Lothringenkonzern auch die Aktienmehrheit von
Beckerkohle erworben ,

*
die in Bochum mehrere Schachtanlagen

und in Herbede a . d . Ruhr die T'oppelschachtanlage Herbeder Stein -
kohlenberawerke besitzt.

Die ostoberschlesischen maggebenden Industriellen haben nach einer
Meldung des D .H .D . seitens der preußischen Regierung die Znsiche-
rung erhalten , daß ein Teil der Amerikaanleihe zu Kreditzwecken sür
die ojtoverschlesische Industrie verwendet werden soll.

Die Jakob Mann A . -G . Ludwigshasen a . Rh . beschloß die Um -
stellung des A . - K . von 2,7 Mill . Pni . im Verhältnis von 20 zu 1 auf
135 000 Rm .

Bekanntlich wurde gegen einen Punkt der Tagesordnung in der
GLZ. der 81.- 6 . für Glosinoustrie vorm . Friedrich Siemens in Dresden
vom 15 . Januar 1925 von einem Aktionär Dr . Tenhaeff - Köln p r o t e -
st i e 11 . Vor allein beantragte er die Einziehung der vorhandenen
Vorrats - und Vorzugsaktien . Die Anträge dieses Aktionärs , der eine
Tauiendmarkaktie vertrat , wurden damals abgelehnt . Jetzt hat Dr .
Tenhaeff gegen die Beschlüsse der G .V . Ai . sechtnngskiage erhoben , die
am 6 . März verhandelt werden soll.

Zürich , 24 . Februar ,
Die Eidgenössische Bank A . - G . in Zürich und Basel erzielte im

Geschäftsjahr 1924 einen Bruttogewinn von 11,7 Millionen Franken
und einen Reingewinn von 4 656 453 Franken . Sie verteilt hieraus
eine Dividende von 8%. Im Geschäftsbericht wird ausgeführt , daß
las abgelaufene Jahr der Schweiz eine entschiedene Besserung der
wirrjchaftlichen Verhältnisse auf dem Gebiet der Industrie und des
Handels gebracht habe .

In der GV . der Schweizerischen Kreditanstalt wurde darauf hin¬
gewiesen , daß die großen Verluste , welche die Schweiz an deutschen
Hypotheken und Obligationen , ferner an österreichisch- unganschen
Werten erlitten habe , durch Abschreibungen vom Gewinn und in be -
scheidenem Umfang auch durch Rückerstattung so ziemlich ausgeglichen
wurden . Das Ansehen der Schweiz auf dem ausländischen Finanz -
markt sei dadurch gestärkt worden . Der Einfluß des Dawesplanes
habe auch in der Schweiz eine höhere Bewertung der Effekten zur
Folge gehabt , woran auch die deutschen Werte teilnähmen .

Belgrad . 24 . Februar .
Die Regierung bat beschlossen, di< Ausbeutung des Eiscnerzgebietes

von Ljubija bei Banjaluka in Bosnien im Wege der Lizenz zu ver -
geben . Die Regierung gibt bekannt , daß die Lager zu den bedeutend -
sten Erzvorkommen in Europa gehöre » und über 50 Prozent ent -
hielten .

Vom Weltgetreidemarkt
Das Geschäft wickelte sich am Getreidemarkt während der letzten

Woche sehr still ab . Dem Getreidehandel liegen besondere Anregungen
zurzeit nicht vor , und die während der Vorwoche eingetretene Ver -
flauung wirkt sich noch im Sinne einer gewissen Zurückhaltung vor
weiteren Engagements aus . Die Preise für Getreide sind daher zu
Beginn der Woche zunächst weiter etwas gesunken , zeigten sich aber
später wieder behauptet . Weizen konnte für prompte Abladung ab
märkischen Stationen über dem Niveau des letzten Wochenabschlusses
enden und stellte sich auf 250—256 gegenüber 245—250 Mark am
letzten Samstag . Die mangelnde Unternehmungslust in Getreide
findet eine Nebenerscheinung in dem anhaltend schlechten Mehlgeschäft .
Für die schwierige Gestaltung dieses Zweiges während des letzten
Jahres liegt jetzt eine Erklärung in den Ein - und Ausfuhrzahlen
vor . Die Statistik für Getreide und Mehl ergibt das interessante
Bild , daß an Weizenmehl etwa die S ^ fache Menge als im Jahre
1923 eingeführt wurde . Die Importziffer lautet auf 567 201 Tonnen ,
gegen 148 203 Tonnen im Vorjahre . Roggenmehl ist gegenüber dem
letzten Jahre in einer weit steileren Linie gestiegen und wurde in
einer Tonnenzahl von 51 859 gegen 8210 im Vorjahre gleichfalls
außergewöhnlich stark eingeführt . Diese Mehlquantitäten wirkten
selbstverständlich als konkurrierender Faktor auf das inländische Ge-
schüft ein und erklären nunmehr die Schwierigkeiten , unter denen
sich der inländische Mehlmarkt lange Zeit hindurch befand . Daneben
weist auch die Weizeneinfuhr eine beträchtliche Erhöhung , und zwar
von 474 773 Tonnen im Jahre 1923 aus 737 793 Tonnen auf . Diesen
Ueberschuß gleicht allerdings die Roggeneinfuhr wieder aus , die nur
515 063 Tonnen umfaßte , gegen 949140 im Vorjahre . Ausgeführt

wurden Roggen und Weizen zusammen mit 72 649 Tonnen (im Vor -

jähre 601 Tonnen ) . Die Mitte des Jahres erfolgte Ausfuhrerleich »

terung im Zusammenhang mit den damals verhältnismäßig günsti -

gen Preisen hat diese Ziffer gezeitigt .
Die von der Regierung beabsichtigte Einführung des Futter «

nuttelgesetzes begegnet nun doch größeren Schwierigkeiten , als si«

vorausgesetzt hatte . Wenn auch die Landwirtschaft sich für das Ge-

setz aussprach , so wandten sich alle übrigen Jnteressentengruppen , vor
allem Handel und Industrie , gegen seine Einführung . Es wurde bei
den Berliner Beratungen beschlossen, eine neue Futtermittelkommis -

sion zu bilden , die den Entwurf noch einmal durchberaten und ver -

bessern soll.
Die Ernteaussichten haben gegenüber unseren letzten Aussührun -

gen keine Veränderung erfahren . Zeitweilig war zu befürchten , daß
die jetzt eintretende größere Kälte die Saaten schädigen wird , doch
dürften die neuesten Schneefälle in Mitteleuropa hier mildernd ein «
wirken .

Wirtschaftliche Rundschau .
Preisherabsetzung der deutschen Reparationstohlen für Fraäk «

reich ? Paris , 22. Febr . Tas Office des Houillöres SinistrSes
hat , wie mitgeteilt wird , „nach langen und schwierigen Erörterungen "

,
deutscherseits das Zugeständnis erlangt , daß . wenn gewisse englische
Preise fob niedriger als die deutschen Preise für die entsprechenden
Qualitäten sind , letztere auf das Niveau der englischen
Preise herabgesetzt werden . Gegenüber dieser Preisermäßi «

gung sind die Franzosen noch immer unzufrieden über die Zusatz -

losten (Fracht u . a .) , hinsichtlich deren sie „leider " außer Stande

seien , die deutsche „Beutelschneiderei " zu verhindern .
Französische Eisenaussahr nach Deutschland im Januar 1925. Aus

der soeben veröffentlichten Statistik über den Januar 1923 ist fast
ausnahmslos ein bemerkenswerter Rückgang der französischen Aus -
fuhr gegenüber dem Dezember 1924 festzustellen . Dabei ist zu be -
achten , daß seit dem 1 . Januar das Saargebiet in der französischen
Zollstatistik einbegriffen ist und daß bis zum 10. Januar die
Übergangsbestimmungen für die Ausfuhr sowohl des Saargebiets
als Eljaß -Lothringens , also noch für ein Drittel des Monats , in
Gültigkeit waren . Frankreichs Roheisen -Aussuhr ist von 90 500 Ton -
nen im Dezember auf SS 000 Tonnen im Januar zurückgegangen ,
wovon Deutschland 16 900 Tonnen abnahm . In Walzwertprodukten
verzeichnet die Ausfuhr des Januar eine kleine Zunahme um 2000
Tonnen : Deutschland bezog , sowohl an Halbzeug als an Fertigpro -
dukten 73 600 Tonnen gegen 44 000 Tonnen im Dezember , wobei zu
beachten ist , daß im Dezember ein Drittel soviel als in den 11 ersten
Monaten des Jahres 1924 nach Deutschland geliefert wurde . An
Schienen exportierte Frankreich im Dezember 23 000 Tonnen , im
Januar kaum 15 000 Tonnen , wovon 4100 Tonnen nach Deutschland .
Die Ausfuhr von Walzdraht wurde gegenüber dem Dezember verdop -

peli , von den 7110 Tonnen gingen 4400 Tonnen nach Deutschland . Die
Ans fuhr von heißgewalztem Bandeisen stieg von 224 Tonnen im
Dezember auf l40ö Tonnen im Januar , wovon 1109 Tonnen nach
Deutschland abgesetzt wurden . Auch in Weißblech , dessen Aussuhr
von 4100 Tonnen im Dezember auf 1999 Tonnen im Januar zurück-

ging , war Deutschland neben Madagascar Frankreichs bester Ab -

nehmer Doch sind es . wie ersichtlich, in letzteren Artikeln unbe -
deutende Mengen .

e . 9teue Bedingungen für Se» Zuckerrüben -Akkord. Für die

Zuckerrüben -Eampagne 1924 wurden den Pflanzern 1 .30 .M. pro

Zentner bezahlt und die übliche Menge Zucker und Riibenfchnitzel

geliefert Da die Pflanzer für das Erntejahr 1925 einen höheren

Preis verlangten , werden ihnen von den Zuckerfabriken zwar 1 .50 M.

pro Zentner bezahlt unter Wegfall der Lieferung von Zucker und

Rübenschnitzeln . Mit dem Ausgleich sind aber die Pflanzer wiederum

nicht einverstanden und werden ohne Zucker- und Schnitzellieferung

nicht akkordicren .
Heradsetzanft der spanischen Eetreidezölle ? In Madrid famid am

Strnntau eine zahlreich besuchte Versammlung spanischer Getreide -

Produzenten uirter dem Vorsiti des Unterstaatssekretär ? des Innern ,
General Martine * Anido , statt . Zur Frage der Getreidezölle wurde
eine Entschließung gefaßt , in der nach einer Meldung des D . H . D

betont wird , daß die spanische nationale Landwirtschaft die Einfuhr
fremden Getreides nicht grundsätzlich ablehne . Sie verlange aber im

Fall - einer Herabsetzung der Einfuhrzölle Ur Getreide aleiche Maß -

nah eit für alle übrigen Artikel dcs Zolltarife « .
spanische Apfelsinenpreiserhöhuna . Die Apselfinenpreise in Va -

lencm , dem fruchtbarsten Landstrich Spaniens , stiegen in der letzten
Woche um 35 bis 45 Pesetas pro 1090 Stück.

Bor einer Revision der rumänischen Bergwerkgejetze . Aus Buka -

rejt wird uns geschrieben : Die Petroleumindustriellen von Prahovo

entsendeten an die Regierung eine Deputation mit der Bitte , einzelne

Bestimmungen des rumänischen Bergwerkgesetzes abzuändern , so ver -

langen sie in erster Reihe , die Dauer der neu erworbenen Rechte

soll mit einer Dauer von fünfzig Iahren begrenzt werden und

während dieser Zeit sollen die Petroleumindustriellen ihre Rechte auf

Grund des alten Statutes der Bergwerkpolizei ausüben können . Auch

ttm anderer Seite wird gemeldet , daß die rumänische Regierung unter

ausländischem Druck bereit sein soll , einige Bestimmungen des Berg -

Wertgesetzes abzuändern .
Schiffahrt und Verkehr .

Nächste Damvftrabfabrtkil der Hamdurg-Amerika-Lini» , 'Itach New «

N ort : T . Älbert « alil » ab Hemburg am 26 . 2.. ab (Zurbaven am 27 . 2.,
D . Tlmriiigia ad Sambuig am 7>. '!., D . Deutschland ab Haniburg am IS. 8 .,
ab Cuxhaven am 14 . 3. , D . Mount Clan ab Hamburg am 19 . 3. , D . Cleve«

land ab Hamburg am 2k . 8., ab Cuxhaven am 27. 3., D . Westphalia ab
Oambura am 2.4 .. D . Reliance ' ab Hamburg am 8. 4 . . ab Cuxhaven am
9. 4 . , D . Albert Ballin ab Hamburg am S. 4 . . ab Cuxhaven am 10. 4 . Nach
Kanada : D . Thnringia am 5. 3. , D . Monnt Clan am 19. 3.. D . West »
phalia am 2 . 4 . Nach P h l l a d e l v h i a . Baltimore , Norfolk :
D . Legie am 5. 8 ., D . Tudbury am .20. 3. Nach der Westktiste Nord -
a m e r i k a : Hessen ea . 7 . 3., D . Riol ea 28 . 3 .. $K:S . Osiris ea . 18. 4. ,
D . Sachsen ca. 2 . 5. Nach Südamerika Westkiiste : D . RhodovtS
am 88. 2 . , D . Wido an, 7. 3 . Nach Südamerika Oftfftste : D.
Bauern um 7 . 3 ., M .S . Erfurt am 7. 3.. D . Liguria am 18. 3.. 91.9 .
Ldenirald am 21 . 3.. T>. Altmark am 28. 3 ., D . Württemberg am 4. 4.
Nach Mexiko : D . Nord - Tchleswtg am 28. 2. , D . Nto Panuco am
10 . 3 . , D . Adaita am 20. 3 Nach C u b a : D . Westerwald am 25. 2 . , D ,
Anttochi am 25. 3 . Nucli Si< e ft i n b i e n : D . Roland am 28 . 2 . , D . Ga -
ltcta am 21 . D . Seioftrts am 4 . 4 . Nach Ostaiieu : D . Kansas am
28 . 2 ., D . Dessau am 7. 3., D . Preußen am 11 . 3.. D . Aangtsze am 14 . 3. ,
M .S . Vogtland am 21 . 3 .. D . City of Lincoln am 28 . 3. . T . Lndwigshascn
am 1. 4. Deutscher Levante - und O r t e n t - D i e n ft : D .
Durrazzo am 2fl . 2 . , D . Galata am 28. 2.. D Pontos am 28. 2. H a m -
burg - Rhrtn - Ltnte : Wöchentlich ein Dampfer .

Nächste Damvseradfahrte« der ©u«o Stwnrs -Liuic» . Südamerika .
Pernambueo , Bahia , Victoria . Rio i>e Janeiro , Santos : D . Otto Hugo
Stinnes , am 26 . Februar . — Montevideo , Buenos -Alres . Rosario : T>.
Ttrvid , am 4 . März . — Santos : D . Porta , am 7 . März . — Coruua . Vitla -
aarcia , Vigo , Leixoeö, Lissabon. Madeira , Rio de Janeiro , Santos , Monte -
video, Buenos -Aires : D . General Belarano . am 12. Mär ». — Ham -
l>urg — Cuba Havaua , Matauzas . CieusuegoS : D . Mexiko. IS. März .
— D . Danzig am 15 . April . — O ft a s i c n . Uelier Neapel . Port Said und
Colombo , » ach den Straits . Hongkong, Shanghai , Kode, Yokohama : D
Adolf von Baoer , 28. Februar . — D . Hindenburg , 28. März . — D . Cmtl
Kirdorf , 25. Avril .

Kohlen -- Abteilung
* \ Telefon Nr . 5883 u. 5884

i 1,e Sorten
Am

r - Fendel Büro : Kaiserstr . 96
Telefon Nr . 5883 u . 5884 55

Kohlen für Industrie und Hausbrand , Ruhr - Brechkoks für Zentralheizung und Füllöfen . Brau nk ° h le nbr I k. eHs
nrazitkohlen für Dauerbrandöfen , beste englische Wales - Anthrazil , jedes Quantum ab Lager Rhemhafen oder fre, Haus.
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Laditches
T ^ ndescheam
Mtttwo « , SS . fftit . 1925.
D 17, Th .-Gem . 5501 BIS
5600 , 6101—6200 , 7301—

7900 . Bolksdübne 6,

Clavigo

Trauerspiel In 5 Akten v.
Goethe . In Szene gesetzt

von Friedrich Beug .
Personen :

Clavigo Sfreintaifl
Carlos Trenck
Beaumarchais Nürn -

berger
Marie Murbammer

. Sophie Guilbcrt Moeller' « utlbert Beug
Bueneo Brand
Saint George Sanden
Ein Diener des Carlos

Benedict
Diener des Claviao

Schneider
LeichentrSger Kienscherf

Borher :

Die Seschmster
Ein Schauspiel in einem
Wt v . Goethe . In Szene
gesetzt v . Rod . Bürkner .

Personen :
Wilhelm Bürkner
Marianne Nasss
Fabrice Trenck
Briefträger Schneider
« » sang 7. Ende 9% Uhr .
« perrsit ? I . Abt . 4.50 M .

Badisch« Presse (Morgenausgabe ?
Oefsentlicher Vortrag ,

Ter Vegelarismus

Rednerin : Frau IIa Sitttin « .
Eintritt » SRI . — Studierende 5« W « .

Tlieos . Geselischafl. Fr. Bartniann, Karlsruhe-

zeuerbeslattuWttckArlsruhtm
Montag , den 2 . M « r » d . I . . abends « ttb »i . Saal « a« den . Vier Jahreszeiten " Hebelstr . 21,11 ,

Iahres-
Milglieder-Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Jahres - und Kassenbericht .

. 2. Etwaige Wünsche und Anträge ,liniere Mitgieder sind hierzu ireunvUch eingeladen
Karlsruhe . 23 . Februar 1925.

Der Borttand

Mswver ZmssrmMO.
Einladung

zur Kampfwoche gegen
den Alkoholismus .

Fxeitaa , 27 . Februar i
Vortrag von Frau Philivv .

Samstag . 28 . Fedrnar :
Vortrag v . Frau Dr . Vannr

uns Pfarrer Bürck .
Beide Vorträge abends 8 U .im (vymnasium .

Sonntag . I . M » »z, abSS . 8 Uhr . im Eintrachtsaal
Jngend - Knndgebung : 3683

Dem Gedächtnis der Gefallenen .

Palast = Qidilspiele
Fferrenstrafie 11 . Karlsruhe I. B . TeJelon 2502
nun

Nur 3 Tage ! ! !
Ab heute bis Incl . Freitag 27. Februar .

Zwei erstklassige Meisterwerke :

Sylvester
(Tragödie einer Nach!)

Drama in 4 Akten von CarS Mayer . Regie : Lupu Pick .
Hauptdarsteller : 8660

Edith Posca , Eug . Klöpfer, Frieda Richard

„ ILONA "
Schauspiel in 6 Akten von W . Auspitzer und Adolf Lantz .

In den Hauptrollen : Die beliebte Künstlerin

LYA DE PUTTI .

Mittwoch , den 25 . ftc&rttöT 1925.

i

Thor der Sohanntstirche Karlsruhe
(Evangelischer Süüstabttirchenchor )

Sonntag , den 1 . Mär; 1925 , nachmittags Y» 4 Uhr ,in der Evangelischen Stadtkirche am Marktplatz

edüchtnis - Feier
für Sie Gpfer des Weltkrieges .

Werte von Johann Sebastian Bach
220 Mitwirkende : sese

Helene Junker (Sopran ), Thilde Lange (Alt ) , Albert Peters
(Tenor », Kammersänger Jan van © ortom ( Baß ) . TheodorBarner (Grgel >, Konzertmeister Gttoniar Voigt und Äonzert -
metster Emil Weimershaus lVioline ) , Kammervirtuose Paul
Kämpfe und Kammermusiker Will ? Map er ( ®boe >, Kam¬
mervirtuose Karl La ? ,, tTrompete ) . Der gemischte Thorder Johanniskirche und ein Kinderchor .

«Orchester vom Badi ' chen Tandestheater .
— Musikalische Tcitung : Kapellmeister Heinrich Tassimir . —

Eintrittskarten ä T !Nk. , für reservierte Plätze ä 2 Mk. und
3 Mk. nebst Programm ä 20 Psg . sind bei den Miisikalienhandlg .
Tafel und Müller , Kaiserstr . , bei der Schreibmaterialienhandlungvon Eissel« am Merdorplcch, sowie am Eingang der Kirche erhältlichy
Volkstrauertag.

Zum ehrenden Andenken an die
Toten des Weltkrieges findet
6onn !ö0 , 1 . Mrz , nachm . ZV2 Ahr
eine öffentliche 36S9

Geöachtnisseier
auf dem hiesigen Krieflerftiedhof statt
Wir laden die gesamte Bevölkerung zur
Teilnahme an der Feier freundlichst ein .
Karten sind nicht erforderlich ! desou-
dere Einladungen ergehen nicht . Die
Teilnehmer werden gebeten in schwarzer ,
der Bedeutung des Tages angemessener
Kleidung ohne Abzeichen zu erscheinen .
Von Kranzniederlegungen und Mit -
nähme von Fahnen ourch Vereine und
dergl . wolle abgesehen werden .

Karlsruhe , den 23. Februar 1925.

Bäckerei ,
Ens », Zigarren -GeschSft ,
LrbenSmittelgeschäst und
Wirtschast , hier od . aus¬
wärts zu lausen evtl . zupachten gesucht . Näheres
Rudolf Tpeidel u . Co . .Karlstr . 29a . 3702

Landesverband Baden des Volkis -
dundes Deutsche Kriegsgräber-

jiirsorge, Ortsgruppe Karlsruhe.

^ Federn -Betten ,Matrat ?., Ehaiselonguc ,Tchrank , Küchenschrk . zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 286097 an die
Badische Presse .

/ Coloneum
Die große
Revue i )Carnevalsträome'

, Unwiderruflich
nur bis einschließlich Samstag , den 28 . d . Mts.

Zum Merkur
Krieasstrafte 9« .

Jeden Mittwoch : Schlachtlag .
9 # l » Weine . Mittags - nnd « bendtisch .

Reltdbalttae Svelsekaete .
« «» b « ilsner « nd Topveldoi »

ilKermanenbriinl .
ZS7l Gvttiied Ehret.

privat -

Tanz
Lehr - lnstitut

Vollrath .Lndwlg -spJaiz 51 , II. !
BegliinneaerKiirie |

Einzelunterricht .
Anmeldung , jederzeit .

sätiFBnd des heiligen Jahres !
Abführten : 30 . Min , 0 ..16 . u . 22 .April.10. u . 27 . Mal , 14 . Juni , 1. u. 20 .

September u. 7. Oktober .
11 täsIge Romreis «

Basel - Genua - Rom - München .
Preis : II. Klasse elnschlles9l .
Verpflegune u, Besichtigungen

Mk . 350 . -
1B Mglga Itallenrelsa

Basel - Genua - Rom - Neapel •
Pompeji - Caprl - Sorrent - Perugia

(Assisi )- Florenz -Venedig
(Padua )- MOnchen.

Preis ; II. Klasse Eisenbahn

Mk . 685 . -
Im Preit » • ing«schl . ; Fahrt , Führung,Unterkunft u. Verpflegung in sehr guten
Hotel», Trinkgelder , freie Besichtigun¬
gen , eto . Beschrankte Teilnehmerzahl ,daher frühzeitige Anmeldung .

Programm kostenfrei .

Reistboreau Josef Hartmann, Köln f
Hohestrasse 104—106 .

2 Heg. . Mk . 220.-■ R«g. . Mk. 275.-13 Reg. . Mk. 380.-
Zafrlasgserfelrfittm«

Frankolieferung .

bang ,
*aii«Mlr. 167/1. Tel. 1071

Silsnuodtr -Iebaliluiis.

Ich kaufe
getrag . Kleiber , Schuhe ,Wälche , Federbetten usw .
F . Ariel . Durlacher »
nrahe 67 u . 40 . lel . i0 !)0
« n* und Verkauf . 28H7

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8V, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Ana dem Programm S685
Ouverhire zur Oper Euryanthe . . Weber .
Fantasie aus der Oper Aida . . . Verdi .
I .argheito a . d . 2 . Symphonie . . Beethoven
Zigeunerweisen Sarasate .

Solist : Kapellmeister D o 1e z e 1.

r
~

Willa
beziebdar . iiiiker « ylinftigzu verkauf . ^ il .Angeboteunter Nr AKIN1 an die
Badische Presse .

Einfam .-Haus
m . s 3 . u . Zubch .. im
Stadtteil Tarland ., sof .bt'zievb .. z . vkf. Aug . u .Nr . » U085 a . d . B . Pr .

Eine » gut erhaltenen
Fahrstuhl

ju kaufen gesucht . Auge -
böte an Jakvd Machol ,Ettlingen , Pforzheinier -
straße 3 . 3796

Mokorrad
2—3 PS . zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .
N6042 au die Bad . Pr .

mmm ,

Einige gut erhaltene
Diplomaten -Taireibiische ,

sowie mehrere Regale , s.
billig ab ^uaeb . b . Wal -
»er , Ludwia - Wilhelmitr .
Nr . 5 . Laden . B37AZ

Weinfässer -
Verkauf

neu . aus vrima Eichen -
iiol , Ii « Stück 25>- 5ö litt
ä iß « fg ., 10n St . 100 - 200
Liter 5 20 Pfg . . 15 Stuck
600—050 vtter ä 16 Pfg .!
auS Efchenboiz . 70 Stück
2G— r>5 « Iter ä 25 l ' ffl ..
80 Stück 100— 151) Liter
ä 20 Pfa .. 20 St 300- 650
Liter ä 18 Pfg .. 25 Oval -
Säfsct «eichen - , 150 - 650
Liter febr billig , u ver¬
kaufen . Äniragen unter
Nr . »705 a . d . Oad .Preiie .

Obergrombach .

SIMM-
Die Gemeinde Obergrombach , Amt Bruchs ^

ww/v» *u A.' •1*4/*-1uu J-ü" c J
len . 25 Fichten . 6 Erlen . Zusammenkunft
N -ttbanse . 441'

Obergrombach , den 21 . Februar 1925.
Der Gcmeinderat .

i^ ndenfelser .

3 Fnhr-Kummkke
iit verkaufen : 58 cm
5ii M , 60 cm 55 m , 63 cm
55 .* . Zu erir , unt . Nr
SiN0S7 in d. »lad Preüe

Adler - ^
Schreibmaschine

noch sehr gut erhalt . , zu
verkauf . Zu erfragen » .
anzufeh . Mittwoch vorm
zw . 8 u . 12 Uhr : Karl >
strafte 91 . Hintergebäude

darin ette
in B . neueste ? Modell ,
ist umftiindebalber , sehr
preisw . abzugeben . Nä
beres Kavellenstr . 42, S>.
4 . Stock . 233i83
Damenrad — Herrenrad
wie neu , billig abzugeb .
Karlstr . 75, 2. St .. recht? .
Soinegg . BZ (87

Herrenfahrrad
mit Torpedo , billig zu
verkauf . : Degenfeldstr . 8.
Seitb . 838703

Guter Smoking Anzug ,mittl . Fig . , Maßarbeit ,50 .41, schwarzer , guter
Frühjahrs Ueberzieh ., 20
M , heller Raglan , 12 M
u verkf . : Herrenstr . 20,Treppe .

Pferd
<Wallach >, Rappe , weil
entbehrlich , zn verkauf . :
Bucherer , Zithrtngerstr .
Nr . 42. 3706

Aeuerbautes

Wohnhaus
mit ,Scheune nnd Stallung in Brullidausen bei
Ettlingen iStaatSbadnlinie Karlsruhe — Rastatt !.. «cliSne Zimmer nnd Küche , elektriich Licht » ndalle « neuzeitlich heraesiellt . nebit schönem , einge -
zünntem Garten . 4 Minuten von der »wdn , diiitg
»u verkamen Etlangevote nnter Nr . 488a an die
. Vadilche Preise " .

Verkauf : HAUS
mit circa 5000 qm Gelände , nächster Nähe des
Vahntivss nn 8 Str » fecn, für Industrie geeignet .Dfterten unter Nr nsnr » an die ^ Vadische Preise ^

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden INittwooh

Große » 20638

Schlachtfest
Jeden Donnaratag : Sch«velnikn6chle .

Anerkannt vorzlitfl . Weine —
Gut» Küche — Schrempp -Prlntz -Blef,

Bilanzen
JUe Handels » i». Steuer,n >e <ke nebit sämtlichen
Siornröeiten ?c . fcttlflt durrtiaus «« ialirener« » «herreoisor u . -Steuerberater z« anaemes -
senrn v >ev,it,renZ !iti »n .

Oftert . unter Nr . 2334 an die . Badische Press «

PFORZHEIM .
Grüneres Svezialaeschäst de » vedenSmtttel -

brauche , in bester Lage invdern eingerichtet . luch «
InwresssngsmemscksKt
mit letstunasiübiaer Grosihauotung oder « niihlnfian bestehende « Fiiialsnktem . Umiaverhöhunn tn
diesem Falle 10000 .« inonati . Evtl . komm » ent -
ivrechender Teilhaber in Frage . Geil Offertenuntere Nr . FGOiU an die . Radische Presse " .

Honig !
Garant , reiner Lienen -

bouig . 10 Pfund » Doie1050 Pik . irankn , halbeDose franko . Naiv -
nähme 50 Pfg . mehr .Hein ». Leltisnbrnns ,
« ^ ^ mkere > Ä .'>8lB «d Zwischen «!, » S i/O .

Verloren
Sonntag , aus dem Wege
ab Parkstr . Bis Dnrlach
it. zurück bis Karlitratze
lold . Brosche mit Bild
verstarb . Kind ) . Bitte

abzugeb . Schönfeldktr . 5.b . Schneider od . Kund -
üro . B3733

Verloren
ein Flinszlg -Rentenmark .
schein am SamStag nach-
mittag auf der Kaiserstr .
zw . Krenzstr . u . Haupt -
Post . — Der ehrl . Finder
wird gebeten denselben
geg . gute Belohnung ab -
zngeb . : Schlichtungsans -
schuft. KrVujstr . U . B57Ä2

Ein biS zum Sommer
d . I . beziehbares

Wohnhaus
bezw .

Einfamilienhaus
in Karlsruhe von 19 bis
12 Zimmern , init Auto -
«Garage , gegen bar oder
sehr hohe Änzadlung zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 310a an die
Badische Presse .

Existenzen !
Hotels .
Wirtf » ,att «n .
Metiaeret . « iiiterei .
Vebenonlittelaeiidäft ,
>» emt >«l, »wt,renaeich . .
Schreivwarenhandla . ,« « » btnderei .
wärtnerei .
ZchuZzgeichäit .
«, <, » st,altl,naÄaes «I, ..
.>avr,t - z, mimt Vnnö «
und « ! r>tinl »itnierbei ki.
Änzahlnna »u » «r »s durch
« . « Ufa »» . Karlsruhe ,

Herrenstr . » 8 . 3681
Telefon M ? 0.

Äauskauf gesucht.
Ich inche ein besseres SerrschastShans , u

kaufen . Angebote unter Ängabe de» Preises ,Stenerweri ?e. an Sie . « adiiche Presse ".

Kell eichenes

Schlafzimmer

SIKMM -ÄMMT .Die Gemeinde Münchweier , Amt Lahr ,
steigert :

1. Am Freitag , den 27 . Februar 1925, vorml^
tags 9 Ilhr anfangend , tm Distr . II Osenberg
3 Buchenstämmc III . n . IV . Kl ., 2S8 EichenstSMw'
III . bis VI . Kl ., 225 Tannenstamme III . biS Vi
Klasse . 4 Tannen -Abschnitte I .. 87 II . und 35 If£
Klasse . Zusammenkunft aus der Glankelmatte "
Brücke .

2 . Am SamStag , den 28 . Februar 1925, Dorm"
tags 9 Uhr anfangend , tm Distr . I Vruderaarteh
1 Bilcheiistamil » III . Kl . . 80 Etchenstiimme II . "'jVI . Kl . , 87 Ti - nnenstSmme n . bi « VI . Kl .
Tannen -Abschnitte II . und IS III . Klasse .

Zusammenkunft im Btmmerhard am Waldsaui »:
Listenauszüge nur gegen Bestellung durch da°
Bürgermeisteramt . SW

Gemetnderat .

Die Gemeinde JSHlingen versteigert am S .
Hölzer ^ ° U m Waldungen folgend

15 Buchen I „ H « . m Klaff « l
179 Eichen I . bis IV Klasse

^

, 2 ElSbeer V Klasse169 Forlen I n . «. m . Klaff «
84 Fichten lt .. III . tt. IV , Klaff « ^18 Stet eichenes NuHschlchtSol , II . tt. m .Znsammcnkuuft vormittags Uli beim Rath - ? !Die VerstetgerungSgedinge werden vorder Versteigerung bekanntaegeben .

Holzaus,Uae rönnen Sei Waldmeister * • »
« ert bestellt werden . tlV

Der Gemetnderat :
Gigling .

Forlen .
Stammholz-
Versteigerung

. Die Gemeinde Bietigheim , Amt R
steigert am Dienstag , den S. MSr , 1nend vorm . -410 Uhr . ans ihrem Gei>ardtwald : 330 Stück Forlenstämme>uiPiromo : j .5u isstiitt sorlenslämme I . bis- lasse , von 1,82 Festmeter abwärts . Zuiamm ^kunft am Malscherweg , Walbeingana . Holza «^
züge werden nur auf Bestellung angefertigt .Bietigheim , den 20. Februar 1925 . <1*

Der Gemetnderat .
Sit tuet . ,

und Renta »«t©rflfl . u. Freiherr !. Forst - .. .. .
NSdigheim t. Baden .

verstet »« '

Winter ,»«ung 19S4Ä5.
DaS Gräfl . n . Freiherr !. Rüdt von Ho

schcS Forst - u . Rentamt Bödigheim vi
öffentlich meistbietend am *Freitag , den K. März 19U5 , ab vormittag » 10-*

Uhr , im Gasthof zum „ grünen Baum " »a
t . BadenSerfach

<p -Zugstation nach allen Richtungen ) auS
Revieren : 1 . Bödigheim <Forstaufseher SchtAzu Bödigheim ) . 2. Grauer Forst (Forstaui !e0v" " '

of bei Bödiqhc «

fast neu .
«887

» mltän dedalber billig zu verkaufen
Darlanden . Mittelltrafie 28 .

LeichlmvlvrraS , sehr gut erhallen,
EinbaumvtSr , fabrikneu ,

Mechanikerdrehbank ^ ^ Zudehv^
zu oerlanfen . B3789

« Kittner . Griinniinlel .
Dnrmersheimerstr . 89.

Amiliche Anzeigen
Penstonen .

InhlfAft * w nnserm Kassenrann ».
Tchioftvlav » - » , Eingang d .

Mir Witwen :
Freitag , den 27. Februar , vorm . 8—12 Uhr
und nachmittags '/sti — ti Uhr .

Flir PensionLre :
Samstag , den 28. Februar , nut von
8— 12 Uui vormittags .

3659 Landeskanvtlafse .

Von ® elbftt8nfit wird tu nur guter Lage ein

Kaus
im besten Zustand , n ranken aefnfti . Lage :
Weinbrenner - , Hübich - , Stevftanienstra ^e ?c- be-
vorzngt , Vinaebote unter Angabe de « Steuer -
wert «« . Kailfvrctie » « nd Zahluncsbedinanngenunter Nr . »s«s an dt « . Bad . Press « ' «rbet «n .

Swtzholzverfteigerung .
des Bad . Forstamtes Durlgch am Dienstag , den
3 . Marz 1S25, früh 10 Uhr im « ante des Gast¬
hauses „ zur Blume " tn Durlach :

1 . aus Staatswald Dtstr . I Hohberg , Abt . 5,6, 9, 10 : Sicheu : 5 Stück Illb . >.»!! IV . , 54 V . ,mit i . g . 105,70 Fm . : Rotbuchen : 1 II . . 4 III . ,mit t . g . 5,38 Fm . : Fichicnstiimme : 6 IV . , Iii V . ,4 VI . , mit i . g . 8,63 Fm . ; Fichtenabschnilte : 2
III . mit 1,01 Fm . : Forlenabschnitte : 3 III . mit
1,45 Fm . ; Nadel -Baustangen : 68 II .. Hagstangcn :
75 . Hovsenstangen : 55 I ., II ., IV . : Buchenuut ! -
fcheiter : 6 Ster I Vorzeiger : Forstwart Volk
in Wöschbach.

2. aus Staatswald Distr . III Rittnert , Abt . 4,5. 11 , 13, 14 , 15, 18 : Eichen : 2 Stück In , 9 Id .3 IIa , 7 IIb . 1 III » 4 Illb , 14 IV . . mit i . g .
50,23 Fin . : Roibuchen : 7 I ., 11 II . . 17 III . . 13
IV ., 14 V . . mit i . g . 68,51 Fm . ; Hainbuchen :
1 IV .. mit 0,30 Fm . : Erlen . 1 IV . , 1 V . mit i .

1,28 Fm . : Ahorn : 2 III .. 2 IV . , 1 V . , mit
. fl. 2,75 Fm . ; Kirschb . : 2 IV . , I V ., mit i . g .
1,52 Fm . ; Fichtenftämme : 1 IV ., 2 V . , mit i . g.
1,57 Fm . ; Radelavfchnttte : 19 Ta . 1. , 1 Fi . 1 .,10 Ta . II . , 1 Fo . II .. 3 Ta . III ., mit i . g . 52,27
Fm . ; Blich . Wagnerstangeu : 10 I . . Naveiban -
itangen : 4 II . : Hovsenltaugen : 63 I . . II . . IV . ;
Nntzschichiholzstere : 29 buchene II . . 12 eichene II ..1 Ähorn II . Vorzeiger : Förster Reis , im Ritt -
nenwald <Post Durlach ) . Losverzeichuisse durch
das Forstam » 3582

fichtenftämme
5ichtcn(tftinme
jichtenstämme
ttchtcnstämme

titcnftrtmnie
fichtenstänime
?ichtcnabschn .
Zärchevsläni . III . .

rem-
Alf '
Ätf-

in -
Sirt-
,viH-
ÄlH'
gilt-
FIN.

Sjilt-

Diefenbach , Forstbaus Rotzhof »r .3. Mudan (Forftauffeher Lenz (Forsthausbau ) n . 4. Sennfeld (Forstwart Walter , Fotf
Haus zu Sennfeld ) folgende Nutzhölzer :
Kiefernstamme I .—IV . Kl . 80 Stck . mit 39,22
Kiefernad >ch» . I .—III . Kl . 163 Stck . mit 103,98

I . Kl . 34 Stck . mit 107,12
II . Kl . 69 Stck . mit 122,98

III . Kl . 130 Stck . mit 124,74
IV Kl . 100 Stck . mit 46,18

V . Kl . 26 Stck . mit 7,34
VI . Kl . 14 Stil , mit 2,33

I .—III . Kl . 44 Stck . mit 42,84
„ . - II .- IV . Kl . 18 Stck . init 9.74
Lärchenabschn I . Kl . 3 Stck . mit 2,99
Lärchenabscv » . II . Kl . 20 Stck . mit 21,19 ^
L -ircbenabschn , III . Kl . mit 21 Stck . 9,77
Weitztannen -

stamme I . . III . u . IV . Kl . 10 Stck . mtt »7,0«
Weitztannen -

abschnitte I .—III . Kl . 12 Stck . mtt 22,90
51,5 Rm . Kiefern -Roller I . Klasse
12,5 Rm . Lärchen -Roller I . Klasse25 Stck . Fichten -Derbstangen7 Rm . Eichennntzscheite I . Klasse (Böttcherhol ».
7,5 Rni . Eichennnvrollen 1—2 irr lg . I .

lBöttchcrholz )
15 Rm . EschennuHrollen 1—2 m lg . I . Klaffe
51 Rm . B »chennn ? rollen 2 m lg . I . Klasse
Eichenstiiinme 15 Stck . I . Klasse mtt 39,94
Eichenstämme 12 Stck . II . Klasse mit 14,41
Eichenstäniine 14 Stck . III . Klasse mit 11.60
Eichen ^ '
Eichen
Eschen
Ahorn

lamme 12 Stck . IV . Ktasse mit 7,27
slämme 12 Stück V .— VI . Klasse in . 3,57 ;
stamme 30 Stück V .—VI . Kl . mit 8,68
stamme 17 Stück V —VI . Kl . mit 3,25

Birke, «stamme 38 Stück V —VI . Kl . mit 12,14 ,Erlenstämine fi Stück V —VI . Kl . mtt 1,19
1 Kirschenstamm mit 0 .32 Fm .
Bnchcnstämme 16 Stück I . Klasse mit 35,85 WjL
Bnchenstämme 33 Stück II . Klasse mit 45 .05
Buchenstämme 32 Stück III . Klasse mit 32,95 S "T
Bnchenstämme 81 Stück IV Klasse mit 53,57 j?"
Bnchenstämme 232 St . V . VI . Kl . m . 75.57 M
Buchenschwellenliölzer I . Kl . 134 St . m . 117,40 3 n
5 Stück Buchenstangen I . Klasse . ^ , ,rgiAufmatzlisten bezw . Nnmmerverzeichnisse di" <
den Tsorstsekretär Siockmar zn Bödigheim 0*£ e,Erstattung der SchreibgebÜhren per Nachnab >?ATie Bezablnng des KansvreiseS kann sofort n « .
dem erteilten Zuschlag und muft jedoch erfola ^

daS 1. Drittel bis 2g. Mär ,~ -
:il 1925,

Stangen « Versteigerung .
Das Forstamt Ettenheim versteigert am DienS -

tqg , den Z. März 1925, vormittags 10 Uhr , in
der „Swine " in Ettenheimmünster nilS dem Do -
mänenwald . Klosterwald ' , Abt . 18, 19. „Neu -
Wald " . Abt . 1 , 3 , 4, 5. 6 : 370 Baustangen I . . 425
II .. 740 Hovsenstangen I „ 450 IL . 36Ö III . . 300
IV . und 110 Rebsteckcn I Klasse . Vorzeiger :
Obersorstwart Schmidt . Münchweier nnd Witt .
Ettenheimmünster . Losverzeichnisse durch das
Forstamt . 472a

„ 1925 ,das 2 . Drittel bis 24 . Apr » 1925
das 3 . Drittel bis G. Juni 1925 .
DiSkontfähige , bei einem öffentlichen Bann ,

stitnt zahlbar gestellte Wechsel werden in Zo ^!? !,agenommen , wobei die nach RechniingSertciiu ^genommen , wovet die nac» Rechnungseric » » „sofort in bar zu entrichtenden DiSkolitsvesen „vergüten Nnd . Die Zeit biS 20 . Miir , 19-^, .^.
zinsfrei . Ab 21 . Mär , 1925 Nnd Stundung
Unsen in Höbe von 12 ut
richten . Leistet Käufer bis

' '
zu

*
dci

" '
f? st^efeAFristen nicht Zahlung , so werden 24 Pro ^e njährliche Vcr,ilgszinfen berechnet . Die naver

Bedingungen werden im Terinin bekannt
Büdlghclm . den 21. Februar 1925.

Der Oberförste r . —'

Vekannlmachunsl'
Die Gemeinde Nenburnweier , Amt Ettlinä ^

verpachtet im Wege öffentlicher Versteigerung « ,
Dienstag , den 3 . Miirz 1925, nachmittags 3 ,in ihrem Nathan ? die AnSüvnna -brer ^ !emei >

, .
iagd auf <■ Fahre , umfassend 240 ha F ^ d
Wald , wobei nur als Bieter zugelassen wer > t
Personen , welche einen ?iaadvas ; hesthen
durch ein Zeugnis der zuständigen Behörde
Haft machen , datz gegen die Erteilung des
passe? keine Bedenken bestehen . . . .

Der Entwurf de? Faadvachivertrag ? nebst ^
schreidmig liegen zur Einstchi im Nathan ? aisl -

Bürgermrister -Stellv .
Heid .

Ratschretver Beck»»
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